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Ale Briten verloren wieder 69 Tlugzen 


Gthtwere Berluſte der Engländer bei deutichen guflangriſſen auch am Dienskag / Geſcheiterte britiſche Angriffe auf Aalborg 
Rach den Bisher vorliegenden Meldungen 9 am Jelanen A 1 e Wer hai die Wuhrh 211 h ericht ei ? 


ei 15 im aa 15 am Boden ber nichtet. Dazu kommen 5 die 16 tolle 
ja bie ai 


lugzen, 

plan Mi % Iborg, ſo daß Geſamtverluſte des Gegners bie zum frühen ichmittag bereits Von Helmut Sündermann, Stabslelter des Relchspressechefs 
Flugzeuge betrugen. 18 eigene (lugeuge werben vermiht, Noch N} die aufgersgte Debatte nicht ver. mehr mit Anſtand präfentiert-werben können. 
Su einzelnen erfahren wir hierzu: Die Buft» lischen Kulte wieder, nach der Südengland am ſtummt, dle in manchen europäiihen Zeltungss Bereits in der kürzen geltipanne, die kit bieſer 
waſſe ſehte geitern die Angeiſſe auf die Süd Sonntag den längſten Luftalarm er zedaftionen ausgelöst wurde, als küralſch in dee Erkenntnis vergangen ft, haben diejenigen 
| nis und Sübojtilte Englands fort: Auf dem Klug. lebte, der im gegenwärtigen Krieg je gegeben Deutfhen Preſſe in nachdrücklicher Welſe auf die Zeitungen, bie ſich in der Verwendung von Mel, 
Hafen Egli wurden ſechs Hallen ver⸗ worden 005 & dauerte vom orgen» miſerable Rolle Hingewiefen würde, die die enge dungen aus engliſcher Quelle eine ſolche auf 
nichtet, Unterkunftsgebäube, Flugplahanlagen rauen bis zur Dämmerung an, und liſchen Lilgenmeldungen, insbeſondere Neu» ſchlimme 1 8 begründete ſolide Zuride 
und Oltaute in Brand geworfen, Wellere Ans [et die ganze geil über gingen ſtarke deutſche ter ſcher A5 heute noch in manchen Blät- haltung auferlegen, den Vorteſl Sei ihre 
zu haben geille richteten ſich gegen Flalbatterien, die ufiftrei lle 0 angel ai 1 tern des Kontinents ſplelen. ejer vor mehreren engliſchen „Senlationen 
urch Vombentreſſer außer Geſecht gejeht wur lele an der englischen Sübfüfte über, Die Luft Es ift dabei eine große schl vernünftiger 7 zu haben, dle ſich nachher als fo plum⸗ 
lungen, an den, Zwei große bewaffnete ande iffe er» fei, ſo wird berichtet, von Bombenerpfoſſonen, Journal ſſten, e d dle ſich dem Menu per. gerte 59 1 haben, wie 3 B. das 


. 1 lelten, ſchwere Bombentreffer, zwei beſtiſche vom Geräusch der krepierenden Lüftabwehr“ ment nicht verfhlollen haben, daß Nachrichten- „pufve 75 4 
len, sowie Borvohtenläifte wurden durch enden 12 6 0 ranaten, a Motorenlätm der anı nA quellen, bie mil Ab Int und öffentlid als dire. Andere — 177 0 meift raſſiſch vorbefaftete — 
Jagdflieger geiſſen erneut Ballonſperren 'ombenflugzeuge und vom Knattern bt cs, tes Mittel der engliſchen Kriegführung ver. Herren der Jeder haben mit großer Entrüftung 
über der Süboftfüfte Englands an und ſchoſſen erfüllt geweſen. Man habe dle deutſchen Flug. wendet und nachgewleſenermaßen nahezu aus⸗ vernommen, daß ihre ſo geſchützten und bisher 
abbei zwölf Sperrballone brennend ab. ſeuge am Horizont wie Heine Infekten auf⸗ torienti mit frei erfundenen Lügenprodukten fat ausſchließlich verwendeten beiten Nach⸗ 
7 Über der Themſemündung gelang es, ein britis gallen geſehen. geſpelſt werden, einem europälfhen Leſer nicht zichtenquellen bi lieblos als übelſte Lügen 
IHR Iagbflungeug vom Typ &yinire abzu⸗ fabriten und Völterverdummungsinſtitute ges 

legen, 


auf dem Flugplah Eaſtchurch weitere I 0 | ‚| f 8 b d f randmarkt wurden. Paß biejes bene ‚Büro 
derade jetzt auch noch in üble Spionageaffären 
eltung b ee ee ee Ehurchi eſpitze U U eK an N geox ne b ee er 155 10 mal at 2 
| Die öritiſche Luft ſondern mit Trauer, Da dur en 
Hote le)] eg sinen ende auf e een Ernte Seuneublgung im engliichen Barlament Die Sätigfet des Swinton dome fg g Selerneiungen ee ir 
Sünde deen a en 27 l Berfin, 14. Auguft langten bafer eine Desatte e erfinden fie bei ihren Bemerkungen über unfere 
Jagdflieger und fünf durch unſete Plakartillerie In en ben Parlamentskreiſen macht ſich enſtand haben felt Dieser ſorſchlag wurde Aue gin e ED 999 05 an 
une ſen, Jo daß uur ein Flugzeug entkommen eine 1155 & 127 8 5 01 5 a W ſedoch abgelehnt. 010 fogenannte. „Preſſeſref Art HR 
N An u. eiben des Swen o n. „Vraſſe 
Kurz nach dielem ersten Anflug. der Eng beiertbaz, das unter der Führung des chema ne, re e Sinn lan in KH 
länder näherte ih eine zwelle Melle von 11 Ligen ale timinifters görd Sminton angeb⸗ dem leich 4e is and 5 1 5 ichen Prise dar 
Augreſſern der Stadt Aalborg, von denen wies iich befondere Aufgaben im Rahmen der natior And dar 99 0 Mr em 5 u en. gutſchen 2 der 
derum 5 Flugzeuge zum u) gebracht wur. nalen Sicherheit und des Heſmatſchutzes zu er⸗ dial Tat „ 1175 dle Aa EN ah 
Br al find von 28 angreifenden Flugzen⸗ füllen hat. il voles Gele treiben, bis ihren Hakens ein ase 
80 abgeſchoſſen worden. R leb faule rag? Waehne aufgeht Sie . d böfe Seit ber ie alten 
efes Ausfduffes nterhat t 5 
Der länoite Luflalarm PN 135 Air 10 1 91 en m Ihr In peaen nu Seien ik. Mike hnen el 
lärte ee ich, es inter“ i 
Bon ſeüh bis abends im Luftfäußteller ee der Re terug, über die Arbeit des Ko. hörden zu melden, Jo ſel das eine überaus 2 0 KH 9 b 80 ber, deren Gaz 
Stockholm, 14. Auguſt mitees nicht zu distutieren, Die Abgeordneten SER Einmiſchung in bie Rechte der eee e fie augendlieli noch mißbrauchen 
„Nya Daglight Allehanda“ gibt eine United. ehen nun mil Recht ihre Privilegien und die gaxlamentsmitglieder und das Unterhaus ürfen, den Stuhl vor die Türe ſetzen. 
Preß⸗Meldung aus einer Stadt an der eng ⸗ echte des Parlaments in Gefahr und ver⸗ müßte auf ber Hut fein. her ſchon verlohnt es ſich, mit jener dritten 
Gruppe europäfſcher Journaliſten zu ſprechen, 
die ſich an ee Diekuf en a 


jenen Aalen Gefühlen beteiligt haben, die 
0 ß m 92 en 2 ß bern 2 5 jehntealte eingeſchworene Freunde engliſcher 
uffaljungen rg des frappanten Juſain⸗ 


menbruches aller ihrer Ideale heute ergreifen. 


M 
t 


Sie können es nicht mehr abftreiten, d. 
ler, Erſolgreſchrs Seegefecht in der Rordſee / Der deulſtho Wohrmachtsbericht vom Dienstag e 15 a . en 
. | „ 18. bi lakartillerle, bie Übrigen in lichen Schnellbooten verlief für uns erfolgreid. eſe ſalſchen Wege geführt haben. Sie fühlen 
d Das Oberkommando ve Magnat dit e ee 24 Mulſche 99 95 Satte ven geen e ae 16 Bir a5 5 ai 7055 En 
. erben vermißt. 
g. Bla . 8. geiſſen deulſche Gliegerverbünde 1 in ber Norbjee zwischen einigen lhre unſere Boote unbeſchädigt blieben und 15 105 NY el BEN deer 15 5 
W. 18 a. Sale und Kun I an der englifgen deulſchen Minenſuchbooten und mehreren feinds ihre Tätiafeit planmäßig ſortſehle. auch vielleicht ohne Abſicht 1 doch mit ſchlim⸗ 
„ Feſuche, nut üb- und Silbojttüfte au. men 10100 den. Gifteinflülfen der Londoner 


takteks, über Dabei wurde der Krlegshaſen von Ports» Brivolität ausgeliefert haben. Gte ſuchen nach 

Rufſlſchen und mouth mit zahlreichen Bomben belegt. Das 6 f i B liſch 8 m IL d einer Rildzugftrahe, bie fie allerdings auch mie, 

ss] Hemer Seflee Gefechte in Sritiih-Somalland 73. Sn. 3724 
t fſachkundſg nen. 0 8 

0 tr. 9 Worpoltenboot im Kanal erhleiten Bomben, en, „Bewiß iſt anzunehmen. — fo verkünden 

9 8 und v el Im Laufe diejer Agile lam es 75 Ababloh bon den Niallenern beſeht 0 Malin erneul bombardiert fie 3.8. — Im 16 den Reutertelegrammen 

F ee e 7 I Aae ner and gegen Di dee Sande 

h { labericht Hat A ) 

Auf den Btugptäiben Manſten, Canterburg, Pr Wee e 9 Alchtenpolitit kann Miche berechtigt fein.“ 


Werte ee an Peetunfionsoäube 12 17 r Hauptauartſer der Wehrmacht gibt 5 5 Ehn edlen, Sie e aher dee 
aftsbant 6. | | ren und zum Teil in Brand zu ſehen. In delaunt: tbt feinen Leſern den edlen Rat, von beiben 
Str. 47, a item wurde ein brlliſcher Iagdverband beim Der erſte Aline bir mit dem Gros der N eiten „lein Wort der Krlegsberichterſtattung 
Ik Werktänen Start gepackt und dabei 3 Flugzeuge vom Mus feindlichen Streitträfte, die Britiſch⸗Somalfland / zu glauben“, N 
I ter Hurricane in der Luſt, vier am Boden zer. Dexteibigen, begann am 11. um 13 uhr dur ma Edle Berfuge, seht, nachdem bie 
5 \ ft uge den ngeijf unferer Streitkräfte und hat fl. Verlogenheit der engliihen Verichterſtaftung 
ſtört. An anderen Stellen find weitere 8 Flug, 


f wührend bes geſtrigen Tages zu einem nor 5 0 nicht mehr verheſmlichk werben kann, die ei 
deuge aut Boben zerllöet woiben. 5 2 malen ee berent in der Zone von 5 Po 121 00 5 70 1 1120 8 
4 Bei Dover hellen nice ee Adableh entwickelt, das bejeht wurde. — * 1 ten Methode „Haltet den Dieb“ in unverſchäm⸗ 
snjerier! Sperrballone in Brand, el ben in bieler Ger Die Schlacht geht welter, In dieler } zer Meile DIE Dfauhwlrdigteit der beiden 
En 16 entwidelnden, Rümpfen verlor der Zone haben wir eine Blenpeimalhine abger 8 Berichterſtatzung generell anzweifelt und ich 
in der end 30 Bluggeuge, holen und die Leiche des Miloten — eines > zum Abpruck deuiſcher Meldungen nur unter 
7 Im ea, oftwärte 1 1 len Haußtmannes — geborgen. Während ber Schlacht HA, 7 leihzeitiger Wartung an die Leſer bequem 
itzmann Lan es unde einen Hart geiderten Dei beben ae einen unlerr eden Aa: 0 Bann ‚an o fees Kondonsr Shropagandas 
ou. 10 ur imferer Bombenſlugzeuge has d ſeſchwäth als bomhenſicheres Nahrihtenmateriat 
bene, e . e e de e DPPTEIENE Mi e 
om! ste Brän! 7 N N 05 hate Sournalismus m 
Seitung Brand geworfen. 1 N 5 5 nur an dieſe unverſchämten Ada. 


ber 12 jun 18. g. erfolgten Bombens " tigungen mit allem Nachdruck zuridsumelfen, er 


In 
angeiffe aul Schiſſegele bei Swanſeg und um ilalleniſchen Luftangriff auf Malta er⸗ Hat auch während der ganzen Kriegszeit in 
15 (he, e Ra 8 lea 18 170 tigen Be a S allen feinen Berlchterſtattungen und feiner 
tun 


x janzen Rachrichtengebung einen ebenlo Lt 
ad en e Belnten, an dien e fer e 


britiſcher Häfen wurde tag abend wilden 20.80 Uhr und 0,90 Uhr in 
ee ee der dale ahnden en Wellen die milttäriihen t lan Jet fee EEE epofitit 
Allee Flugzeuge warfen in der Nat zum Anlagen der Inſel Malta fle mit Bom⸗ pelloſen ge 5 
18, 8, in Mord» und Weſfldentſchland Bomben, ben. Die Aktion wurde von ſchweren Bombern, Se ehen ed auf Mac Im ganzen deutſchen Volt gibt es nicht einen 
ohne nennenswerten Schaden anzurſchlen. Das die vor allem Bomben mittleren und ſchwerſten 9 ſer, der BUBEN und fein Blatt ber 
bei wurden vier Flugzeuge durch Flakarkinerie Kalibers ſowie Brandbomben mit 5 führten, rreſlührung zeihen könne. Die politiihen Ber 
Über beutihem Gebiet abgeſchoſſen. aus einer Höhe von 2000 Meter bei guter reiht und bie 15 und Brennſtofflager des hauptungen, die wir erhoben, haben ſich ale 
Die Geſamtverluſte des Halbe betrugen gu Sicht e Trotz der hefligen Abwehr Flughafens von arſa Scirocco zerstört rihllg erwleſen, die milltäriihen Siege, bie 
lern 9 2 Tugzeuge, von denen 12 am Bo, des Feindes hal fie die ihr neftedten Ziele ei- und in Brand geworfen. wir meldeten, haben — das dürfte wohl auch 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Wie fart find Die engliſchen Truppen in 
die Engländer Agypten hallen in den Befehls, 
in Hgppien? bereich des Generalleuknante 
Wapell, dem als Befehlshaber 
der, Quftwaffe in Milteloſten Luftmar ſchall 
Mlichell zur Seite ſteht, während Generalmajor 
Mackary die leitende engliſche Perfönlichteit in 
Agypien ſelbſt it, Die Engländer haben ihre 
Truppenftärfe jelbft auf 200000 Wann angeges 
ben, aber babe}, ſicherlich auf 
o wie vox einen halben 200 die Weygand ⸗ 
lemee in Syrien auf . aufgehlalen 
wurde. Der Kern der engliſchen Truppenmacht 
„ind 30.000 Auftralier und Neujeelänber, (40 000 
Adeitere Nuſkraker Tonnten wegen Shiffstauns 
mangel aus ihrer Heimat nicht Ni wer⸗ 
den). 57 0 dommen einige engliſche und ſchot⸗ 
the Einheiten, hauntſächlich motorifierte ches 
malige Savallerieregimenter, etwas ſchottiſche 
Infanterie und ferner indiſche Regimenler, 
ludaneſiſche Kolontaltegimenter und arabilhe 
Ramelreiter. Dleſe Streitmarht vertellt ich auf 
die liboſche Küfte, den Suech Kanal und Palä“ 
Fina die e Städte, den Sudan und 
Ka engliſchen Schlauch von Kharſum an bis 
Kenya. 


Reuter nicht mehr beſtreſten — tatſächlich ſtatt⸗ 
gefunden, ja ſogar die Prophezeſungen, die wir 
ausfpraden,. haben fi erf Und die Be⸗ 
richterſlattung Über das ganze Kriegsgeſchehen, 
it nicht am Schreibtifh, ſondern dort ent 
ſtanden, wo die Entigeidungen fielen... Zu den 
bellebteſten 10 NORD RUNDEN Unſeres 
Nolches gehört die Behau, Punks ab in hr 
land den Volt die ahrheit vorenthalten 
würde. Es iſt an der Zeit, es einmal duszu⸗ 
brechen; Es gibt wohl in Europa 
aum ein Volt, das fo ſehr die 
Wirkliche Wahrheit erade im 
Kriege durch feine Preſſe erfahren 
hat wie das deutſche Daß das fo viel 
zitterte Wort vom „Nervenkrieg“ nur dort polls 
tiven Inhalt bekommt, wo bie Shi der Wahr⸗ 
heit und nicht der Genfation dlent, Ban 
5 der deutſchen und (talteniſchen Gren⸗ 
zen erſt jet in manchen Gehlrnen zu dämmern. 
Ein Reich, deſſen Prinzipien fo ſehr die Mit 
wirkung aller Volksgenoſſen erfordern, kann ja 
auch gar an anderes wollen, als feinem Volt 
in guten und in ſchweren Tagen die Wahrheit 
zu ſagen. Die nationalfogtaliftiihe Führung 
kann auf die Effekthaſcherei verzichten, die zum 
Weſen barlamentariſcher Regierungen gehört 
und die vas Geheimnis mancher Preſſelüge iſt. 
Solch auzu Billiger Effekt, der doch nur kurze 
Zeit vorhält und ſchließlich zum großen Kaßen⸗ 
ſammer führt, 10 ung nicht ſo wichtſg wie das 
Bertrauen der b das die deutsche 
Preſſe heute befigt und das fie niemals durch 
„Taſchenſpielertrigs Reuterſcher Methode aufs 
Spiel fehen wird. 1 
Nicht nur der ‚Charakter, ſondern auch die 
Vernunft hat deshalb den deutſchen Jour⸗ 
naliſten von vornherein davon abgehalten, die 
Spuren der Jo vielgerühmten en; 1 Schule 
der Northeliffes au beſchrelten. Deshalb haben 
wir auch der Welt gegenüber in un⸗ 
ker Nachrichtengebung und in unferem Ver⸗ 
ehr mit der Weltpreſſe ganz andere Mar 
zimen gelten laffen als fie von den auf Dies 
ein Gebiete fo „ſortgeſchrittenen“ Nationen wie 

Tankreich und England angewandt wurben. 
Wir haben hier freilſch wenig Dank geerntet. 
Jedes Phantafieprobukt, das in irgendeinem 

99 5 7 der Londoner A aus, 
ect und in die erſtaunte Welt 1 
Würde, hat reißenden Abſaß und die wi 5 
Aufnahme in die Erſtſeiten der ganzen Welt⸗ 
preſſe ‚gefunden, Wort 
Dr Dlefrich es, daß die Lüge immer ſchnel⸗ 
ter 5 als ihr Dementi, iſt in dieſem Kriege 
mit Tauſenden von [di 5 Bewelfen belegt 
worden. Die Berſchle der Londoner Br» 
kichterſtatter, die in allen Farben brlti⸗ 
ſcher Propaganda 1 milſſen, wenn fie 
nicht in den Papier orb ber rigokoſen le 
Zeuſoren fallen wollen, fanden und finden 
eüte noch bebeutenb be ſeren Abſaß in der 
ſelt als dle ſachlſchen Berſchte der von keiner» 
lei politiſchen Zenfur behelligten Berliner Kor⸗ 
n der e de allerdings 
keine lyriſchen Gedichte, ſondern Tafſachenmel⸗ 
dungen kabeln. 

Wenn wir deshalb heute — nachdem das 
ane, englſſche Kügengebäube zuſammengebro, 
hen it — einmal mit ernfter Stimme darauf 
hlmieifen, daß auch die anderen europflſſchen 
Völker ein Recht . haben, von den Alis 
Nad der verhängnſsvollen, engliſchen 

reſſepolitit und vor allem den käglichen neilen 

hantajleprobukten ihres . 
Reuter verſchont zu werden, fo ſſt das eine For⸗ 
derung, mit der wir ber Wahrhel tin 
Eüropa eine Gaffe Baanes wollen, 
Wenn ee ber Wunſch der Völker 5 daß in 
Europg Friede werbe, ji ift es eine damit un⸗ 
mittelbar zusammenhängende e A 
daß bie bewußte Lllgenhetze, die ihre Zentrale 
in London hat, die Nerven der europäilhen 


und das  befannte 


Nationen nicht noch weiter aufpeitiht, ihre 


Sinne, neriwiert und Ihr Urteil vernebelt, 

Es iſt ein Genefungsproäeh, der die 
Geifter befreien muß, von den Wahnvorſtellun⸗ 
gen, bie in biefem Kriege [dom manchem Unglüd 

ebracht haben, Der Teil der europäſſchen 
Hence, der ſeinem Volt dienen will und 
nicht anderen Gewalten, wird wifſen, was 
er dabei au tun hat. 1 


Dr. firupp bei Dino. Alfieri 
Berlin, 14. Auguſt 
Der, Kgl. Nlalfeniſche Botſchafter in Berlin, 
Sin Ki, flug am Montag Dr, Krupp 
von Bohlen un alba, der den Ita» 
Kioniihen Bollhafter bat, dem Duce ie 
Dank für bie ihm aus Anlaß feines 70. Pebuxts⸗ 
tages übermittelten Gfüdwünjde auszulprechen, 


ſeſchnitten, genau 


Militärbe 


Litnannſtädter Zeitung — Mittwoch, 14. Auguſt 1940 


ke Flucht prominenter“ Kriegstreiber 


Dalabier in Begleitung Campinchſs, Helbos“ und der Fuden Mandel und Konporten / Bean day in unterhosen 


alas 
blanc wurden jeht aus einem 05 
richt belannt, 

Als die „Maſſilia“ am 21. Junt in Vor⸗ 
beaug auslaufberelt lag Hatten id, beim Bes 
richt zufolge, neben zahlreichen anderen Paffa⸗ 
gieren etwa 100 „prominente Neifende“ 
an Bord eingefunden, unter denen Insbefons 
dere der ehemalige Miniſterpräſtdent Da la ⸗ 
dier In Begleitung einer Dame und Ian 
wi Söhnen, ber ehemalige Marineminifter 

ampindi und Frau, der füdiſche Innen⸗ 
minister Mandel, ſein Raſſegenoſſe, der cher 
malige Unterrihisminifter Jean Han, in Ber 
gleſtüng feiner ganzen Famliie und eines klel⸗ 
nen Hundes, jowie der ehemalige Volkeftont⸗ 
Unterſtaalsſetretüär VWienot auffielen, Welter 
befanden ſich darunter ber 1 ſogial⸗ 
PH Miniſter Baftide, der frilhere 
Außenminſſter Delbos u. a. Kaum an Bord 
des Schlſſes angekommen, begab fi einer ‚ber 
großen Herren zum Kapitän, um die beſchleu⸗ 
nigte Abfahrt des Schliſſes zu veranlalfen. 

ie Reife ſelbſt begann wegen der unrunie 
gen See ſeht unangenehm. Das Schlimmfte er» 


wartete die Herrſchaſten jebod; in Algerlen, als 
le erfuhren, daß Yegentinien bie ehreite ber 
lüchtlinge verweigere. Das Schiff blieb zur 
nächit bel unruhiger See 24 Stunden auf der 
Recode und legte dann erſt im Hafen an. Ins 
zwichen war aus Bordeguß Welſung gekom⸗ 
men, keinen der Paſſaglere von Bord zu ſaſſen. 
Daladier, der als erſter an Land zu gehen ſuchte, 
wurde von einem Militätpolten yurlidgewier 
fen und mußte eee Troß a Berbots 
elang es einigen Paſſagteren, wie aus dem 
Bericht weiter hervorgeht, auf Umwegen von 
Borb zu ſtelgen, ſo 3. B. Jean 39 dem dles 
aber ſch Lech befam. In ber tadt würde 
er zweimal erkannt, und die wütende Menge 
ing 51 gegen ihn, vor. Das erſtemal 
brachte sn durch die Flucht in einer Taxe 
in Sſcherhelt. Als er ſevoch zum Schiff zurild» 
lehren wollte, wurde er er neuf geftellt 
und erhielt von einem, ee mehrere 
yauftijhläge und Ohrfelgen. Um 
eben weiteren be dal, zu vermelden, wurde 
te „Maſſilta“ wieder aus dem Hafen heraus⸗ 
a und dort von einem Torpedoboot bes 
wacht. 

Am Morgen des 28. Junt kam dann eln Bes 
fehl von der Generglreſtdenz, alle Paſſaglere um 
11 Uhr unter ſtrengſter Geheimhaltung außer» 


Flalleniſche Warnung an Griechenland 


Gayda zu einer griethiſhen Note wogen der Ermordung Dauk gogolns 


Rom, 14. Auguſt 


Unter der Überihreift „Gerechtigkeit 
für Albanien" — „Bergebliger grtechiſcher 
Rechtſertigungsnerſuch“ erklärt der Direflor des 
„Giornale d alfa“, 9 195 die Athener Re⸗ 
gern verfuche, dürch eine lange und gewun⸗ 
dene Note ſich von ihrer Schuld reinzuwaſchen. 
Dileſe Note ftelle die Behauptung auf daß der 
. 0 reſheitskämpfer fein Palrlot, fon 
dern eln gemelner Verbrecher ſei, daß feine 
Mörder nicht Griechen, ſondern Albaner ſelen, 
und daß ein Kopfpreis auf ihn ausgefeht ges 
weſen jei. N 

Wenge Worte genügzen levoch, in unmiß⸗ 
verftändifher e e ee abe 
ſtellen, die die Athener Regierung in außer⸗ 
ordentlich vormeſſener ir u bielem entſchel⸗ 
denden Augenblick des Krieges und der euros 
pälſchen Geſchichte habe auf ſich laden wollen. 

lbanet, jo betont das Blatt, ſel ein wahr 
rer Patriot und von allen albaniſchen Stellen 
‚echrt worden. Jahrelang habe er unter Eins 
fi ſeines Lebens an allen nationalen Frei⸗ 
heits» und i ee e tellge⸗ 
nommen. Die jungen Meuchelmörder ſelen zwei 
PRISLER und nicht etwa albaniſche Wander 
hirten. Seit geraumer Zeit jeien fie lend als 
5 one der griechſſchen Politit ſtehend ber 
annt. 

Einen verhängnisvollen Fehler habe Gries 
chenland damit gegenüber Italien und dem: al» 
baniſchen Volk begangen, das fein Schigſal fe: 
willig mit dem Noms vereint habe. In einer 
feiner Reden habe Außenminiſter Graf Ciano 
klar und deutlich egg, daß die Grenzen Alba⸗ 
niens heilig feien. Griechenland habe offenbar 
nicht den Wert biefer Worte verſtanden und ſich 


Englische Phanlaſſezahlen 


Und troßdem iſt Churchill noch unzufrieden 
Berlin, 14. Auguſt 

Das britiihe Luftſahrtminiſterium meldete 
eltern, daß nach nunmehr vorliegenden. voll⸗ 
fangen Berſchten die deutſchen Verluſte mühe 
tenb der Zufllämpfe am Sonntag und Montag 
insgeſamt 12% 110 ſeuge betrugen. Diefe Jah ⸗ 
len find, wie Abl ey weit übertrichen, 

Allerdings hätte dag, Britifhe Luftfahrt 
miniſterium noch weit höhere Jahlen angeben 
können, denn Hert Churchſil hat ja in feiner 
1 ede erklärt, daß die veulſchen Verluſle 
ſich grundſählich im Verhältnis 10 ben Eng: 
liſchen wie 91 verhielten. Nach d 1655 Theorie 
hätte das brltſſche Luftfahriminifterlum bie 
beutſchen Verluste mit wenigſtens 655 angeben 
ni ſen, da die britiſchen Verſiſte 185 Flugzeuge 

ſekrügen. 
5 Deratlig phantaftiihe Zahlen zu peröffent⸗ 
Lichen, hal aber das gewiß nicht ſchlichterne bri⸗ 
iſſche Quftfahrtininifterium nicht gewagt, und Jo 
wurde Churchill von feinem eigenen Miniſte⸗ 
rium im Stich gelaſſen. 

Die Tatſachen allerdings fehen weſent⸗ 
lich anders aus; Die heulen Gefamtver« 
Tufte betrugen nämlich nicht einmal 182, ſondern 
Inggeſamt 45 ate e. Troß aller 
bali Verbrehuigsküünſte ift an dieſer vom 
deulſchen OK W. bekanntgegebenen Zahl nichts 
zu drehen und zu beuteln, 


Neue Unruhen in Indien 
Der Fakir von Ipi wieder aktiv 
New Vork, 14. Auguſt 
Zu den inbilhen Frelheltstämp⸗ 
en an ber een Di die ſogar Reuter 
endlich wieder Wugsben, gezwungen * melde: 
„Aſſoclaleb Bl „An ber ndifen kordweſt⸗ 
e die dortigen Stämme wieder er 
itterten A edel England. Die 
jörben meldeten am Montag, daß bei 
einem Zuſammenſtoß mit even die 
der byillſchen Aealerung eit Jahren Wider⸗ 
ſtand Teiften, zwei engliſche Offiziere und 12 ein⸗ 
geborene Soldaten getötet wurden. Die Auf, 
ſländiſchen werden nom Fakir von Ipi und 
einem Stammeshäuptfing namens Mehrdil ans 
gefüübrt.“ 


dagegen den Abenteuern, den Intrigen den 
Aceh machlen Ahe ae angeſchloſſen. Es 
abe ſich ber 55 itt gegen bie nationale Preis 
eilt und für bie Imperinlen Demofratien ats 
ſchließen wollen. „In, biefer enſſcheldenden 
Stunde ber europe en Geſchlchte können ders 
serial, fteäfligpe Behler nicht geduldet 
werben, 


a 150 aa e den ag an dem aan: 
niſchen Batrioten Dau dania erfährt: 
Giornale d Italia“ aus Tirana weitere 
Einzelheiten Alles beweile, daß es fi um 
ein in allen Einzelheiten meihodilh orga⸗ 
niliertes Komplott handele. 95 
gia ſel in einem Haus von fogenannten Alba ⸗ 
nern eg babe worden, wo man ihm Speſſe 
anbot. Es habe den Anſcheln, daß die Speſſe 
vergiftet geweſen ſei. 

Als Hoggia das Haus feiner Gastgeber verlieh, 
wurde er von einem plötzlichen Schlafbedürſ⸗ 
nis und Unwohlſein befallen, das ihn zwang, 
unter einem Baum an der Straße Raft zu ma⸗ 

each dee eh Een e 

euchel m ern, die ihm ei efo! 
waren, überkaſcht und an mit 
einem einzigen Arthieb abgejdla= 

en. Es ift anzunehmen, daß der albanſſche 
Na in biefem Augenblick bereits an der 

ergiffung geſtorben war. Dies würde auch die 
ſonderbare Talſache ana daß der Axihieb 
keinerlei Blutungen verurſachte, 

Hoggia ſei ein Mann von ber nlichen 
phyſiſchen Kräften, lan und halte fd ſonſt 
ohne Iebhafteften Wlderſtand nicht von den beis 


den jungen e Mördern umbringen laf⸗ 


ſen. Man befinde 0 alſo einem politiſchen 
Komplott gegenüber, vas pon langer Hand 
und auf breiter Baſis vorbereitet war. 


Los von England! 


Genf, 14. Auguſt “ 

Der „Petit Marſelllalſe“ vom 9. August bes 
richtet: Wie aus Ugnpien gemeldet wird, nimmt 
dort bie Anabhängigteltsbewegung gegenüber 
Grofbrltaniien immer mehr zu. 

In Kairo und Alexandrien haben Kundge⸗ 
bungen zugunſten einer politoem menen 
Trennung Agyptens von England 
stattgefunden. 

Führende Perſönlichtelten dieſer Bewegung 
fänden innerhalb der Maſſen der Bevölkerung 


immer mehr Anhänger. 


Fofoenfehtoeres Flugztugunglütt 


Mehrere auſtraliſche Miniſter getötet 


Viſſabon, 14. Augult 
Das plaumüßige Verlehrellugzeng „Wiel⸗ 
bourne-Cauberra“ ſſt in der Nühe des Flug ⸗ 
haſeus Canberra abgestürzt. 10 Personen fan« 
den dabei den Tod. Man vermutet, dah der 
auſtralſſche Heeresminifter Street und der Luft 
fahrtminifter ſowie BWizepräfivent Gullett unter 
den Toten find. Die für Dienstag anberaumte 
Kabinettsſißung wurde aus bieſem Grunde 
eie en gebe weh, IR Ba h 
Wie ergänzend gemeldet wird, ei dem 
ſchweren Flu f gli In Canbera außer 
dem auftraliihen Heekesminiſter und dem Lüft⸗ 
ahriminifter auch der Chef bes Generalſſabes 
N ag Armes, General Sie Chris 
Baubenell te, ums Leben gekommen. 


Verräter hingerichtet 
Berlin, 14. Auguſt 

Die Juſtigpreſſoſtelle beim Volkogerichtoho 
leilt mit: Dreh Wee a! 
besherrats zum Tode verurteilte 80 Jahre alte 
Myndert Meeumitter 15 geſtern ‚more 
en E worden. Der Perurteilte hal 
ia aus Gewinnſucht vom Nachrichtendienſt einer 
temden Macht anwerben laſſen und in deren 
Auftrag verſucht, im Reich milſläriſche Ges 
hetmnilfe zu erfunden, An dem pittotoemd en 
Auftreten eines Volksgenoſſen it 


fein verbre⸗ 
cherſſcher Plan geſcheltert. 


Schäden, angerichtet. 


halb des Hafens an Land zu bringen. Trotz⸗ 
dem halten 110 etwa 50 Mien dan und Ginger 
börene, die bon der geplanten Landung Kunde 
erhalten hatten, eingefunden und bereiteten 
den prominenten Haſſagleren einen „unaus⸗ 
REN Empfang. gunägt nahmen 
ih die Zollbeamten der Wusfteigenden an, dle 
1 ämklich im Beſitz umfangreicher Devi⸗ 
enpatete waren. 

Im Nu allgemeine 
Schlägerei, bei der Jean Jay, Campinchi 
und die beiden Söhne Daladiers beionbero mil⸗ 
genommen wurden. Zan wurden, dem Bericht 
zufolge, die Kleider vom Leibe gerijien, und 
er 110 den ganzen Nachmittag nur mit einer 


enlſtand eine 


Anterhoſe bekleidet zubringen. Wie Söhne 
Dalabiers blieben 7 7 auf dem „Schlacht ⸗ 
ſelb“ liegen, Campindi wurde mit 0 lüs 
len bearbeitet und verlor dabei drei ne. 

te Polizei war ohn nit fig gegen dieſe ſpon⸗ 
laue Kundgebung, bis Milktärver 1 
ankam und bie Ballagiere der „Maſſilla“ in 
Milſtärkraftwagen nach dem Bahnhof krans⸗ 
portiert würden. 

Dort mußten * unter Bewachung von Ger 
negalnegern — Jean gay immer noch 
in Unterhofen — ſechs Stunden eu dem 
Bahnhof 17 Um 20 Uhr traf ſchlleßlich 
Befehl aus Nabat ein, daf ein Teil der Paffa⸗ 
giere in ein 4 Km. von dem Zentrum der Stadt 
i Waſſenhaus untergebracht werden 
0 


25 

Mit diefem Datum endet der Bericht, in 
dem außerdem noch 0 b wird, daß ber 
engliſche Generalftabshef am ſelben 
Tage unerwartet mit einem Flugzeug in Rabat 
eintraf, um mit den ehemaligen ſranzöſiſchen 
e e Verbindung aufzuneh⸗ 
men, Zwei Stunden vorher ſedoch war ein 
Schiff der Generalreſldenz mit General Gou⸗ 
raub mit Vollmacht der Reglerung in Bordeaux 
eingetroffen, Jo daß Lord Gort ünverrſchteter⸗ 
dinge wieder zurllcktehren mußte. 


Bomben auf ein Krankenhaus 


Frivole Verletzung der Genfer Konventlon 


1 Berlin, 14. Auguſt 

Gellern 05 um 2.05 Ahe warf ein briti⸗ 
ſches jombenflugzeug, nachdem es vorher ſein 
Zlel durch Leuch tbomben erhellt hatte, 
vier Bomben auf ein Krankenhaus 
in Umjterbam ab, Eine Bombe durchſchlug das 
Dach bes Lazarette, zwei andere Bomben fies 
len auf den Hof der Klinik und beſchädigten 
die umliegenven Gebäude der Augenklinſt und 
der Za nflatton, eine vierte Bombe ſchlug in 
unmittelbarer Nähe des Lazareſtes ein und traf 
ein Wohnhaus, welches völlig abbrannke. 

Hierzu wird ſeſtgeſtellt, eh das Dach des 
Krankenhauſes mit einem großen roten 
. ſeichnet war und daß ſomſt der 
brktiſche Augelff ſich planmäßig . en eine Ein⸗ 
richtung richtete, die unter den hab der Gen ⸗ 
ſer Konvention ſteht. 

Nach den veibrei lg Anpeilfen britie 
ſcher Biegen auf holländiſche Militärlazarerte 
und Krankenhäuſer werden weitere Bomben⸗ 
Überfälle auf deutſche Lazaxette, Kranlen⸗ 
häufer und Friedhöfe bekannt. So 1515 in der 
gaben Nacht mehrere engliſche Pi 
neben ein Marineldzareti in Nord⸗ 
deutſchland. Es wurden glüdliherweife nur 
einige Treibhäufer 0 ſonſt aber feine 

jelterhin warfen bri⸗ 
Liſche late Brandbomben auf ein weſtdent⸗ 
fi es Krankenhaus. Auch hier verſehlten die 
Bomben ihr Zlel, Lediglich eine Leſchen⸗ 
halle fing Feuer und brannte aus. Sowohl 
das Mafinslazarekt als auch das Krankenhaus 
waren durch rote Kreuze auf weihem 
Grund vorſchriſtsmähig, Rene dre ien 
lich wird noch ein Bombpenange ii er beitifdhen 
Sulkafe auf den Fried 00 einer kleineren 
norbbeuifhen Gemeinde bekannf. Hier wurde 
eine Reihe von Gräbern durch die Bomben keſt⸗ 
log zexſtört. 


legerbomben 


Der. Tag in Kürze 


Der Reichsminifter des Miswärtigen von Ribpen. 
trop empfing am Montag den don Berlin ſchelden⸗ 
den portuglehfgen Gefandten da BeigaSimoen, 


7 

Auf dem Schnellzug Nangoon — Mandoolel 
1 ermen ae vento Bier Berfonen 
würden dabei getötet 7 055 verleht. 


bildeten, bie heraus erfolge 
, Hauptthema der ehmiſchen 
1 Verluste 


an überlegen) 


* 
Die bisherige Preſſe. und Informationgftelfe bes 
ja ee ee u 15 ende 
un Nachrichtenableſlung“ erweitert, 
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Taucher aud Schneidebrennen gegen Niesen er alken 


den 
} iR 5 Ein grauenhaftes Abenteuer in 76 Meter Meerestiefe / Von Alexander von Thayer 
n. Trotz ⸗ 
nd Einge⸗ Wir fahen nach getaner Arbeit abends an Wir arbeiteten ungefähr eine Seemeite ſüd. einem finfteren, ungeheuren Hohlraum, konnte 
ng Kunde Dec unſeres Betgüngedampſers. Das Gespräch öſtlich der Inſel Maja, in den Kapverden. Port nichts ſehen, fühlte aber ein lähmendes Grauen 
bereiteten drehte Jih, wie ſo oft, um jene riefenhaften 10 ein gejunfener ſpänſſcher Dampfer, er hieh ohne jegliche Urſache. Verſagen eines Schein, 
zun aus Tintenſiiche, die gewöhnlich Strafen genannt „Mogadok“ und hatte eine Ladung Stahlbarten werſers konnte vorlemmen, 0 verſuchte, die 
ft nahmen werden. Jever von uns Ber ungsleuten halte ſowie Gefrierfleiſch aus Südamerita an Bord Not ſeleuchtung einzuſchalten, die in einer zwei 
en an, dle bas eine ober das andere Mal Belanniihalt gehabt. ten Lampe, jedoch einer klelneren auf der vor 
r Devi mit biefen unheimlichen Gefellen gemacht und Zu den Ice Maſchinen, dle wir zur deren Seſtenwand des Helmkopſes beſtand. 

wußte davon elne Geſchichte 05 erzählen. Der Bergung der Stahlbarren verwendeten, gehörte „Haben Sie Diheljen lee ertönte 
lemeine Streit ging diesmal um die Größe der gefräßi⸗ ein A N der bie Metallteile aus der jehl Die Stimme des Tau ingenleurs. 
Campfuchi gen Unterwallerräuber und endete erſt, als Ka. Tiefe heben follte, Sein Gewidt betrug allein „Durch Schelnwerſerdeſekt aufgehalten“, gab 
übers mil pltän Ehriſten mit dem ſchon elwas fall 20 Tonnen. Schon die Barren allein muhten ich zur Antwort. © Örung 55 Notlampe 
m Bericht nen Band des großen „Meyer“ angerilckt kam, ee geſamten i ben ten decken, alles eingeschaltet, 4 0 zum Boden hinab.“ 
ſſen, und „Fünf Meter ) pen bis zwölf Meter andere, was wir aus dem geſuntenen Frachter „Geben Sie alle jest Minuten eine Mel⸗ 
mit einer lange Arme und Über laufend Kilo Gewicht“ Haben, blieb der Firma als 0 e dung“, befahl mar mir wieder durch den Kurz⸗ 
le Söhne U war darin für die größten Arten angegeben, aucher waren mit elektriſchen Schneldewert« wellenſender von oben. 

Schlacht 2177 Durchmeſſer der Augen faft 40 Yenti zeugen ausgerüftet, Mit einem Worte, wir ber Auf einmal wurde es be um mich 
Nau 110 ir meter, 15 die modernfte Ausrüftung, die es gibt, und herum. Eine welche Malle 100 0 115 auf 
el ne. „Ich kann Wort für Wort beſtätigen, was e neueſten deutſchen N e tungen. meine Helmfenfter, aber auch dle Sicht nad) 
icle ſpon⸗ im Meyer fteht“, segeift unfer Tauhermeifter Außerdem trugen wir ein Gemild von zehn oben durch das Oberglas und nach unten war 
ung here | Stodmann das Wort, enn ich habe ſelbſt eine Prozent Sauer toff und kann Nit Helfum verloren. 8 
ita“ in mal mit einer ſolchen Beſtie zu tun bekommen, unter einem Druck von e Tllogramm mit Ein Antenfiſchartiges Tier mußte feinen 
hof trans mit einem genen Haufen ſolcher Rieſenkraten, uns. Dieſes Gemiſch iſt beſſer als Sauerſtoff dunklen Schleim um mid entleert haben, Ich 

fe wenn auch die andern etwas kleiner waren, und Stidftoff, ſtand einige Sekunden unbeweglich. Dann 
von Se⸗ 


lärte "9 das Waller. 


er noch 0 — i Zuerſt ſah ich Ic, riefigen Sala, Ich 
g di 4 der Schlauch, d M Jen 
110 Die wahren Hefaluen des Laliller⸗ Fee De ar 


Der alias auchlaſen Rüftung arbeitete, Der Schlauch John Butt, mit Oprenfhlihern ober... 
der Stadt Leinen beſaßen wir nicht, die uns mit dem wurden von dem Licht angezogen. Große Augen 1 165 it 5 1 faſte mich am Bein, ein wer nicht hören will, muß fühlen! 
4 werden Bergungsdampfer verbanden, Die Erfahrung glohten mich durch die Helmſcheiben an, eine zweiter Shſeuc ſchoß hervor und ringelte ſich (8. Fromm, Zander. M. 
5 J hatte pe ſelgt, daß le Innerhalb eines Wrads Kleine Meduje preßte ihre Saugarme gegen das um melnen e 
510 N 112 3 1 ge 1 le aus a Glas. 150 1 A 1 55 ze 512 
rack kletterten, ſtiegen wir mit eigener Lu ehn bis zwi eier lang fein. Jeßt erſchien 1 „ 
um 1155 auf. In der ger au 10 en a d Bon dem Kraken geſeſſelt a der b des Ungeheuers. Zwei weitere zu sten das cher en a d die ER 
in Rabat eine kleine Kurzwellenſende⸗ und empfang⸗ Ich hatte das Gefühl einer Gefahr, Gibt es Arie ſchoben ſich um meinen Helm, das Helms ebro 155 A; 4 unjer 55 e 6 W 105 
angöfijen ſtatlon eingebaut, ein Onungsverniägen? Ich ih ie irgend fische Auge arrie mich duch die Scheiben an. ele genen 5255 gegen 12 fn 15 
aufgunehs So arbeiteten wir brei Tage an der Öffnung etwas Unvorſtellbares, Grauenhaftes, gerade, Sie waren vielleicht dreißig Zentimeter groß hey A hmelbige gullektartl ee An 
Be ein der dec 10 0 17 ee ae als mein Scheinwerfer verſagte. Ich war in und leuchteten grauenhaft. auen 89 Aachen ir duch pier Die Haan 
f | jahren baten wir nalürlich nicht. Haie fürch⸗ 
Baus 199 fl 595 den Oufperienben ib ale. 5 9175 x ART Schneldebrenners auf den Kopf des 
rrichteter⸗ Schläuche, die gequetſcht oder Je 040 werden Im Kam mit em inge Standen leg e ung diefe 
Kamin! ue unter ee ind ja BEN Rieſenaugen entieht und We an, dann 
N Art. Sen Wrack gibt es b 100 Günge Immer mehr krampften ſich die Saugnipfe ftätigte ſich jeht, in dem Raum lebten mehr als 91 d OB Be 107 00 0 
n aus | und Wände, daß man ſich veritren kann, bie um meinen Panzer, ich konnte nicht us e zehn Kraken, wahrſcheinlich durch die ſich raſch % 0 Bandes l Ent hlag 
ventlon Scheinwerfer erleuchten kaum das getrübte Anzahl der Arme zählen, es wurden immer Rinten h. g un d angelockt. Einer der gucher an det u 3 5 
1 Waſſer. Holzwände in dem feitwärts liegenden mehr. Kraten hatte ſich um die Nüftung Michelſens Michelſen wurde ſoſort in die Defom; er 
Auguſt 1 Wrack oder Glufen können durchbrechen, weil fie Da fiel mir ein, daß ich ja meinen Untere geklammert. Wir zogen unjeren Kumeraden e gebracht, es war ſedoch zu 115 
ein britz⸗ verfauft find, Nägel können die Taucherrüſtung waſſerſchneivebrenner bei mir hatte. Durch mltſamt feinem Peiniger an die Oberfläche der eine an en war von MORE. 117 
eher ſein beſchädigen. Die Erſchltterungen, hervorgerus einen finnreihen Mechanismus konnte ich ihn See. 8 Kraken an vielen ale eingebt dt e dr 
t halte, en durch das Auſſprengen von Eiſenwänden. unter Waſſer in Tätigteit fehen. Es war nicht möglich, den Taucher auf den Als wir den Oberteil abſchrau 11 ige er 
enhaus (ihnen Querfhotten zerſtören, und die Dahinter Mit ganzer Gewalt bohrte ich die Dilfe des Prahm zu ziehen, fe t feiner durchbrach die uns Tote ein Tänjectweibes, von Furcht und Grauen 
ſchlug das gufgeſtapelte Ladung kann uns Taucher wie eine Brenners in die weiche Fleſſchmaſſe hinein und Ya Rieſenmaſſe des Kralens die b entſtelltes Geſicht. 7 
wben fie« Lawine begraben. Das find die wahren Ge⸗ gab Gas es Waſſers. Es war unmöglich, den mehr als Er ruht Heute, ein Opfer feiner Pflicht, am 
I 18 1 Tauchers. 191 1 8 1 Was nun kum, 19 73 eitfebenerregen, Die fünf Meter großen Rumpf des Kraken Heraus Südende der Infel Maja... 
Mr jeren Unterwaſſerſchneidebrennern die Wände A 5 
lein af and dd ben nate ice ande ee Als nel Saugarme ließen 90 laber 175 mei 
und traf net Rüftung ab, begannen ſich aber in einem ea, Das lehte ariſtiſche Schi 
ie an unſere Arbeit Krampfe 110 dalle jen, der 1 h Das Wrack den 5 üg 7 1 1 700 Weiden 
0 \ = mehr an ſich hatte, Es war mir, als wäre oll gehoben 
ee Warum antwortet Michelſen nicht? a Unklammerung bes Teufels. Ich richtete 75 joll 9 
jomit ber Ich ſelbſt ſchnitt die Wand zur Luke II auf. die Flammen des Schneidebreuners auf den Istanbul, im Auguſt Iſtanbul und hatte das Mißgeſchic, an jener 
eine Eins Über meinem i ſtrahlte der Scheinwerfer in metergroßen, unter dem Kopfe des Kralen hän⸗ Stelle, wo der Bosporus ins Schwarze Meer 
der Gen: das bereits aufgejhnittene Loch. Die „Moga⸗ enden Sac, der ſich unter den Strahlen des Liegt der e HE ab am Grunde mündet, mit einem ‚großen 58 en Handels⸗ 
. dor“ lag auf der Seite und die Ladelute war ulexwaſſerbrenners, der Panzerplatten zer⸗ des Bosporus? Diele Frage ſoll durch ein Ber⸗ ant fer zuſammenzuſtoßen. Die „Lucullus“ 
en beitie ſchräg legend unter mir etwa vier Stockwerke ſchnelden konnte, auflöste. Dann ſah ich nſchts gungsunternehmen, deſſen Durchführung ſoeben fant in tungen Zeit, und man konnte nur einen 
tlazaretie mp Unten in dem finſteren Schacht lagen die mehr. Das Waſſer war von einer ſchwarzen von der türkiiden Reg erung genehmigt worden ell ihrer Ladung bergen. 
Bomben» Stählbarren. Dieſer naſſe Abgrund war ne inte erfüllt, die mich, das Untier und den ſſt, ihre Beantwortung finden. Cine eigens zu Es gelang damals, den ſogenannten „Wran⸗ 
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weihem auf Anruf. Arbeitet in Luke III.“ hon, daß 055 Miichelſen nur mit einer Such. wird. 2 bewahrt. Dagegen war man nicht: mehr in der 
95 0 Ich verließ ſofort meinen Arbeltsplatz und Teine aus dem Laderaum III bergen konnten. Die „Luculluse, das letzte Saft, das die Lage, auch den A der Romano, 
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2 55 eee Nnollupen, gnlanper man" Eahafopei „bersungen” ah“ mil nn Verigen dem 
verfehen, Nach den N „ „ 
beiten 75 Nee En ie „Mos ber! | hatten wir alles Nötige bei uns, u erobern un Len bie ie ten, weißruſſſſchen Meeresgrund biefe Koltbarkelten wieder zu ent 
ze e Te Kol ann den wee een Keen WOHL A ken, Sp „TE e d e Realm ie 
} s dem ir lieſſen ein Kabel mit einem Starkbren⸗ 1 H 2 1 
m Ribbon, Aa 19 Bel 5 ne die Tiefe hinab. Meine Vermutung bes 1 mit General Wrangel an Bord fuhr gen eine Hebung beftchen, genau Informiert hat, 
ı ſchelden⸗ — — _ 5 i 
moeH, ＋ * 2 
Mandoolel 
etſonen 
ue exfolg⸗ 
rauchen 
u Berluſte 
die deutz 
„daf ſich 
etwꝛieſen 
elle des 
pagando⸗ 
) forderte 
— 
Vibertas“ 
errolſt). 
0 el 
12 
lr 
arte 
1 00 
Guſtav 
erliner 


. Die Ehrengäſte beim erſten Rundgang durch die Halle der Ausländer (von links): Generals 
y inte; Neihsminifter Funk eröffnete die Deutihe Oftmeſſe in ber Stadthalle zu Könlgsber, \ PA EHRT AS ARE e 
8. gt. | oberft von Küchler, Reichsminiſter Frant, Reihsfinangminifter Graf A aan 900 0 ben e 15 Funk und Gau l ig 6 1 855 wit Hana, Jide Mall 


Seite 4 


Libmannftädter Zeitung Mittwoch, 14. Auguft 1940 
Te K —· M U th 
7 7 
Stimme im Dunkel / en Geſchichte von Wolfgang Seberan 


Noch in dem Augenblick, als Mehner die 
2 71 7 mit hörbarem Nachdruck hinter fi ins 
chloß warf, war jein Herz voller Zorn. Er 
dachte an die gran die nun oben in ihrem Zlme 
mer allein Jah und wahrſcheinlich weinte, an 
dleſe noch junge und hübſche Frau, die er vor 
ch Jahren. ſelmgeführt hatte. Wir werben 
ehr, ſehr glücklich ſein, hatten fle beide damals 
geldchelt und ſeſtammelk, Aber war das nun 
das Glad? Haß fie To oft, fo 85 oft ſich 
in geringfügigen Dingen nicht verſtanden, um 
ſpätex erſt, nach Stunden oder gar nach Tagen, 
einzuſehen, ſich beſchämt zu eee daß dies 
alles belanglos und nicht werk war, ſich darüber 
zu erzürnen. 


„Vielleicht“, dachte Mehner, „vielleicht ift 
unfere ganze Ehe ein Mikverllänbnis. Mir find 
einander Wohl zu ähnlſch. Man ſollte belzelten 
lich voneinander trennen, wenn man das 
merkt.“ 

Iq, dies alſo waren ungefähr die Gedanken, 
die ihn bewegten, anfänglich, und es war nicht 
das erſtemal, daß ine ſolche Frage ihn ans 
rührte. a er zweifelle, ob er feine Frau noch 
Tiebte, ob ſie ihn noch liebte, Daß er ſein Herz 
aurleſ, es follte ſprechen, mit einer leiſen und 
dennoch jo völlig unüberhörbaren Stimme. Aber 
das Herz, es schwieg... Mehner konnte nicht 
allzu lange ſich ſolchen Gedanken hingeben. Denn 
da war nun dle Stadt, groß und weſtgedehnt, 
er kannte ſie Jo gut, er war hier geboren, er war 
hier zu Haufe, Aber dieſe vertraute und gellebte 
Stabt, deren ſchirmende Wärme er ſonſt doch mit 
allen Poren in ſich aufnehmen konnte, fie hatte 
ſich ſeltſam und unbegrelſlich verändert. 


Ja, die Dunkelhelt hing ſchwer und geheime 
nispoll Über der Stadt, und dieſe Dunkelheit 
verlangte nun ihr Recht. 

„Lieber Himmel!“ dachte Meiner. „Es iſt ja 
Krieg!“ Und er ſchämle lich vor ſich ſelbſt, daß 
er es vergeſſen hatte; daß er um eines kleinen, 
häuslichen Streites willen, ſel es auch nur für 
Stunden, vergeſſen konnte, vor welch ungeheure 
Entscheidungen ſeln Volt geſtell! war, Er 
ſchämle ſich, daß exit dieſe Dunkelhelt ihn wie⸗ 
der daran erinnerte. 


Gleich aber ſetzte ex ſich zur Wehr. „Gerade, 
weil es fo ſſt, well Krieg ift, weil Europas 
Schickal auf der Waage steht“, ſprach er zu ſich 
1 10 „gerade deshalb ft es doppelt unrecht von 
hr, if dieſer Art auf ihrem Scheinteht zu ber 
ftehen, Es geht ja nicht mehr darum, ob meine 
Meinung die richtige tft ober die ihrige — es 
geht darum, daß 05 immer ſich vergegenwärfis 
gen müßte, daß jeder Tag unſerer Gemeinschaft 
auch der letzte ſein kann.“ 


Meßner hatte ein weiches Gemüt und eine 
lebhaft arbeitende Phantaſte, und wenn es nach 
ihm gegangen wäre, dann hätte er es ſich gern 
und mit einer wohltuenden Wehmut ausge⸗ 
malt, wie es geſchehen könnte. Daß er flel, in 
irgenbelner Sclachl, und fie, feine junge Frau, 
würde als Witwe zurückbleiben, und ſie würde 
nie mehr ganz froh werden, nie mehr ohne pel⸗ 
nigende Gewilfensbiffe an ihn, den Toten, zu⸗ 
rückdenken können, den fe hafte gehen laſſen, 
ohne ſich mit ihm zu verſöhnen. 

Dies, wie geſagt, war eine Vorſtellung, der 
er gern bis in alle erdenkbaren Einzelheiten 
nachgegangen wäre. Aber die Stadt ſelbſt, die 
Hue heit, ſtemmten ſich dagegen, fie duldeten 
nicht, daß er ſich an ſolche Vorftellungen verlor. 

Durch Schwärze und Dunkelheit ſuchte Mehr 
ner ſeinen Weg, und es war feine leſchte Auf⸗ 
abe, die ihm da erwuchs, Ein harmloſer Sand» 
aufen am Rande des Bürgerſtelges wurde zu 
einem beträchtlichen Hindernis, jeder Laternen 
pfahl trug die Möglichkeit zu einer Kataſtrophe. 

Unſicherer als ein Blinder taftete Mehner 
ſich weiter, So wenig ihm feine Augen im Aus 
genblick nützen konnken, jo ſehr bangte er doch 


gerade um ſie, und er wollte lieber auf etwas 
ungewöhnliche Art ſich fortbewegen, als Gefahr 
laufen, gegen irgendetwas angutennen, etwas 
Spihes vielleicht und alſo doppelt Bedenkliches, 
und am liebſten hätte er die Stirn, die Augen 
mit der darüber gelegten Hand geschirmt und 
beſchllßzt. 

Meßner dachte an die traulich erhellle Woh⸗ 
nung, In der er jetzt Jo bequem, fo friedlich Hätte 
ſigen und die Zeitung leſen können. Oder auch 
Radio hören, Das wäre beſtimmt angenehmer 
geweſen als biefer Weg durch dle Sinfternis. 
„Aber fie duldet gas ja nicht! Sie ‚gönnt mir 
nicht den kleinen eierabendfrieben!” dachte er 
erbittert, und zum anderen Male wallte Zorn 
1 auf gegen die Frau, bie ihn vertrieben 
hatte, 

„Ihretwegen muß, ich fo allein durch Die 
Macht dahin treiben“, grollte er, Aber gleich 
mußte ex ſich ſelbſt berichtigen, Allein? Das wer 
nigitens ftimmte nicht.. es waren noch andere 
Menſchen auf der Straße, nicht allzu viele, aber 
auch nicht wenige. Es war nicht anzunehmen, 
daß dielenigen unter ihnen, die dem männli« 
chen, dem fogenannten ſtärkeren Geſchlechl ans 
gehörten, alle aus den Wohnungen geflüchtet 
Ban weil fie Streit mit ihten Bo gehabt 
atten, 

Einmal huſchte etwar lautlos, fa: jenliht an 
Mehuer vorbel, ein ſüher Duft, der. Hauch eines 
schönen und ſeltſamen Parfüms wehe ihn an. 
„Eine Frau“, dachte Meßner, beglückt beinahe, 
und mit einem Male, ja exit jet wurde es ihm 
bewußt, daß natürlich auch Frauen, auch Mäd⸗ 
chen an ihm vorbeltrieben. Etwas, was fange 
geſchlummert hatte, regte ſich in Meßners Blut. 
Er war kein Jüngling zwar, aber allem Neuen 


und Unerwarteten aufgeſchloſen. Er dachte: 
„Wenn ich jetzt noch Junggeſelle wäre, noch uns 
verheiratet wäre % und gleſch dachte er auch 
das andere: „Meine Frau — natürlich, ich habe 
eine Frau, fie ſitzt eben ſrlodlich in ihrer Woh⸗ 
nung, aber . ſoll fie mir elne Hemmung 
fein? Wo wir uns doch gar nicht mehr RAN 
wo fie mich doch vlelleſcht gar nicht mehr Liebt?“ 
Nein, er wollte nicht an fie denken. 

Wieder kam ihm da 1 entgegen, still, 
langſam, lautlos, Auch bies war eine Frau, its 
115 etwas in ihm ließ es ihn ſplren. Obwohl 

as Geſicht der ihm Enigegenkommenden nur 
ein kleiner, zartblaſſer Fleck in der Dunkelheit 
war. Der Mann überrännte es, Einmal, im 
Schuß diefer 8 wollte er das fein, was 
er In Wahrheit nie geweſen war; rldjihtstofer 
Draufgänger! 

„Na, Liebste“, ſagte Mehner mit etwas 1105 
ſerer Stimme, Beine ſelbſt erfhroden über eis 
nen Mut, als bie Unbekannte dicht neben ihm 
wax, und er taſtete nach ihrem Arm. „Das ſſt 
schön, daß du da bift... ich habe ſchon fo auf 
dich gewartet.“ 

„Ach, Heinzl“ kam eine Stimme, flatternd, 
erſchrocken und doch auch felig auſſchluchzend, 
und es war Ellas Stimme, die Stimme feiner 
Frau. „Wenn du nur wieder gut biſt!“ Und. 
dann drängte ſich ein Mund, ein ſehr vertrauter 
Mund, feinen Lippen entgegen, und er ſpilrte 
auf diefen Wangen dle leßken Spuren noch nicht 
völlig verfienter Tränen. 

„Das große Abenteuer!" dachte Meßner mit 
einem etwas verwirrten Lächeln, das feine Frau 
zum Glück nicht wahrnehmen konnte. Und mit 
einem Male war er ſehr bereit, ſich ſelbſt gründ⸗ 
lich zu beſpötteln, ja zu verachten — daß er 


Sang Maria Stuart wirklich? 


Ein Film ſtellt eine intereſſante Frage Die Sonette der unglücklichen Königin 


In dem neuen Ufa-Großfilm „Das Herz der 
Königin“, bel dem Profeſſot Carl Froelſch Re⸗ 
nie führte, bringt Marla Stuart, von Zarah 
Leander verkörpert, einige Lieder ernſter, aber 
auch heiterer Art zu Gehör, Bei der büfteren 
Vorſtellung, die wir im a e vom Leben 
und Charakter ber unglüdlihen Königin haben, 
drängt ſich uns die Frage auf, ob dieſe Darſtel⸗ 
lung auf der Leinwand auch der geſchichtlichen 
Wahrheit gerecht wird, Ziehen wir aljo die hie 
ſtoriſchen Tatſachen zu Kate! 

Unter den Perſonen, die am Hofe Hein» 
richs II, von Frankreich Kunſt und Millene 
ſchaft ier fiel beſonders ein junges Müd⸗ 
chen auf, die am g. Dezember 1542 in Linlith⸗ 
gow geborene Tochler Jakobs V. Und der Maria 
von Guiſe, die nach der Mutter den Namen Dias 
rig erhalten hatte, Früh kam ſie nach Frank⸗ 
reich, Um bort erzogen zu werden. Im Umgang 
mit ſchöngeiſtigen Menſchen, Dichtern und ans 
deren Künstlern, halte Maria eine umfallende 
Bildung erhalten, Sie ſprach fließend laleſniſch, 
ſplelte wundervoll Laule und halte eine ſchöne 
Stimme, War ihre Stimme auch nicht geſchult, 
fo wußte Marig doch mit, ſeltenem Llebrelz ihre 
Liedchen vorzutragen. Mit einenen Kompoſitio⸗ 
nen unterhielt fie die Hofgeſellſchaft. Die Worle 
waren der Mythologie entnommen und wurden 
von der jungen Sängerin lateinſſch vorge⸗ 
tragen. * 

Als Marla, die ſpätere unglückliche Königin 
Marla Stuart, nach dem Tode 91105 Gatten 

ranz II. im Auguſt 1561 nach Schottland über 
'ebelte, trauerte fie dem lebensluſtigen Frank⸗ 
keich nach. Doch war fle fo klug, ihten Sinn filr 
Frohſinn und Schönheit ins Treffen zu führen 
und ſich fo die Herzen der Menſchen zu erobern, 
die ihr nicht wohlgeſinnt waren, Mit ihren Ge⸗ 
ſpielinnen, die ihr von Frankreich aus gefolgt 


1. Fortſeßhung 

„In der Tat, Monfteur, wenn Sie es mir 
nit übelnehmen — ich habe in den lezten 
Nähten nur wenig geſchlaſen.“ 

„Oh, bitte Slel — Ich werde mir indeſ⸗ 
Ten bie Zelt mit Kreuzworkrätſeln vertreiben — 
vorausgefeht, daß Sie mir geſtaften, das Licht 
brennen zu laſſen.“ 

„Aber bitte, das ſtört mich nicht im geringe 


ſten. 
Tatſüchlich zog Monſteur Claude ein dickes 
gilt A Kalte, bas, nichts weiter als 
teugworträtfel zu 5 len. Als ſich 
nach einigem Suchen ein Bleiftififtummer in 
ber linken unteren Weſtentaſche ne 
hatte, legte Herr Claude feine Stirn in nach⸗ 
benkliche Balten, ein Zeichen, daß er feine an⸗ 
ſtrengende Tätigkeit zu beginnen bie Abſicht 


hatte. 

Willy Ruland machte es ſich bequem, fo gut 
es eben ging, und naß die Augen. Da er ſehr 
müde war, [lief er nach wenigen Minuten eln. 

Einem ſchärſeren Beobachter, als es Willy 
Ruland war, würde nielleiht aufgefallen fein, 
daß Herr Henry Claude nicht das geringſte Ges 
yäd bel ſich hatte. Selbſt angenommen, daß 
Herrn Claudes Koffer im Packwagen mitgeführt 
wurden. ſo pflegt doch jemand, der von Berlin 
nach Parie fährt, gewiſſe Kleinigkeiten als 
Handgepäck bei ſich zu haben, Schololade, Obſt, 
vielleiht auch ein kleines Fläſchchen Kognak 


ober ſonſt ein Getränk. falls er nicht für Alkohol 


Razzia im Blauen Kater“ 


Roman von Hans Hirthammer] une Beheben durch Vortag Oakar Meister, Werdes 


ſchwürmt. Herr Claude aber trug nichts der⸗ 
glelchen mit ſich — außer dem bereits erwähn⸗ 
ten Kreuzworträtſelheſt nebſt Bleiſtiftſtummel, 

Immerhin — es ſei vorläufig nichts gegen 
Herrn Claude gejagt, Vielleiht war es eine 
Marotte von Ihm, ohne Gepäck zu reifen. Blel⸗ 
leicht war er eln Mann, ber die Bequemlichkeit 
über alles liebte, Aber felbſt ſolche Leute haben 
zum mindeſten einen, 5 bel ſich, und 
ſei es nur zu dem Zweck, um Ihn beim Muss 
ſteigen liegen zu laſſen, € 

Herr Claude jedoch hatte nicht einmal einen 
Regenſchirm. 


2. 

Die junge Dame im fanbfarbenen Cape, mit 
dem weißen, Strohhut, die Willy Ruland bei 
feinem Blick aus dem Fenſter flüchtig erſpäht 
hatte, war wirklich Gerda Bold geweſen. 

Sie eilte, fo ſchnell es nut gehen wollte, zu 
den vorderen Wagen, wo ein verzweifelter Ge⸗ 
pädträger ſelt einer Wlertelſtunde 7 e ware 
tete, Bei ihrem Anblick atmete er hörbar auf, 

„Na, endlich, Frolleln! Run aber 0 rin in 
Mutters gute Stube! — Komſſch. daß die Da⸗ 
mens immer erſt in der lehten Minute fertig 
werden! \ 

Gerba hatte berelis den Magen beftiegen, Er 
reichte Ihr die Koffer durchs Feuſter hinein und 
Hatte ſich gerade des letzten Gtids entledigt, als 
das Zeichen zur Abfahrt gegeben wurde. Faſt 
wäre er um feinen Lohn gekommen, der brave 
Mann. 


waren, trieb fie manchen Schabernack. Oft miſch⸗ 
ten ſich die fungen Frauen in Männerkleldern 
unter das Polt, immer war die Laute ein 
treuer Gefährte dieſer Ausflüge, und manch 
luſtiges Lied Marias erheiterte das Volk. 

Ihre Heirat mit ihrem Vetter Henry Darley 
(meiſt aber unrichtig Darnlen geschrieben) war 
mehr als unüberlegt. So find bezeſchnender⸗ 
weile auch ihre Lieder aus der damaligen Zelt 
leicht verziert, ja oft Teihtfinnig. Lediglich ihre 
Gedichte an Graf Bothweil, den kühnen und ges 
walttätigen Menſchen, dem fie, troz deſſen ans 
fänglicher Gegnerſchaft, in Liebe zügetan war, 
zeigen tiefe Senensrepungen, fen das Ges 
heimnis dleſer Siebe erkennen. In der Iwiſchen⸗ 
zeil gewann bei Maria immer wieder die 
Sehnſücht nach dem ungetrübten Leben in 
Jrankreich die Oberhand. Dann veranſtaltete fie 
dende Feſte nach franzöſiſchem Muſter und 
ſchrieb ſeloſt die Sonelte in franzöſiſcher 
Sprache, die ſie vertonte und vor ihren Gäften 
fang. Eine Reihe diefer Sonette find der 
Nachwelt überliefert worden. 

Wenn alfo in dem neuen Uſa⸗Film „Das 
Herz der Königin“ Maria Stuart fingt, fo 
bleibt er damit der Wahrheit völlig treu. Und 
wenn Maria ihre Herzensregungen in ihre Lies 
der legt, ſo ſchildert ſie die Leinwand nur ſo, 
wie fie im Leben wirklich war, Vergeſſen wir 
einmal die Maria Stuart, die wir durch Schil⸗ 
lex kennen lernten! Der grobe Dichter zeigt von 
der Königin nur die büfteren, ſchwerxen Seiten, 
wie es eben fein Drama verlangte. Die lebens⸗ 
luſtige, geiſtvolle Frau aber wird in dem Film 
an uns vorüberziehen, von Zarah Leander ver⸗ 
körpert, bis das tragiſche Ende ſie uns als Helr 
din im Leid ſchilderk, die den letzten Gang mit 
wahrhaft königlicher Haltung antritt. 0 

ab. 


hatte glauben können, das Nad ließe ſich noch 
einmal rügwärts drehen, daß er halte wähnen 
können, ji) jo einſach von einer Bindung zu bes 
ſrelen, die ſich ale ſtärker ‚erwies, als er es id 
bislang eingeſtanden hatte. Die auch die häu⸗ 
ligen Belaſtungsproben klelner und kleinlſcher 
Aligelnanderſetzüngen mühelos überwand und 
überftand um jenes anderen willen, das wir 
Liebe nennen. 

„Was für gute Augen du haben mußt!“ 
Ir die Frau leiſe, an feiner Seite einher 
ſchreitend, „Daß du mich in dieſer vollkommen 
nen Punkelhelt erkannt Haft.“ 

„Ich habe dich nicht erkannt“, erwiderte ber 
Mann nach einer kleinen Pauſe. „Mit den Au⸗ 
pen jebenfalls nicht. Aber mein Herz ſagte mir, 
aß du es ſeiſt, Und feinem Herzen ſoll man 
nie mißtrauen.“ 

Und er lächelte zum zweiten Male im Schutz 
der Dunkelheit und verzleh ſich ſelber dleſe 
kleine und gern geglaubte Lüge. 


Am Rande des Krieges 


Fünſſäheiger Junge wollte ins Feld ziehen 

Daß viele deulſche Jungens, die och dle 
harte Schulbank drilden, den Drang in ſich ſpil⸗ 
zen, ins Feld zu ziehen und unſeken lapfeken 
Zeuppen es an Mut und 14 055 ve lin, 
des find wir gewiß. Der füngſte all dieſer ob 
ihrer Jugend verhinderten Helden iſt aber zwel⸗ 
ſellog der 1110 übrige Knirps, der unlängft ſehr 
sum Schrecken feiner Mutter bon zu Saul aus» 
zip. Mit einem kleinen Nudfat angelan, ber 
die jeiner Meinung nad) notwendigen 95 
delten ez verlieh er helmlich, die, ellekliche 
Wolnung in ber 0 1 Atendſes in Sachſen, 
Ae auf einigen Umwegen zum Hahlhof 
und fehte ſich dann in einen Zug, Auf der 
nächſten Statlon iſt der winzige „Krieger“ ‚einen 
Milreifenden aufgefallen, der mit ihm ein Fe⸗ 
Pöbel anküpfte und ihn ragte, wohin er denn 
jahren L. a un ſie enten, e er 

hren wolle, Man t ſich denken, wie ib 
zaſcht alle ae des Abteils waren, als fie 
da aus dem Kindermund hörten, Def ber Kleine 
unter allen laden ins Feld ziehen wolle, 
‚um Pali zu beſuchen“, Der allfonleich verſtän⸗ 
bigte Jugſchaffner ſorgte für die raſche Heimbes 
förderung des Jungen, ver über diefen „Ein⸗ 
griff“ recht wütend war. 


Fliegeralarm durchs Telephon 
Eine ber merkwürdigſten Fliegeralarm⸗ 
anlagen beſitzt zweifellos die ſudlich von Oslo 


5 norwegiſche Stadt Moß. Es handelt 
fi abel um eine Warnungszentrgle, die an 
das Telephonneß angeſchloſſen 10 Die Zentrale 


ſteht mit 24 Telephonapparaten in Verbindung. 
durch die Fllegeralarm⸗Jeſchen gegeben werben 
önnen. Die Anlage, die auf eine ſchwediſche Er- 
findung zurilgreicht, kann, 79 00% aber auch 
nach andere Warnüngsgeräte bedienen, wie bel: 
ſpielsweiſe Uhren, Hupen oder Sirenen, 


Frau Poſtillon bläſt ins Horn 

Seit über 60 Jahren verkehrt zwiſchen den 
Ortſchaften Lüldingworth und Attenbrüch eine 
Poſtkütſche. Den Bewohnern des Untertpeſer⸗ 
gebietes ift fie ein liebgewordener Anblick, den 
man nur ungern miſſen möchte. Was wunder, 
daß der Poſtillon, der auf ihrem Bock thront, 
in der ganzen weiten Umgebung eine bekannte 
Eiſcheinung it! Wenn der Mann, der zuleßt 
dieſe Stelle innehatte, über die Landstraßen 
fuhr, hielten die kührigen Hände bei der Feld⸗ 
arbeit für einige Augenblicke ftill und winkten 
dem Gefährt, das da aus vergangenen Jahr⸗ 
zehnten zu ſtammen ſchien, herzlich zu. Dann 
blies der Poſtillon auf feinem Horn, das er 
8 beherrschte, 0 ank dafür eine ſröh⸗ 
liche Weſſe. Vor einiger Zeit hat aber auch 
ihn der Ruf des Waterlandes erreicht; Heute 
trügt er die felbgraue Uniform. Eine! tapfere 
Frau vertritt ſeßt die Stelle des be 
damit die Einwohnerſchaft der Gegend ihre 
Poſtkutſche nicht entbehren muß. Die Tochter 
des Poſthalters verficht b den Dienft ihres 
Vateis und auch fe weiß dem Horn fröhliche 
Melodien zu entloden, 


Das Abteil war dicht beſetzt. Gerda hätte 
ſtehen müſſen, wenn ihr nicht ein junger Mann 
ſeinen Plaßz angeboten hätte, 

Sie dankte ihm mit einem etwas verlegenen 
Lächeln, während ſie zögernd Plaß nahm. „Aber 
nur ein Biertelſtündchen!“ ſchlug fie vor, „Bis 
ich lig etwag verpuſtet habe, Beinahe hätte Id, 
nümlich den Zug verſäumt.“ = 

„Auf ſolche Bedingungen kann Ih mid un⸗ 
ter feinen Umſtänden einlaffen, Wenn ſchon — 
denn Schon!“ war die liebenswürdige Antwort 
des höflichen Fremden. \ 

erda Voſch nahm ein Magazin aus der 
zandtaſche und begann darin zu blättern. Aber 
hre Gedanken waren nicht bei der Sache. 

Was Willy wohl ſagen wilrde, wenn er 
wüßte, daß ſie hier a im gleichen Zug wie er, 
mit dem gleichen Reifeziel wie er? 

Es wäre ihr unmöglich geweſen, AR Haufe 
gu bleiben, und dabel zu willen, daß Willy ſich 
n ein geheimnisvolles Abenteuer eingelaffen 
hatte, Über deſſen Ausgang Re die ſchlſmmſten 
Befürchtungen hegte, 

Zwar wußte fie nicht das geringfte, nicht eine 
einzige Andeutung hatte ſie ihm entlocken kön⸗ 
nen. Aber mit dem Instinkt des liebenden Her⸗ 
ens ahnſe fie die Gefahr, und fie war felt ent⸗ 
footer, ihn im Auge zu behalten und ihm, 
wenn es not tat, belzuſtehen. An Mut fehlte es 
ihr nicht, das halte fie vor ſeche Wochen bel dem 
Raubüberfall, der auf fie verübt worden war, 
zur Genilge bewieſen. 

Kinde, nein, war das damals 
regende Sache newefen! 

Im erſten Augenblick freilich hatte fie einen 

ſewaltigen Schreck fac dle als beim Betreten 
I Haüsflurs plötzlich die zwei Kerfe auf fle 
zugeſprungen waren und ihr die Mappe mit 
den Lohngeldern zu entreſßen verſucht hatten. 

Aber dann! Das Herz ſprang ihr heute noch 


eine auf⸗ 


vor Freude, wenn fie daran dachte, mie ſie den 
einen Burſchen mit einem wohlgezielten Tritt 
für eine Weile dampfunfähig gemacht und ſich 
dann feines Kollegen mittels eines überaus 
wirkungsvollen Ilu⸗Jitſu⸗Griſſes bemächtigt 
jatte, Hu lleber Gott, wenn fie ſich noch die I, 
ungstofen Geſichter bes 8 Igedecke 
und bes Buchhalters Kroll vorftellte, die auf 
ihre Rue aus dem Lohnbilro geſtürzt kamen 
und nidis weiter mehr zu tun hatten, als Ir 
Halunken bis zum Eintreffen ber Polſzel in 
ihre Obhut zu nehmen.. 

Nun, das Abenteuer hatte ihr wentgftens 
eine kleine Gehallserhöhung eingetragen und 
bes weiteren weſentlich mitgeholfen, daß ihr 
jeht ber Sonderurlaub für die Parſſer Reife 
vom Fleck weg i worden war. 

Und wieder umkreſſten ihre Gedanten das 
Geheimnis von Willne Unternehmung. Dah es 
bh nicht um eine harmlose N han ⸗ 
elte, bewies Willys Aufregung, bie 19 in ben 
Tehten Tagen manchmal bis zur Unerträglichfeit 
geſtelgert hatte, Zumellen war er fihfemthin ums 
gen (bar geweſen, um gleich darauf wieder zu 
‚öfter Begeifterung hochzuſchnellen. „Du, Mär 
del, wenn mir biefe Aufgabe ae dann habe 
Ich s geſchafft, dann können wir heiraten! Der 
Chef hat mir eine glänzende Beförderung in 
Ausficht gestellt!“ 

Am eine Aufgabe handelte es ſich. und 
war um eine ſehr schwierige Aufgabe, denn 
Dante wären mit ihrer Löfung opt kaum fo 
Hr liche Vorteile verbunden gemofen. 
Und enplich um ein — gefährliches Abenteuer! 
Denn als fle ihren Verlobten geſtern mit einem 
Beſuch Überraſchte, verſtaute er gerade eine 
Piſtole in feinem Koffer. Da er vorher feine 
ale beſaß, mußte fie eigens für die Reiſe ger 
kauft worden fein. 
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Mittwoch, 14. Auguſt 1940 


ks kann nur 

einer fiegen 

und das find 
Wir. 


Adolf Hitler. 


Bei der letzten Straßenſammlung für das 
Kriegshilſowerk des Deulſchen Noten Kreuzer 
am 17. und 18. Auguſt 
werden 12 Kunſtharzabzeichen, die Motive der 

drei Wehrmachtstelle darftellen, angeboten, 


(Scherl, Zander⸗Multiplez⸗K.) 


Was ſoll ich ihm in's Feld 
ſchichen? 


Wenn Sie ſich dieſe Frage wieder einmal 
überlegen, daun denken Sie doch daran, auch 
ein Sepſo⸗Tupfröhrchen mitzuſenden. Das 
kann jeder im yelde gebrauchen, Denn dieſes 
1 0 und bruchſichex verpackte Fläschchen, 
as ſich bequem mitführen Läßt, enthält 
Sepſo⸗Tinktur, die ſich jeit über einem Jahr⸗ 
zehnt zur Desinfektion und Wundverſorgung 
bewährt hat. Das Sepſo⸗Tupfröhrchen, das 
Sie in allen Apotheken und Drogerien zu 
NM. —49 erhalten, eignet ſich beſonders zur 
Desinfektion von kleinen Winden und 
Pickeln, zur Berhiung von Entzündungen 
ſowie zur Anwendung bei Inſektenſtichen. 


Wiehrmachts⸗Großkonzert 


Das Poſener Mufitkorps gaftiert am 20. Auguſt 


Anläßlich des ie en der Hitler⸗ 
Dan und bes Gauleiterbeſuches am Sonntag, 
ein 18. olsen befindet ſich das Muſikkorps der 
fan en ommanbantur Poſen in Lißzmann⸗ 
abet, Dem Litzmannſtädter Deutſchtum ift bes 
zeits einmal das außergewöhnliche Erlebnis zus 
teil geworden, das Poſener Muſiktorps bei 
einem Großkonzert zu erleben. Am Diens⸗ 
„dem 20. Aug u ſt, findet in der Sports 
halle ein Groß konzert der Wehrmacht 
ftatl, bei welchem das Muſikkorps der Luftwaſſe 
unferer Gauhaupiftabt ſplelen wird. Vorpek⸗ 
faufstarien für dieſe Veranstaltung ſind in den 
Kreisleitungen der NESDUB., Lihmannſtadt⸗ 
Stadt, BEE l 00, und Lihmann⸗ 
ſtabt⸗Land, Moltkeſtr. 41, in der „Lihmannftäbter 
ſeitung“, Adolf⸗Hitler⸗Str, 86, bei Photo Hoffe 
mann, AdloſeHikler⸗Str. 54, im Reihspropa« 
mean: König⸗Heinrich⸗Str. 38 (Schillerftr,), 
n der Buchhandlung Ruppert, Adolf⸗Hiller⸗ 
ara 147, in der Buchhandlung Engelhardt, 
Adol⸗Hltlek⸗ Str. 64, und in der Muflkalien« 
Handlung e Abdolſ⸗Hitler⸗Str. 94, 100 
Preiſe von NM. 2.—, 1,— und —,50 zu erhal 
ten, Striegsverlehte jahlen gegen Ausweis für 
alle Plätze halbe reife, 

Dreimal zu 500000 RM, auf Nr. 306 298. 
In der geſtrigen Vormittagsziehung, au 
Tieren Klaſſe der Deutſchen Reichs lotterſe ſie⸗ 
len drei Gewinſte zu je 500 000 RM, auf die 
Nr. 800208. Die Loſe dieſer Glüdsnummer 
wurden in Achtelteflung ausgegeben, 

Plötzlich tobluchtig geworden. In den letzten 
Tagen mehren id die Fälle, daß Frauen plöh⸗ 
lich tobfüchtig werden, jo daß die flädtiſche Rel⸗ 
tungsbereltſchaft eingreifen muß. Auch geſtern 
ereigneten id wiederum zwei ſolcher Fälle, Der 
erſte Fall Eu ſich auf dem Hauptbahnhof zu, 
wo eine Slanſſtawa Ipnafiat plößlich zu toben 
anfing. Der zweite Fall ae! e ſich in der 
Wirkerſtraſſe 11, wo eine gewiſſe Helena Jen⸗ 
Beten pläglich e wurde. In beiden 
97 5 (en bündigte die Reltungsbereſtſchaft die 

rauen, 


Trinkt und verlangt überall 


das im ganzen Reich bekannte 
vorzügliche Erfrischungsgetränk @ 


Der Tag in Litzmannstadt 
Auch die Mädel find gerüftet 


Gelpräch mit der Untergauführerin des Untergaues Uitzmannſtadt 


Die Preſſe⸗ und Propagandaſtelle des 
genen e zum Gebiets: und Obere 
aufporifeit der Hitler⸗Jugend wandte 
fh an bie £-Untergauführerin Gertrud 
Bereich, um einiges über die Vorberel⸗ 
fungsarbeiten der Mädel zum er · 
82 Gebiets: und e eſt der 

zarthegaujugend zu erfahren, 


Über die allgemeinen Vorbereltungsarbeiten 
der Hitler⸗Jugend zum erſten Geblets« und 
Obergauff ee, in Litzmannstadt iſt ſchon 
9 geſprochen worden, Es ift ſetoſtver⸗ 
Beni) daß auch die Mäbelarbeit in ber Lehe 
ten Zeit auf dieſe Veranſtaltung hinarbeitete, 
Kannit Du uns 10 55 Einzelheiten über bieje 
Vorbereitungen der Mädel aufzählen? 

„Der rein ae Teil der Vorberei⸗ 
tungen llegt ja in der Hauptſache bel den Jun⸗ 
gen, allerbings haben auch wir einige Kleinig« 
eiten übernommen, wie zum 9 den Vor. 
verkauf der Eintrittskarten und Poſttarten. Da 
wir aud an dem großen Auſmarſch zur Haupt⸗ 
veranſtaltung am Sonntag teilnehmen, haben 
wir natürlich alle une voll zu kun, um bie 
reibungsloſe en) ührung einer bo ſroßen 
Maſſenchalt grund ich und bis in alle Einer 
heiten vorzubereiten.“ 

Da zu der Hauptveranſtaltung am Sonntag 
mit einer rieſigen Beſucherzahl zu rechnen ſſt, 
iſt ja wohl auch anzunehmen, 0 der Geſund⸗ 
heits» und Sanftätsbienſt zuweilen in Anſpruch 

enommen werden wird, Arbeitet Ihr an dies 
jen Aufgaben mit dem Bann zufanmen? 

„Wir haben zuſammen mit der Geſundhelte⸗ 
pflege des Bannes dieſe Aufgaben in Angriff 
genommen, die mit zu den ſchwierigſten und vers 
antwortungsvollſten gehören. Am Sonntag, on 


dem für den Gejunbheitsbienft bie gut 
gabe au Kin ſein wird, kann nach menſch⸗ 
chem Ermeſſen nichts mehr vorbeigehen; unſere 
Vorbereitungen ſtützen ſich auf die Erfahrungen 
vieler Ai und Sommerlager.“ 

Es ift ja wohl anzunehmen, daß die ſpoxt⸗ 
lichen Vorbereitungen jo ziemlich „bgeihloffen 
find, Kannſt Du vielleicht ſchon elwas über die 
e und Ausſichten der Mädel Deines 
Untergaues ausfagen ? 

„Die ſportlichen Vorbereitungen dauern ja 
ſchon von den erſten Tagen an, an denen wir 
den Sport innerhalb des Boat. und des IM. 
betrieben haben. Immer haben unfere Sports 
Terinnen den Ehrgeſz gehabt, im Kampf zumin⸗ 
deſt gut abzuschneiden. Der Reichsſpoktwelt⸗ 
kampf und das Untergauſportſeſt haben bewies 
en, daß fie [don se können, wozu nun Nas 
Arlich noch das beſonders forgfältige und plan⸗ 
volle Trainin, er lezten Sommerwochen 
kommt. Was te hinzugelernt haben, wird jld, 
ane erſt in dem Kampf mit den Sports 
famerabinnen aus dem Gau zeigen. Eins will 
ich beſonders unterftreihen: Wir haben zu allen 
Konkürrenzen Mädel melden können, bie ſchon 
einige Ausſichten haben, einen Sieg zu erringen. 

as iſt aber nicht alles, was wir am Sonne 
tag auf dem Sportplaß durchführen. Wir zei⸗ 
gen dort e ee es Bo. Werkes 
Glaube und Schönheit“, Gymnaſtikübungen des 

d., ein Sungmäbelturnen ſowie zum br 
ſchluß Volkstänze. Diefer Zuſammenklang von 
Kampf und Harmonie ergibt erſt das Volltom⸗ 
mene, dem wir im BbM, zuſtreben. 

Den Höhepunkt der 1 bildet die 
Siegerehrung. Ich will natürlich hoffen, daß 
recht viele meiner Mädel an ihr teilnehmen 
werden.“ 


Zwölfjährige Burſchen als Diebe 


Verwahrloſte polnische Jugend / Die Polizei greift ein 


Wer das einſtige Polen bereiſt hat, erinnert 
ſich immer wieder mit Grauſen jener entſetzlicher 
Bilder verwahrloſter Jugend. In Lumpen ge⸗ 
kleidet lungerlen fie überall auf den Straßen 
und an den Ecken herum. Mit dem Ubergang 
ber i in die deutſche Verwaltung wurde 
hier geſſudlich aufgeräumt. Der Geiſt dieſer vers 
wahrloſten poluiſchen Jugend spukt allerdings 

ie und da immer noch herum. Die Polizei hat 
1 1 8 ſoeben ſleben pol niſche 
Burſchen im Alter von 12 bis 16 Jahren ſeſt⸗ 
genommen, bie bis in die letzte Zeit ihr Unweſen 
trieben. Ihr beſonderes Tätigkeitsfeld waren 
bie Brennpunkte des öffentlichen Verkehre, der 
Deutſchlandplaß wie ber Frieſenplaß. Auch das 


Vollsgebränge der 0 bie um den letzten 
Zirkusbeſuch haben ſich biele Tageblebe zunutze 
gemacht und dabei freche und dreiſte Taſchen⸗ 
diebſtähle ausgeführt, Alles, was fie greifen 
konnten, nahmen ſie, Geldbörſen, Tüffel, Poſt⸗ 
einlieferungoſcheine. Die Kriminalpolizei hat 
einen guten Fang gemacht. 13 Taſchendiebſtähle 
konnten bereits aufgeklärt werden, aber das 
noch vorgefundene Diebesgut weiſt auf eine viel 
Seat Zahl von Diebftählen hin. Die deutſche 

jevölferung in Litzmannſtadt wird der eien 
Dank willen, daß fie hier energiſch zugegriſſen 
hat, und wird es ſicher begrüßen, daß dieſes 
jugendliche Geſindel für immer von der Straße 
unjerer deutſchen Stadt verſchwindet. 


Das Spiel kann beginnen! 
Werbeheſt unſeres Theaters erſchienen 


Soeben iſt das Werbeheft unferes Thaters, 
von der Intendanz herausgegeben, der großen 
Offentlichkeit zugänglich geworden. Die Schrift, 
die in der Druderei der „Litzmannſtädter 
A ns hergeftellt wurde, präjentiert ſich 
in einer ſehr feinen e auf Kunſtdruck⸗ 
apier und kann ſeden Vergleich ſelbſt mit den 
Krrofpetten der größten Bühnen des Reiches ſehr 
wohl aushalten, 

Das Werbeheft, ganz in Schwarz-Weiß ges 
halten, iſt ſehr i bebildert, Es bringt 
die Vhotogtapplen aller Künftler und Künftle⸗ 
rinnen unferer Bühne und enthält 
Zen DIN Szenen aus dem vergangenen 
Spielplan, Den Leitartikel ſchrieb der Cheſdra⸗ 
maturg und Spielleiter Hanns Mer g, Inten⸗ 
dant Hans Heſſe, deſſen Bild die Reihe der 
Photographien eröffnet, gibt dem Heft und da⸗ 
mit der kommenden Spielzeit 1940—41 ſolgen⸗ 
des Geleltwort mit auf den Weg: 

„Beſeſſenheit iſt Vorausſetzung. Nur der dem 
Theater bedingungslos Verfallene beherrſcht es. 
155 im Bühnenftaat iſt der Führer der erſte 

jener.“ 

Das Programmheft des Theaters zu Lite 
mannftabt enthält außerdem den vorausſichtll⸗ 
chen Spielplan für die kommende Gailon, ſo⸗ 
dann bringt es allgemeine Bedingungen und 
Hinweife über die Pla miete, die bekanntlich 
erſtmals in Likmannftadt eingeführt If. Wer 
das Heſt in die Hand bekommt, wird gewiß 
Luft verſpilren, fein Verhältnis zu unſeret 
Bühne inniger und felter zu geſtallen. Die 
Schrift, die Aufnahmen von Harry Webers 
Berlin und Wilhelm Liſt⸗ Diehl, Litzmann⸗ 
ſtapt, enthält, dürfte dem Theater einen neuen 
15 en Freundeskreis ſchaffen, Die faubere 
ünltleriihe Note des Ganzen Ift zuglelch eln 
Ausdruck jenes Geiftes, der Intendanz und En» 
ſemble beſeelt. Rig. 

Verkehr mit chemiſchen Erzeugulſſen. cher 
Anordnung Nr, 18 der Reſchsſtelle „Che⸗ 
mie“ betr, den Verkehr mit chemſſchen Ekzeug⸗ 
niffen (abgedruckt im Verordnungsblatt des 
Reid, Halters Nr, 26 S. 416) iſt ein Nach⸗ 
trag Nr. III der ebenfalls im 
Warthegau gilt. 


außerdem 


erſchlenen, 


HABE$SO?’ 


EEE Gesundheitstördernd! Komm. Verw. Kurt Plawneck 


Probieren geht über Studieren 
Weinprobe bei den Lebensmittelkaufleuten 


Im Kameradſchaftsheim Adolf⸗Hitler⸗Stx. 102 
fanden ſich am Sonntag klaren ag ein Teil der 
Lebensmiktelkaufleute mit ihren Frauen ein, um 
verſchledene Weine zu 0 0 uch Herren von 
10 Handelsaufbau Oſt⸗Geſellſchaft waren ers 

hienen. 

Jeßt, da der Handel bei uns neu aufgebaut 
wird, iſt man dabel, den eee e 
beſonders zu ſchulen. Da unfere deutſchen Rhein, 
Moſel⸗ und Naheweine hier in Cihmannftadt wie 
überhaupt, im ganzen Warthegau eine große 
Rolle ſplelen werben, hat es ſich die Handelsauf⸗ 
bau Oſt⸗G. m. b. H. Fachabteilung Nahrun, 
Mn zur Aufgabe gemacht, den Kleinhandel in 
verſchledenen A tbeltsgemeinfhaften in der Wein⸗ 
kunde zu unterrichten. 

Am Sonntag hatte ſich die Arbeltsgemeinſchaft 
Abt. 3 im Kamergdſchaftsheim eingefunden, in 
dem eine mit Feldblumen geſchmilckte Pet jet 
die Erjhlenenen empfing. Herr A. Ziele, 
der Lelter der Weinturſe, begrüßte die Anwe⸗ 
ſenden, worauf die Langhälſe Im braunen und 
grünen Glas, immer zwei verſchledene Sorten 
und Preislagen, Dertoltet wurden. Herr Zielke 
gab dazu die ſachmännſſchen Erläuterungen. 

Ein kleines Abendeſſen Seihtoß die ausger 


eihnet verlaufene Weinprobe, Herr Ilelke 
prach zum Schluß Dankesworte aus, Herr 
launiger Weiſe den 


egner 8 in 
Verlauf rhelnſſcher Winzerſeſte und dankte den 
neun Bauer und Lipjfi für das gute Ge⸗ 
ingen der Weinprobe, Herr Baner regte an, 
unferer Wehrmacht zu danken und veranitaltete 
eine Sammlung, die 161,90 Au einbrachte. Diefe 
Summe wird dem Roten Kreuz überwieſen. 

Zweck af Weinprobe ift, am Schluß leder 
Arbeitsgemelnſchaft den Teilnehmern die ver⸗ 
ſchledenen Meinforten vorzuführen, damit ber 
Fandel in die Lage are werde, bie Käufer 
eim Weineinkauf fachlich zu beraten. X. W. 


Ausmweife für Dolksdeutfce 
Deutſche Boltslifte ſtellt neue Auswelſe aus 


Die Zweigſtelle der Deutſchen Volksliſte hat 
mit der Ausgabe der endgültigen Volkstums⸗ 
ausweſſe begonnen. Die Reihenfolge der Aus⸗ 
ſolgung der Ausweiſe ift aus den enkſprechenden 
amklichen Bekanntmachungen zu erſehen. 


Alkoholfrei! 
Mlichsäurehaltig! 


Seite 5 


Vor einem Jahr! 


Vor einem Jahr wurden die Deutſchen 
von Litzmannſtabt und Ampegenb von den 
Polen immer unmenſchlicher drang⸗ 
ſallert. 

Vor einem Jahr wurden deutſche Volke, 
genoſſen auf der Straße und in ihren W. 
nungen von Polen überfallen, mi 
handelt, und nicht ſelten auch er» 
morbet, 

Vor einem Jahr wurden deutſche Woy⸗ 
nungen vom polnſſchen Pöbel ſyſtematiſch 
zerstört. 

Vor einem Jahr wurden deutſche Men⸗ 
ſchen von den Polen verſchleppt. 

Wir ſuchen Erlebnisberichte aus dieſer Zelt! 

Die beſten Schilderungen jener Exleb⸗ 
niſſe werden wir veröffentlichen, 


Die Beiträge werden honoriert! 


Hier fpricht die NSDAP. 


Ortsgruppe 6 
Heute, Mittwoch, 19 Uhr, kreten alle 


oliti. 
„ und lter 


(gen Leiter, Obmänner der DU; 
jeittichen Gyms 


er NSW. auf dem Schulhof des 
naſtums zur Ausbildung an. 
Her Ortsgruppenleſter 


Heute Kundgebungen der Ortogeuppen 
Dobron, Pruſchkow und Buſſchen 

Im Kreiſe Laſk ſteigen heute, Mittwoch, 
d. 14. 8., folgende Kundgebungen: 

. Dobro n im eee In 

ohmweiler um 20 Uhr. Redner Kreishaupt⸗ 
ſtellenleiter, Pg. Maler. 

Drisgruppe But ſ cher im Parteihaus in 
Bulſchet um 19 Uhr. Redner Krelsſchulungs⸗ 
leiter, Pg. Vogeler. 

e €: uſchko w in der Landwirt 
ſchaftsſchule in Sendzſeſowice um 20 Uhr, 
Sprecher Kreisgeſchäftsführer, Pg. Roeder. 


Hitlerjugend, herhören! 


Gefolgſchaft 10, Schar Stochof, tritt Mitt⸗ 
woch um 18 Uhr in der Schule in Stockhof zum 


Appell an. 
Alle Schiedsrichter und Wetttampfleiter, die 
zum Gebiets⸗ und Operganſporſſeff In; sieht 
werben, treten am Mittwoch um 19,80 ul n 
der Dienſtſtelle der Hitlerjugend, Friedrich⸗ 
Goßler⸗Straße 18, zur Beſprechung an. 
Aufforderung 

5 Männer werben bierbur: 
gefordert, ſich am N dem 15, Auguſt, 
wilden 1790 und 19 Uhr in der Dienſtſtelle des 
Ya 44:Standarte, Schlageterſtr. 221, zu mel« 
en: Han ne 
Friedrich Kühn, geb, 29. 6. 1895; Joſef Kol⸗ 
mer, geb. 13. 4. 1907; Johann Kraus, geb, 27. 5. 
1909; Johann Kraus, geb. 2, 3, 1892; Leopold 
Kübler, geb, 1. 5. 1803; Johann Kraushaar, 

‚eb. 20. 6, 1915; Gustav Koch, geb. 21. 6. 1908; 
helm Kitſch, geh, 6, 5. 1005; Johann Kraus, 
eb, 25. 6. 1901; Adolf Lauforsweiler, geb. 26, 
„ 1919; Robert 2100 geb. 15. 10. 1000; Franz 
Liebe, geb. 2. 10. 1907; Ignaß Lehner, geb. 9. 
9. 1920; Joſef Lehner, ER 10. 4. 1910; Karl 
Zapf, geb, 14. 4. 1915; Joſef Lorenz, geb. 12.9, 
1891; Georg Lorenz, geb. 6. 6. 19%; Theodor 
5 geb. 8. 11. 1897; Johannes Lehr⸗ 
bach, geb. 20. 9. 1908; Joſef Mojes, geb. 14. 1. 
1255 Sr 1 105 28. 7. 1021; zulann 
anfner, geb. „. N ermann uſahl, 
geb, 27, 11. 1600, Felix du 
1914; Jakob Reichert, geb. 22, 11. 1895; Wil⸗ 
helm Reichert, geb. . g. 1022; Paul Rubnicki, 
1755 27. 4, 10027 Sell Rein, geb. 28. J. 1905; 
uſtav Rink, geb. 6. 12. 1906, Joſef Regner, 
geb. 1. 9. 1024. 
Der Führer des 4/112. 6 Standarte 
jez. Nippe 
4-Sniptftumfüßrer 
NSG. „Kraft durch Freude“ 
Sommerſporttag der Betrlebe 

Unter Pa me auf den Aufruf des Reſchs⸗ 
Teiters, Pg. Pr. Ley, mache ich darauf aufmerk⸗ 
am, daß an dem Sommerſporktag der Betriebe, 

er in Litzmannstadt am 1. und 8, September 

durchgeführt wird, alle Betriebe mit ihrer ge» 
ſamten beutfhen Gefolgihaft teilzunehmen has 
ben. Die Betrlebsführer werden gebeten, fofort 
das, . zu veranlaſſen. 

Die Anmeldungen milſſen umgehend an dle 
Kreisbienftitelle, Hermann⸗Göring⸗ Straße 60, 
Zimmer 4, eingereſcht werden. 

Das Keſcheſpo tent ber NSG. „Kraft durch 

reude“ hat zu dleſer Veranftaltung eine Bro⸗ 
ſchllre Powell der ein Meldebogen ats 
leg, Soweit die Betriebe noch nicht im Befik 
der Broſchllre find, ii dieſelbe ebenfalls bei der 
obengenannten Dlenſtſtelle in Empfang zu nehr 
men. Der Meldebogen it ohne 
fertigen und mir want en, 

Am Mittwoch, dem 14. d. M., findet ſowohl 
die Schulung der Kampfrichter als auch der 
Übungswarte ſkatt. Jeder Beirich hat zu dieſem 
Iweck die entſprechenden Kampfrichter er ge⸗ 
eignete Übungswarle zu ſtellen. (Näheres ſiehe 
Sommerfporttag der Betriebe im Krlegslahr 
1940.) Ubungsort und Zeit: Stadion am Faul 
bahnhof, 10,00 Uhr. 


aufs 


‚adjer, geb. 14. 9. 


ſerzuͤg auszu⸗ 


ed. Jakob 
Miefswart 


„Chaheso"-Fahrik 


Litzmannstadt, Meisterhausstr, 91% 


Ruf 181-01 


Privatruf 178-27 
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Aus unserem Reichssau Wartheland 


Mittwoch, 14. Auguſt 1940 


Pabianice 
Bevölterungsbewegung 

en. Im Standesamt der Stadt Pabianice 
wurden in der Zeit vom 1. bis 10. August drei 

are getraut, darunter ein 57 07 und zwar 
Joſeph Piſchnak mit Martha Kapuſta, geb. 
Baumann. Die Zahl der Geburtsanzelgen be 
teug 80. Bon den Kindern waren 8 deutſchen 
und 19 polnischen Volkstum, während 3 aus 
eee Miſchehen ftammien. Geftors 
ben find in der genannten Zeit 18 PBerfonen, 
darunter 5 deutſchen Boltsiums, nämlich; 
Emma Felſt im Alter von 66 und Karoline 
Auguſte Schink, verwitwete Krusche, geborene 
Gerlich, im Alter von 95 Jahren. 


Tuszyn 
Bom Standesamt 
Am 10. Junt 1940 wurde bei der Stadtver⸗ 
waltung in Tulzyn das Standesamt eröffnet, 
51 Bi Gemeinden Kruſchow und Czarnocin 
umſaßt. 
In der Zeit vom 10, Junk bis 31, Jult 1940 
wurden 6 Paare getraut, 0 Erwin Ens 
el mit Olga Neste, Johann Martin Groß mit 
900 falle Groß, ns dale mit Sta ⸗ 
nillawa Maſlanta, Iulius Hoffmann mit Berta 
Krzeczunowicz, geb. Müller, Franelſzek Apamlec 
mit Sanina Jagodzinſta und Eduard Paßer mit 
Dlga Muth. Die Zahl der in dleſem Zeltraum 
beurfunbeten Geburtsfülle beträgt 44, wovon 
2 auf deutſche Ehen entfallen. Todesfälle wur⸗ 
den 31 gemeldet. Von ben 1 waren 
deutſchen Valtstums: Stanislaus Kunz, 78 
Jahte alt, Totgeburt der Eheleute Ebuard 
emmerling, Linda Hildebrand, 2 Jahre alt, 
jartholomäus Mayer, 71 Jahre alt, und Ivar 
Indran, 20 Jahre alt. 


Alexandrow 
Kinovorſtellung 

g. b. Durch die Vermittlung der Gaufilmftelle 
wurde der Alexandrower Ortsgruppe und den 
Gliederungen der NSDAP. am Samstag abend 
eine Kinovorſtellung geboten, die in den Hei⸗ 
mat Lichtſppielen“ ſtattſand. Vor vollem Saale 
rollte die Wochenſchau und ein Werbefilm für 
das in Nuſil der für das Note Kreuz ab 
und im Anſchluß der Film „Manege“. 

Deutſch⸗Kurſus 

g. b, Die NS. Bemelninett Kraft durch 
kreude“ führt in den nüchſten Wochen einen 
eulſch⸗Kürſus durch, der am 15. Auguft feinen 
Anfang nimmt. Der Kurſus iſt für Deuiſche 
ſebacht, die die Kenntnis ihrer Mutterſprache in 
Wort und Schrift vervolltommnen möchten. Er 
umfaßt 20 

Wochen. 

Befreiung von der Rundſunkgebühr 

45 b. Anträge auf Befreiung von der Rund⸗ 
113 gebühr find beim 0 5 des Amts⸗ 
ſezürks Alezandrow⸗Stadt und Land, Zimmer 
Nr. 5, fofort einzuxeſchen. Dort ſind die Ans 
tragsformufare erhältlich und die Bedingungen 
der Gebührenbefreiung zu erfahren. 

Steinmaterlal ſammeln! 

g. b. Die Einwohner von Alezandrow und 
die Bewohner der umliegenden Dörfer werden 
aufgefordert, alles vorhandene Gteinmaterial 
zu ſammeln und ſo zu lagern, daß es nach blond 
ter Ackerbeſtellung gegen Bezahlung, Be 
werben kann. Dieje Arbeit iſt für die Wege⸗ 
verbeſſerung unbebingte Notwendigkeit, Une 
meldungen. lber bie Menge des Steinmaterials 
und über den Stapelort nimmt die Bauabtei⸗ 
lung der Stadtverwaltung am 1. September 
entgegen. 


oppelftunden im Laufe von 10 


Mit Rd, in den Zirkus 

„b. Durch Vermittlung der NS. Gemeln⸗ 
daft „Kraft durch Freude“ konnten am Sonn⸗ 
tag 00 Alerandbrower die letzte Nachmittagsvor⸗ 
ſtellung des Zirkus 1 n Lihmannftadt zu 
ehr ermählgten Preiſen beſuchen. Mit frohem 
Dank an Ku haben viele Menſchen einen ſchö⸗ 
nen Nachmittag erleben können. 


Die NSDAP. im Kreife Sieradz 


Das Gebiet iſt in fünfzehn Ortsgruppen gegliedert 


Im Zuge des Partelauſbaues im Gau 
Wartheland hat der Gauorganiſationsleiter mit 
Wirkung vom 15. Juli 1940 die gebletsmäßige 
Einteilung des Sreifes Sleradz in nachſtehen ⸗ 
den Ortsgruppen der NS DA. Dal 

Ortsgruppe 01: Bartſchew. Der Orts⸗ 

0 Hr hben Brzez ⸗ 


gruppenbereih umfaßt bie 
Rio, Bartſchew. 16 (län x 
Ortsgruppe 02: Grufht & er 
Orts, 19 umfaßt die Amtobezirke 
Wroblewd, Gruſchtſchütze. 
Ortogruppe 03: Klonowa. Der Orts- 


gruppenbereſch umſaßt die Amtsbezirke Klo⸗ 
nowa, Gobynice, 

Ortsgruppe 04: 1 e. Der Dit 
jtuppenbereich umfaßt die Amtsbezirke Schadek, 
roloelce. 

Ortsgruppe 05: Malatſche witze. Der 
Ortsgruppenbereſch umfaßt den mtsbezirk Bus 
zzenin, 

Orisgruppe 00: Menka. Der Ortsgrup⸗ 
enberelch unf it die Amtsbezirke Charlupias 

Mala, Menka, Wofflawlce. A 2 0 

Ortsgruppe 07: Gab m. Der Orto⸗ 
19 2 5 11 5 umfaßt dle re Mierzhy, 
adichim, 

risgruppe 08: Sterabz. Der Ortsgrup⸗ 
ienbereich unfaht die Stadt Sleradz und den 
Aemtobezit Bogümilow. 

Ortsgruppe 09: REN Der Orts- 
gu 110 ereich umfaßt Stadt und Amtsbezirk 

lolſchew. 

Orlsgrup e 10: Warta, Der e Kd 
berelch Anlaß die Stadt Warta und die Amts⸗ 
bezirke Bartochow und Noſſoſchitze. 

Ortsgruppe 11: ZdunflarWola Land. 
Der Ortsgrüppenbereich umfaßt den Amtsbezirt 


Für kommende Aufgaben bereit 


Tagung der HJ.=Führer des Bannes sss in Pablanice 


Am Sonntag verſammelten ſich 50 HS.⸗Führer 
in der Banngeſchäftsſtelle. Es waren dies dle 
Führer aus ben beiden Standorten Belchatow | 
und Pabianice. Sofort wurde zum Sportplatz nach Kutno. Geſolgſcha tsführer Hoffmann ers 
hinausmarſchiert, um noch für dab Gebietsiport» ließ die näheren Beltimmungen für das Sport⸗ 
ſeſt zu frainteren, Der L.⸗Stellenleiter Leupold on auch gab er Anweiſungen für die Sportler 
konnte beſtimmt mit den erzlelten Leiſtungen ſowie für die am Aufmarſch Beteiligten, Eins 
5 1 5 ſein. Beim ülberprilfen ber Aueſſch. berufungen für das l ſowie für 
en für das Gebietsfportfelt in Lihmannſtadt den Freiheltsmarſch wurden verteilt, Mit dem 
ſtellte er ſeſt, daß der Bann 668 gute Gewinns fen wurde die Arbeltsbeſprechung ger 
chancen bei den Mittelſtreckenläuſen habe; da» ſchloſſen. A. H. 
gegen feien die Ausſichten bel den Wesen 
jeringer, Doch auch beim Hoch und Weitiprung Die Großſahrer des Bannes 666 kehrten heim 
önne man auf gute Plähs hoffen, 14 Jungen, die während brei Wochen mit 


5 J., wurden besprochen und geklärt. Zwel 
Punkte e im, dann noch auf dem Programm: 
1. Sportſeſt in MR 2. e 


Mit dem Sport mußte gegen 11 Uhr Schluß ihren Rädern den Gau Brandenburg mit ber 
1 werben, da es in Sleßmen zu regnen 0 beſucht hatten, kehrten am 
egann. In der gedeckten Tribüne auf dem Sonntag in ihre Heimatftabt Pablanſce zurfick. 
Sportpla wurde nun ein gemeinfames Singen 


Die Kunde von 9055 Nüdlehe hatte ſich gtx ⸗ 
Lich, raſch herumgeſprochen, fo daf eine beachtiſche 
Zahl von Eltern und Freunden erſchlenen war, 
um die Großfahrer u begrüßen. Um 6 Uhr 
abends trafen ſie auf dem 11 50 eln, Kurz 
darauf konnte der Fahrtenſührek Wendler dem 
Banngelhäftsführer die Nüdtehr der Fahrſen⸗ 
gruppe melden. Der Banngelhüftsführer rich» 
tete nun einige Worte an dle, Jungen und 
drückte feine Freude und ſeinen Stolz Über die 
gelungene Großfahrt aus, 

Nach dem Wegtreten ging es ans Erzählen. 


durchgeführt, Zuerſt wurden die vorgefhricher 
nen Miligitiener eingeilbt, dann klangen luftige 
Lieber auf; mit viel Be und einer nicht ge⸗ 
ringen Lautstärke bemühten ſich dann alle, die 
Singräblein recht klaugvoll vorzutragen. In⸗ 
zwischen war es an eworben, Gemelnfam 
ging es zur i loſtelle, wo das ein« 
genommene Mittag, Erbfen mit Speck, allen 
vortrefflich munbete, 

Am Nachmittag gab es Orbnungsbienft, Der 
Banngeſchäftoführer Heinz Hoffmann Hatte 
feine Fieude an der geraden Haltung der ihm Berlin — Olympiaſtadion — 300 — Spree⸗ 
unterſtellten Führer, Anſchließend gab es die fahrt — Karl May Splele — das waren dle 
Nangverkellung an die Führer. Der Rangver⸗ Schlagworle, die man len wiederholen hörte. 
teilung ſchloß ſich eine umfangreiche Arbeſts⸗ Und den Jungen, die ihnen zuhörten, wurde es 
beſprechung an. Fragen der Organlfation, der ordentlich leid, daß fie nicht mitgewefen waren, 
Oefomterfaffung ber deutſchen Jugend in ber A. H. 


Nationalfozialismus ift kompromißlos 


Volle Säle bei Kundgebungen in Dlutow und Belchatom 


Po. Burgdorf feine Rede. Das Sleg⸗Heil auf 
den Führer und die Lieder der Nation beende⸗ 
ten die Kundgebung. 

Die zweite Kundgebung ſtieg am gleichen 


Am Sonnabend fanden im Rahmen der Ver⸗ 
ſammlungswelle der NSDUP. im Kreis Laſt 
zwei weitere Kundgebungen der Partei ſtatt. 
In Belchatow ſprach Amkskommiſſar und Orto⸗ 
e Pg. Trahner, während in Dlu⸗ Tage in Belcha to w. Es war dies die (ai 
ew zu über 200 Boltsgenoſſen Sreisamisteiter Kundgebung der Ortsgruppe Belchatow⸗Stadt. 
Pg. Burgdorf ſprach. Die Verſammlung wurde zu einer politſſchen 

Troß der ſchweren Erntearbeiten waren all 7 an der auch erstmalig der Sal., 
bie beutjhen Bauern aus der Ortsgruppe Dlu⸗ uſitzug des Sturmes 12 (Belchalow⸗Stadt) 
tow dem Rufe des Ortsgruppenleikers gefolgt, teilnahm. Der Redner des Abends, Ortsgrups 
obwohl 5 zum großen Teil einen Weg von jenleiter 2 . Tralmer, dankte zunächſt für 
8 bis 15 Kilometer zurückzulegen hatten. Zu Fuß, as hosen h Erſcheinen der Volks⸗ und Par⸗ 
zu Rad und auf Wagen ſah man fie von allen teigenoſſen. Hauptgegenſtand der Ausführungen 
Seiten, auf allen Wegen dem Kundgebungsort, 
dem ehemaligen Katholiſchen Saal in Dlutow, 
nellen. Mit viel Liebe hatten die Amtswalter 
ber Saal ausgefhmiüdt. Ein großes Führerbild 
und lebende Blumen zierten die Bühne. 

Die Kundgebung eröffnete Vg. Rade, ber 
Ortsgruppenbeauftkagte, Ein gemeinſames Lied 
klang auf, Dann ergriff der Kreisamtsleiter des Es 10 ernfte Worte der Mahnung, wie 
Amtes für Volkswohlſahrt, Pg. B 49 1 jeder Volksgenoſſe, der Deutſcher fein wolle, ſich 
das Wort. In einer über anderthalbſtündigen als Nationalfozialift zu el habe: 
Rebe gab er ein verftänblihes Bild über den Deutſch ſein heißt, klar und wahr jein! Neutral 
Werdegang der nationaljoziatiftiihen-Bewe- bleiben, — bedeute zufehen, wie edles und koſt⸗ 
gung. Der Redner ſprach von dem unendlichen bares Volksgut zerſtört wird, „Heute gilt es, 
Glauben an die inneren Kräfte des deutſchen geduldig zu ſein und ſeſt auf das Reich zu vers 
Volkes, der den Führer in feinem Kampf bes frauen, weit Adolf Hitler Deulſchlands Führer 
ſeelte, von der 5 Disziplin und von den iſt. Hier müſſen das deutſche Herz und das 
großen Opfern, die notwendig waren, um den deutſche Blut ſich offenbaren. Nie kapitulieren, 


war das Führerwort: „Nie wieder Kapitula⸗ 
tion!“ Pg. Tralmer 199725 dann das Ver⸗ 
ſailles von 1919 und ſtellte dieſem das Com⸗ 
plegne von 1940 gegenüber. 

Beſonders eingehend d Pg. Tral⸗ 
mer das Weſen der nattonalſozialiſtiſchen Welt⸗ 
anſchauung. 5 


Kampf gegen die inneren Feinde des deutſchen Sieg oder Untergang!“ Kpp. 
Volkes zu einem ſtegreichen Ende zu führen. Pg. 
Burgdorf ſchilderte dann weiter den Kampf ge Zgierz 


en bie äuheren Feinde, den die vom Führer ges 
arlene 1 zum Teil ſchon ſiegreich bes 
endet habe. in 8 tte die Su. K 
Mit einem Kushtie auf die Zufunft, auf die den m einer Mtlmiehefeler ing Saale des Joer 
Machtſtellung Deutſchlands in Europa, ſchloß zer en e Adolf⸗Hitier Straße 17, eins 
gefunden. 
8 hehre; Wilhelm Brohm, den andere 
Pflichten nach dem Weiten ruſen, war es, der den 
or er hes u Aufbau der SA. in 5 
n 


Abſchluhſeier im EA «Sturm 
Stp. Zu Ehren des ſcheidenden Sturmführers 


Teitet hal; zu gleicher Zeit hatte er au, ots 
kom und Strykow mit der organijatorlhen 
Aufbauarbeit begonnen. 

Geachtet und geliebt von feinen vollsdeuts 
ſchen Kameraden, darf Kamerad Brohm mit der 
Sroiihelt von dannen gehen, daß er den Kame⸗ 
radſchaftsgeiſt im Zglerzer SU «Sturm 105 
hat. Das brachten Kamerad e ſowie 
der neue e 1055 lle und Ka ⸗ 
merad Wutle zum Ausdruck. „Das Ziel Ift ers 
kannt: in unferen Reihen ane der Geift 


. Land ohne die Orte Poremby, 
grobziſto, Jduny, Sn ee Poltow. 
5 zuppe 12: Zdunjta-Wola Nord, 
Der Or e 9 das noxböſtlich 
der Strahenmitte der Adolſ⸗Hltler⸗Straße gele⸗ 
gene Stabigebiet, 2 
Drlsgruppe 18: Zdunſta⸗Wolg Gib, 
Der Ortsgruppenberelch unjaht das ſüdweſtlich 
der Straßſenmitte der Apolſ⸗ Bltler⸗ net ge. Horſt Weſſels. Der e te che Glaube au 
legene Stadtgebiet und ſolgenve Orte des Amis, dle nationalfozialiftiihe Revolutſon ſtärkt uns 
5 5 Adunſtg⸗Wolg Land: Poremby, Ogro. das Niidgrat,“ 
bailfo, Spor Czechy⸗Helbebuſch. Poltow. Sturmführer Wilhelm Brohm dankte und 
Die vorjiehenben eee der Orts- mahnte ſeine Kameraden, ſich niemals durch 
dec e Ban damit, gleidzeitig parteiamt» Söwteriatelten 1 au Bis: 


iche Wirkſamkeit erhalten. Das Muſikkorps des Sturmes ſorgte für Uns 
Kampen vun Sn N LE 05 9 IH 
um Imbiß ein, Lieber, vie man im Laufe der 
Die gebietomihige Einteilung, des Kreies 15 cher, diene dete luke am 
0 es Kreſ a Zufammengehörigteitsgefühls um 

Kempen in Ortsgruppen ber Model. iſt wie {A KO in Tele, B 5 


nt e worden (in Klammern die An, Lentschüls 


ol) 

| ift der Plenſtſtelle!: Oc. 01 Altwerder 

(Stadtverwaltung), , 02 Bralin (Forſt⸗ Verſorgung mit Obſt und Gemilſe 

amt), Och. 03 Dietrihsweiler mis, J. Der Landrat des Kreiſes 1 hat ans 

1 ER) Amts Penne daß I Ankauf und Ver! a) von 
m 


kommiſſarſat), DOG. 04 

fommijjariat), Oc). 05 Hirfhed (Amtskom⸗ emilje und Obſt nur auf Grund einer ſchrift⸗ 
milfariat), Och. 06 Keinpen Nord (Kem, chen Genehmigung des Kanbratsamts erfolge 
pen, Kreſobauamt), Och. 07 Kempen⸗Stadt gen kaun. Der Verkauf von Obſt und, Gele 


Guſtav⸗Freytag⸗ Str, 195 Kempen⸗ Süd vom Erzeuger an wilde Aufkäufer wird verbor 
Kempen, Ring 3); die Bereiche der Ortsgrußp⸗ ten; Zuwiderhandlungen erwarten ſtrenge Ber 
pen 06 und 10 find ber Landkreis Kempen: Rrafung, Die Gendarmerie und cue ſel⸗ 
DG. 09 Perſitz (Amtskommiſſarlat), Och. 10  bienitabtellungen 5055 jeden Aufkäufer, der 
Reihtal (Ring 1), Och, 1 Schildberg⸗ keine entſprechende Genehmigung zum Antauf 
Land (Schlidberg, Adolf⸗Hitler⸗Straße 17), von Obſt und Gemilfe bei 1 ſowie alle Erzeu⸗ 
26. 12 Schild e (Rathaus), ger, die an die wilden Mu käufer Obſt und Ger 
br 


OG. 18 Wilhelms Amtskommſſſa⸗ mie verkaufen, dem Landratsamt n Beſtra⸗ 
rlat) OG. 14 Wölfingen (Amtskommiffa⸗ jung melden, die Ware beſchlagnahmen und 
ziat), em Wirtſchaftsamt in Oſorkow abliefern. 


Kalisch 
Groher Konzertabend im Stadttheater 

J. Am Sonnabend, dem 17. Auguſt, um 20 
Uhr findet im Stadttheater ein im Rahmen 
der Partei veranitalteter großer Konzertabend 
statt. Zu dieſem Abend wurden namhafte 
Künſtler gewonnen; es wirken mit: am Kla⸗ 
pier Wilhelm Telting mit Werken von Beet⸗ 
open, Brahms und Erelabin, als Sopran die 
üngerin Martha Stere mit Liedern von Mo⸗ 
zart, Schubert, Brahms, Puccini; der Klari⸗ 
nettiſt Edwin Buſch in 11015 Schuberto „Der 
Herr auf den Felſen“. Die Eintrittskarten 
im Vorperkauf in der Geſchäftsſtelle der Lit⸗ 
mannſtädter Zeitung, beim Oſtdeulſchen Bes 
obachter, im Braunen Laden, 0500 in der Buchs 
handlung von 59 mann und an ber Abend⸗ 
aſſe zu haben. Alle Deulſchen aus Stadt und 
Kreis Kaliſch find zu dieſer Veranſtalkung herz⸗ 
lich eingeladen. 

Aus den Lichtſpielhäuſern 

Im Lauſe der kommenden Woche ſteht ben 
Fülmliebhabern ein e bevor, bag in 
der thenterarmen Zelt hier in Kaliſch einen 
vollwertigen Erfah für das moderne Geſell⸗ 
E bietet, Es handelt ſich um 
en Ufafilm N er einen Leheng⸗ 
ausſchnſtt aus dem Dafein eines modernen Gaſt⸗ 
birigenten und dem Lebensdrama einer „unders 
ſtandenen“ Frau gibt. Die ei ker Ind 
er aus früheren Silmen allfeitig bekannte 
W Willy Birgel und die ſchöne Lil 
agover. Willy Birgel gibt mit verhaltener 
und geftufter eee den be⸗ 
rühmten und verwöhnten Publſtumsllebling ab, 
während Lil Dagover die leßten Endes unglüd» 
liche Frau ſplelt, die durch Selbſtmord endet. 
Ein „ der berells aus dem Jahre 1098 
stammt, aber feine künſtleriſchen Werke noch 
heute unverbraucht ausſtrömt. alb. 


Zdunska Wola 
Ein Heiner Dant 
Km. Am Sonntag bereiteten die deutſchen 
Hausfrauen der Stadt Zdunſta⸗Wola den hier 
tationierten Soldaten einen häuslichen Emps 
ang als „Eeinen Dank der Heimat an bie 
ont“, Am Nachmittag wurde anſchließend ein 
ſehrmachtskonzert veranftaltet, Auf den Stra⸗ 
ben der Stadt ſah man die Solpaten, die ihre 
ihnen angewieſenen Gaſtgeber aufſuchten. Fern 
vom eigenen Heim, hatten die Soldaten mit 
Freuden dieſe Einladungen angenommen. Mit 
dem Beſten wurden ſie bewirtet. Am Nachmit⸗ 
tag ſammelten ſich dann alle, die Zivilbevölke⸗ 
rung und die Wehrmacht, zu einem gemeinſa⸗ 
men Gartenkonzert im Stadtpark und beende⸗ 
ten in froher Stimmung den schönen Tag. 


Ein Kugelblitz 

VR. In dem an das Gut Lichawa angrenzen⸗ 
den Dorfe wurde dieſer Tage eine geld ig 
beobachtet, der binnen einer Sekunde folgenden 
Meg ein: Ex lam durch das Fenſter in ein 
Arbeiterhaus, zextrümmerle eine Fenſterſchelbe 
und einen Teil des Rahmens und warf eine 
Lampe vom Fenſterbrelt herunter, ging die 
Wand entlang nach außen, löſte zwei Dach⸗ 
pfannen ab und geriet in die Küche, wo er an 
einer Frau herablfef, um ſchljeßlich wieder nach 
außen zu gehen und nach 15 Metern zu vers 
ſchwinden. Der Frau wurden lediglich bie 
Haare verbrannt, außerdem war fie zehn Minus 
ten lang befinnungslos, 


Schweinediebe an der Arbeit 
VR. Auf dem Gute Lichawa drangen unbes 
kannte Diebe über das Hach, in das fie ein Loch 
bohrten, in den Schweineſlall eines Arbeiters, 
e dort eine tragende Sau und ſchlepp⸗ 
en, unter Jurüſcklaſſung der Gedärme und von 
gen ungeborenen Schweinchen, das geſchlach tete 
ter ſort. Bei dem Verſuch, in einen zweiten 
Stall zu gelangen, müffen die Diebe verſcheucht 
worden ſein. 


Wartbricken 
Filmvorftellungen im Kreiſe 

NSG, Der kulturelle Aufbau des Kreiſes 
Wartbrilgen ift wieber um ein beachtliches Stiick 
es wohl schen ft In Maertbrüden ſelbſt hatte 
eo wohl ſchon ſeit längerer Zeit Fümvorſtellun⸗ 
en gegeben, in den Sue des Ktelſes 
edoch war das bisher nicht möglich geweſen. 
Andererſelts rechtfertigten die guten rſolge, 
bie in Waribrden dank der zielſicheren Aus⸗ 
wahl der Flime durch die Gauflimſtelle vor⸗ 
lagen, den Impuls, nun den Fiim auch dem 
Lande gugünglich zu machen. Auf Anſuchen des 
Kreispropaganbaleiters hatte es die Gaufilms 
Helle nun ermöglicht, daß gleich in vier größeren 
Orten — Walbau, Deutſcheneck, Mühlental und 
Eichſtädt — Fülmporſtellungen ‚gegeben wurden. 
Der durchſchf dene Erfolg hal nun auch den 
9 elſchaften weitere Beſpielungen ges 

tt, „ 


Krosniewice (Kreis Kutno) 


5 ze I d verſteckt 
Durch einen glücglichen Zufall iſt man 
5 einem Verſteck auf die S 10 gekommen. 
uben hatten in einer Tonne 5 Dutzend Schuhe 
vergraben, um dleſe mit hohem Gewinn wieder 
zu verkaufen. Nach einer gründlichen Reinl 
ung ſind die Schuhe nun wieder verwendungs⸗ 
0 ig Die Juden werden einer gerechten Be⸗ 
ſtrafung entgegenſehen können. 


Wielun 
Schwerer Unfall in ber Umgegend 

In Arbach im Kreiſe Wielun ereignete ſich 
beim Roggeneinfahren ein ſchwerer Anfall, Ale 
ein Erntewagen vollgelaben war, verjumte elne 
Frau, auf den Wagen zu gelangen, auf dem de⸗ 
reits der Landhelſer Friedrich Dreger Jah, Als 
die Biene anzogen, ftürzte bie Frau ab und dog 
den Landhelſer mit, Sie erlitt einen Beinbrüch, 


während Dreger überfahren wurde und erhebliche 
rutenbaus an erlitt. 
chafſt. 


Beide wurden ing 
Krankenhaus ge 
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Im vollen Vertrauen zum Führer 


Umfiedlung der Volkedeutfchen zwischen Weichfel und Bug 


luguſt, um 20 PDO, Vor k. a 2 
l h urzem zeifte aus der Olſtrilts⸗ eifrig damit beſchäftigt ſeh U ibel 
ahmen 0 hen, aus allen Fibel 
PORN | Bauptjtabt Lublin das Umfiedlungstommanto is Seutige Spa tenntnifle am ala und 
den namhafte er Voltsdeulſchen Mittelitelle ab, nachdem es die guten For jo: tte find babel ganz offen 
nit: am Rla⸗ De Beauftragten des Reihsführers für vie ſichtilch. In vielen deutfhen Dorfgemeinden 
an von Weste Aulkblun BELLE BU bem DIREIN „ten, am RED Kampflieder 2. 

Is Sopran die „ ½% Brit ei en e der Bewegung, von unferen Soldaten während in) 10,0 6: N 6.49. Meter; woſe (Hal 
dern 117 Mor e einer eee gemeldet hatte. des Polenfeldzuges 990 und erlernt. Von e ü Bilfe (Berlin) 00,19 fe (Halberſtadt) 
der Klari⸗ as Kommando, deſſen Leiter Standartenführer der politiſchen Uufgewediheit dieſer Voltsveut, 200 Meter: 1. MWönede (Berlin) 22, Get; 
Pallmener it, machte ſich bereits einmal bei 0 zug 5150 der Umſtand, daß u.a, zwei 2, Scheuring (Gaggenau) 22,1 Sek.) 9. Kühnteln 

p N 


Auguſt 1940 


SIEB Sport vom Tage 


Deutfche Leichtathletikmeifterfchaften 1949 


Des Reiches Meifter und ihre Spltzenleiſtungen 


” Die genauen Ergebnife der deulſchen Leicht Distuswerfen: 1. Wotapet (Verlin) 48,97 Meter; 
athletitmeiſterſchaften 1940 find: 2. Zrippe (Berlin) 47,52 Meter; 3. Lampert (Mlns 


Männer: chen) 40,1 Meter, 
100 Meter: 4. Melleromich a en SW. Ber- Speerwerfens 1. Ber Heu % Meter; 
© Kerſch (Frantſurt a. M.) 10,8 Sek., . 


idtthegter 


0,0 Meter, 
Made (Jena) 1,09 Meter; 2, Schlee 

Meter; 3. Koppenwallner (line 

tet; 4. Häusler (Breslau) 1,86 Meter, 

1. Gleim (Frankfurt a. M.) 44.60 

Mähnert (Halle) 14,59 Meter; 8. Vogt 


0 Dieter, 
1. Glöhner (Welden) 4,00 Meter; 
en) 4,00 Wieletz B. Born (Berlin) 


der Umfiedlung der Wolhynjendeutſchen ber felbſtgedichtete Spottlieder auf die größenwabn⸗ (Berlin) 22,0 Set, 

6 währt. Damals war die Arbeit ler ers unge ehemalige polniſche ade u ham „ 00 Dieter; 1. Wieland Sue ‚Halte 90) 40 Get, 
erlaln mit dem Regenſchlem und Churhill ge. 7; Kartell (Berlin) 49,9 Sek, g, Ahrens (Berlin 

wendig Köthen. 800 Meler: J. Harbig, (Dresden) 1:41,0 Min; 


'beutſchen Be⸗ ſchwert, daß durch den ſtreugen Winter mit ſei⸗ au 
05 6 ſungen werden, deren Texte die melften aus» 3 90 
2 0 (Berlin) 1:44,6 Min; g, Grau (Ber: 


e in der Bude ‚nem in dleſen Gegenden reſchen Schneefall viele 


m der Adend⸗ Verkehrsverbindungen; 


t 
a, ee n 2. Haunzwidel ( 


waren. Zu unterſtreichen it, daß die Arbeit So konnte die A Ma Di 1 

ius Stadt und 3 N) auf o konnte die Arbeit den innern vom lin 1:45,7 Win, 8,890 Meteı 

nftaltung herz ⸗ dem zur Sowjetunion b de Gebiete des Umſtedlungskommando wirklich Freude berel⸗ DEN Moelerz 1. Kaindl (Münden) 8:08,8 Min; ech : 1. König (Berlin) 7,42 Meter; 8. 
ehemaligen Polen 19 5 werden mußte. Die ten. Es konnten welt mehr als 31000 Volks. 2, Dielen (Berlin) 4700, Min, J. Mehlhoſe (Ber: Juther Pellhin 732 Meter; 9. Witeistt (Berlin) 

sfalfung der Bollsbeutihen zwiſchen Weichſel deutſche liſtenmäßig erfaht werden, die nach be. lin) 40% Min. 2,8 Meler. 7 7 

ern und Bug konnte im Zeitraum weniger Wochen endeter Ernte in den Warthegau umgefledelt 3000 Dieter  Hinbernio: 1. Rolf Geibenfhnse 7 

'oche ſteht den au boden da das Umſiedlungskommando ſich werden ſollen, In ben Liften find auch der Bor (a ER: voll toeränuien) e e AU denen 

bevor, das in 70 bie Unterſtülhung, aller deuffhen Behörden denbeſſh und jümtliche andere Vermögenswerte 0 10 Yet 1 Eiter (Ehlinger TS. 45) 14740, : 1. Erifa Blech (Sc, Charlottenburg) 

Kaliſch einen um e verlajfen konnte. zegiftrlert, ſowle Art und Stand der Felpbeſtel⸗ ii Sri (aRitienberp) 445,2 Win 9. Ralf Gteſe Winkels (Köln) 12,8 Sek.; Y 

oberne Geſell⸗ Die Männer vom Umfeblungstommando find ung. Lehteres Dejiht feine befonbere Beben. (Oberhaufen) 14:47,0 Min, d. Eberhardt (Stetadſch b) 12,4 Set, 


Dim. 


in allen deutſchen Dörfern und Siedlungen, bie 4:1, Min 
10.000 Mieter: 1. 


fie im Zuge ihrer Arbeit auſſuchten, von den 

'olksdeütſchen begeiftert begrüht worben. ilber» 
all hörte man die Frage, wann fie nun endlich 
in die Heimat fahren dürften, Die Freude 
darüber, daß bie 


tung, da auf Grund dieſer Angaben die Bauern« 
fähigkeit des einzelnen beurteilt werden kann, Nene 7 
1 19005 e nach ee . wee e 
er Umſtedlung ausschlaggebend ift, 1. Beger (Berlin) 15,4 Set. 
So groß nun die Ungeduld der Voltedeut⸗ m Be 1 8 5 10 
einer Bund nuch 2, JC (Berlin) 15,4 Sek.; g. Scheele (Berlin) 


1. Wintels (Köln) 20,6 Set.; 2. Kur, 
J 26,8 Gel.; 9, Miiller (Brantpust) 


2 Gel 
80 Meter Hürde „ Wies (Berlin) 11,6 Set.; 
4 (Oppeln) Sel.; g. Srllger (Dresden) 
H el 


Amal 100 Meter: 1. ane Sportosrein 40,7 
ats 


delt 0 um 1 
einen Lebens⸗ (Frantſurt a. 
nodernen Gaſt⸗ 
einer „unvere 
8 5 find 
itig befannte | 


aushofer Runen) 31:29,4, 
l 


e 1190 55 lug ite a 0 me) 0 In Ken 12 5 99 und 1 

e ſchöne L nun hren prg en Nieder ⸗ ie beſtellen ihr Land welterhin ſorgſältig wie 1 55,2 Set.; K 0, 7 g. SC. 

it Ale altener 0 aufuncin. In den Dörfern und Orts 20 5 und iind gewillt, die wolle en 9119 2. Had c He Sar ak ele eltern dhe Seh eee 

stunft den bes jaften, in denen die Voltsbeutihen infolge bringen, And fragt man fie danach, ob es Ihnen 87,2 Set, Hochlprung: 1, Gunda Friebrih (1. c. 06 

msliebling ab, ehlens eines geeigneten Lehrers keinen deul⸗ nicht leid käte, diefes Land bearbeiten zu milſ⸗ Aol, 100 Meter: 1. Berliner SC. 48 Get; 2. Schwelnſurt) 1,00 „Meter; 2, Gräfin en Solms 

Endes unglüd hen Sprachunterricht nehmen konnten (beutfiie fen, das feinen Segen bald anderen enden Sen ee eee kerase oc net OHRTEET] 
Ich! e 0 i 


Schulen gab es ſeit Ende des Weltkrieges n wird, dann erhält man zur Antwort: „Der 
u Jahre 1098 mehr) und ſo langſam dem A Einfluß Führer Adolf Hitler will es fo haben und wird 
1. SB. Jena 9781.0, 9. Dreadner SC. 989 4. 


u Werte noch unterlagen, kann man heute Kinder und Greife aud wiſſen, weshalb!“ H. Ranke 
alb. Smat 1000 Mieter, 1. „ „Berlin 
ehfhofe, Wrandfcheit, Gleſen) 7: 


2. Hamburs 
SB, 7:41 „ Berliner SC, 741,6. 
Aus dem Generalgoudernement 80 Ladenbeſitzer wurden mit Geldſtraſen belegt, N Tage (Berfin) 16,1 Meter; 
— 21 Läden für die Dauer von zwel bie brei Wo⸗ 
Aufgelöfte Vereine und Verbünde 


ele F 

2, Moellte (Berlin) 16,78 Meter; 5. Dr. Luy (Mies 
chen geſchloſſen und außerdem mit Geldſtraſen 

r— Durch eine ale nlliteger Generalgou⸗ 


hen) 14.0% Meter, 
bis zu 3000 Zloty belegt, Hammerwerfen: 1. Erwin Blast (Berlin) 49,70 
verneurs würden alle militäriihen, polttlihen A Tomaſchow. Dienft fürs Vater⸗ 
und N Vereinigungen (es handelt 
0 


Meter, 2. Mayr (Münden) 59,75 Meter; g. zur 
9 Ken 1 50 Au een in len in 

ih um polniſche Organifationen) aufgelöft. B. em Saal ber Freiwilligen Feuerwehr die jun⸗ 
10 \ 0 MELDEN gen deutſchen enden Gt bie ſich 
gemeldet haben, um mit der Waffe in ber 
Hand, in den Reihen der Wehrmacht das wies 
dererhaltene Vaterland zu verteidigen und das 
für zu kämpfen, Es find viele Hunderte unſerer 
beiten Jugend, die für die Idee voll und ganz 


Meitforung: 1. Junghang (Naumburg) 6,70 Meter; 
2. rah Salzwedel) 5,40 Meter, 3. Kirchhoff (ftaffel) 
5,45 Meter. 

Döltuswerfent 1. G. Mauermaver (Münden) 
45,94 Meter; 2. Hagemann (Kaſſel) 42,78 Meter; 
3. Sommer (Breslau) 40,87 Weter. 

Speerwurf: 1, Lisa Geltus (Jahn Minden) 42,50 
Meter; 2. Lulſe Krüger [Okesden) 42,1% Meter; 
3. Suſe Raftoors (Berlin) 41,94 Meter. 

Sugeiftohenz 4. eie Wauermaner (Münden) 
13,20 Meter Sanello (Berlin) 12,24 Meter, 8, 
Weffet (Iserlohn) 12,10 Meter. 


— — 

Kam, Ealin, zuteil, Den Dant der ſcheldenden Star 

Zgierz macht dae Rennen meraben überniittelte Kan, 11 5 55 die 
Schönes Handballpiel — Abſchled von den Solbaten 0 


0 und kamerapſchaftlichen Stunden, die man 
Da der . el Litzmannſtadt in letzter 


m 8 5 Sporioerein verbringen torte; hervor. 
Slunde filr das Fuße lige ablagte, waren es ar Sporſgem Mir dus ae Guse lach Gedeihen e 
die Handballer, ple ſich einen Kampf Heferten. Die 


Sporigemeinfcafl alles Gute wilnſchle. N 
Gate in ihrem ſchmuccen neuen Dreh dedien diesmal 


bſtmord endet. Amal 400 Meter: 1. Luſtwaſſenz s. Berlin 


Rinnhoff, Arg Ahrens, Bodenſtech 918,47 2. 


die deutſchen 
Bola den hier 
uslihen Emp⸗ 
imat an die 
aſchließend ein 
Auf den Stra⸗ 
aten, die ihre 
Iſuchten. Fern 
Soldaten mit 
ommen. Mit 
Am Nachmit⸗ 
Zivilbevölke⸗ 


(Dorimunb) 59,82. Meter; g. Words (Breslau 
45,50 Meter, 


emeinnüßigen Organiſationen haben zu beſte⸗ 
en aufgehört: Geſellſchaft der Freunde ber alas 
demilhen Jugend, Geſellſchaft zur Förderung 
des Baues von Volksſchulen, das polnifhe Rote 
Kreuz, Polniſcher Pfadſinderverband, Pilſudſti⸗ 


zem gemeinſa⸗ 
und beende⸗ 
zen Tag. 
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de folgenden 
Jenſter in ein 
Benfteriheibe 
nd warf eine 
er, ging die 
te zwei Dach⸗ 
he, wo er an 
ch wieder nach 
etern zu ver⸗ 
lediglich die 
ie zehn Minu⸗ 


ebeit 

rangen unbe⸗ 
is ſie ein Loch 
ies Arbelters, 
u und ſchlepp⸗ 
irme und von 
s geſchlachtete 
einen zweiten 
be verſcheucht 


teile 

bes Kreiſes 
hllihes Stiick 
V.ſelbſt hatte 
imvorjtelluns 


des Krelfes 
lich 58 en. 
uten Erfolge, 


ſſicheren Aus, 
Ilmſtelle vor⸗ 
Im auch dem 
Anſuchen des 
die Gaufilms 
vier aröheren 
tihfental und 
eben wurden. 
ſun auch den 
pielungen ges 


verſteckt 

fall iſt man 
ir gekommen. 
ußend Schuhe 
lun wieder 
lichen Reinl“ 
berwendungs⸗ 
gerechten Ber 


gegend 
ereignete ſich 
Unfall, Ale 
erfumte er 
‚auf dem 
ner 7 Als 
u ah und 30 
en Beinbruch, 
ind erhebliche 
wurden ins 


inſtitut für Erſorſchung neuzeitlicher Geſchlchte 
olens und Orhaniſation zur militäriſchen Vor⸗ 
ereitung der Frauen. 

Das Tragen von Abzeichen von aufgelöften 
Vereinigungen und Verbänden iſt verboten. Die 
Mindeſtzahl der Mitglieder in den geduldeten 
Organiſalſonen wurde ähnlich wie im Reſch 
ea, fieben Teftgefeiit: 


Falſche Banknoten. 

7— Im Zusammenhang mit den aufgetauch⸗ 
ten ſalſchen 100⸗Jlotynoten der Emiſſtonsbant 
wird jetzt von zuſtändiger Stelle darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die gefälſchten Bank⸗ 
noten ohne Waſſerzeſchen find, 


r— Warſchau. Preiswucher, Sehr zahle 
reich iſt hier das Kommiſſionsgeſchüft vertre⸗ 
ten, eine Nachkrlegserſcheinung. In dieſen Lä⸗ 
den iſt von der Nähnadel über ausgetretene 
Schuhe, Damenpelze und goldene Armband⸗ 
uhren alles zu haben, in vlelen Fällen aber zu 
unverfhämten Preiſen. Jetzt ift die Abteilung 
für Preisüberwachung im 
an die Kontrolle dieſer Läden herangegange 


5 En 
5 i el 
HBIRATI 
utem 


mt des Oſſtrittchefs 


eintreten, bereit, auch das Leben für das Vaters 
land zu opfern. 

A— Frauenverein inder Frauen⸗ 
ſchaft aufgegangen. Der ſelt 19 Jahren 
in Tomalhow beſtehende deutſch⸗evangeliſche 
Frauenvetein iſt nunmehr von der neuorgani⸗ 

ierten Deutſchen Frauenſchaft übernommen wor⸗ 
en und wird deſſen bisherige Tätigkeit der 
Betreuung der Alten, arbeitsunfähigen und 
ſchwachen Deutſchen, fowie der kinderreſchen Fa⸗ 
milien ſortſetzen. Der Vorſtand des Frauenper⸗ 
eins hat von dem für die Einrichtung einer 
Heizung der großen Kirche beſtehenden Fond 
dem Krlegshilfswerk 1500 Zloty überwſeſen, 
wührend den Reſt, 5 600 Zloty, fowie die 
ange Einrichtung, Felgen, Möbel uſw. die 
Fallen übernimmt, Die Führerinnen der 
Frauenſchaft. Frau Johanna Mackawit und 
Fräuleſn EM Hunger, haben am Mittwoch in 
der Vollverſammlung des Frauenvereins in 
dem von der evangeliſchen Gemeinde 1117 915 
ſtellten Lokal den 0 Frauen die 
Grundſäße und Richtlinſen der Frauenſchaft ers 
klärt, In darauf folgender Aussprache wurde 
beſchloſſen: „Der Frauenverein geht ganz in die 
Frauenſchaft über,“ 


ar bie 
Jahte, zwecks 


eutſcher Mädel 


nicht ſo forgfältig wie im Worfpiel und da auch der 
Sturm ſich in Einzelgängen verzeltelte, blieben die 
Sade aus, Die Iglerzer haben ſich in den letzten 
Spielen weſentlich Peder je lagen den Fliegern 
immer einige Tore voraus, Es wurde ausgezeichnet 
gedeckt, und der Sturm fpielle und ſchoß aus allen 
Lagen, ſo daß man feine 5 Freude hatte, Ledig⸗ 
lich ein Strafwurflor wurde etzielt, alles andere 
waren ſauber herausgearbeitele eldtore. Die Ein. 
helmiſchen zogen in der erſten Hälfte bio auf 9˙2 
davon, wobei der Fliegertorwark durch gute Paraden 
weilere Erfolge verhlüderle. Sein Gegenüber hatte 
weniger gefährliche Sachen zu meiftern, da, wie ge⸗ 
lud der Gaftiturm zu ſehr in Cigenbröbelet verfiel 
und deshalb nie frei um Schuß kam, Nach der Pauls 
denußten die Flieger die ſchwachen Iglerzer Minuten 
und holten bis 9:5 auf, aber dann lief Dei den Eins 
heimifgen vie Mofhine wieder; durch ſchönes Jeld⸗ 
dor und Strafwurf wurden die Tore Nummer 10 und 
11 erzielt, denen die Flieger nur noch ein weiteres 
Tor entgegenſetzen konnten. Endreſukta 1110 für 
del ae srichter Kam. Schüler leitete aus⸗ 
eheſchnek. 

1 Nach dem Spiele vereinigten ih alle Aktiven und 
Bereinsangehörigen zu einem gemütlichen Juſammen⸗ 
fein im Mereinshelm. Den ſcheldenden Kameraden 
es Juf. Erf. Bil, die felther in feldftlofer Weile 
ſich ber Igierzer Sport und Turnnemeinihaft zur 
Verfügung geſtellt hatten, wurden berzlſche Worte 
des Dankes durch den ſtello. Oemeinihafloführer, 


Aeicatsgefuche 
Zwei im Marthegau  eingefei 
Deutfehe Anfang 
0 5 falt zweler 
0 n 0 über 25 


Bildzuſchriſten unter 4983 an bie 
erbeten, 


Benin er Sal 


ſpäteter Heirat, 
Vermittlung 


Oſtmark ſchicht Weltrekordheber 


Mit einem außerordentlich, kosten Aufgebot 
beteiligt ſich der Bereich Oſtmark an ben 
Krſegsmeiſterſchaften im Gewichtheben, die Im 
Bantam Mittel und Schwergewicht am 17. 
und 18. Au N in Hannover jowie in den Abri. 
15 drei Kloſſen eine Woche fpäter in Alsſeld 
Heſſen) entſchieden werden. Die Oſtmark hat 
dabei u. a, ihre bekannten Refordleute Schb⸗ 
binger, Richter, Vallg und Haller zur Stelle. 
Es ſtarten folgende Athleten; in Hane 
ver: Bantamgewicht: Schöbinger, Janſſch; 
Mittelgewicht: Palla, Hiſinger; Schwerge⸗ 
wicht: Stropek, Beil; in AIs feld Feder⸗ 
gewicht: Richter, 9 alle Malecel; Leicht. 
wicht: Hermann; ne! hwergewicht; Haller, 
Szabados (alle Wien). 


Italien— Ungarn am 5. Oktober 
Italien und Ungarn haben den Termin für 
ihren fälligen Boxländerkampf vereinbart, Die 
Begegnung findet am 5. Oktober in Budapeſt 
Ian nachdem die Ungarn zuletzt in Italien 
ümpften, 


Schluß des redaktionellen Teils, 


Holzbauten und Holzkonstruktionen 


Monnschafis-, Wirischults- und Büro-Baracken 
Gelolgschulisheime, Unterkünlte 
Werkhallen und Speicher 


Zahnpasta 


Gross- und Kleinhändler bitten wir, 
bei Bedarf sich direkt zu wenden an 


Blendax-Fuhrik 


R. Schneider & Co. 


Mainz am Rhein 


Wutofagmann, Enbe 40, mit au 
05 ee alles 
Mädchen zur Ehe, mit ela, 


rüderftnttel wird, unfer K. Gig an 
2 15 Ei 


liefern In bewährten Bauwelsen 


8 de ne mit Pi das Seit 1928 ansäßig im Warthegan 


Nolzverarbeltungswerke Höntsch u. Co. Un h l, Posen-Pilugdort 


Ruf 27-92 / 32-72 


Damenjbneiderei 
Anda Mey 
Schlageterſtraße 35, W. 9 Ruf 21865 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
Koſtümen, Mänteln, Kleidern und 
Kinderbekleidung 


Das bekannte Trookenlichtpauspaplor 


Lars 


stota fabrilcfrisch erhältlich bel: 
Lichtpauspapierfabrik „Ozalid“ 


A. W. Broommer Nacht, 
Kismannftadt, Adolf, Hitler Straße 109, 


Kleine Koſten 


grohe Wirkung 
Die Merkmale det L. 3.⸗Kleln⸗Anzelge 


Berneuf 17001 


Kaufgefuche 


Dowermann oder deutſcher Schü 
a EN au lau- 
en sshuät. Angebote mit Preis 
und Alter unter 4019 an die L. 3. 


Kinderwagen, nau oder AR ut 
erhalten, zu 1 958 anf „An- 
gebote in an S. Büchrot, Ze: 
gelſtr. 67, W. 8, einzufenben, 

Weldſchrank, feuerſeſt, _Bliror 
5 el Elche, in gur 


tem Zustande zu kauſen geſucht. 
. 1 lei 00 die 
Alg. 


Kaufe ſtändig: 


Sctelb. und, UND) ſchlnen, Muflt- 
Inftzumente, Sporlartitel, Bilder, Kir 
maturen, bete Apparate, Uhren. 
edel. geen, kö es und 
ee tielmasten, Naſſec. und 

le- Serbſce, Löſſel, Gabeln und 
Meſſer. LET Sala, 

ſegeſch 


tell, 4. , u. tal . 
8 T e e 


SCHROTT und 
METALLE 
aller Sorten u. Mengen tauft Känbig 
Lihmannftäbter 
Schrott- und MetallsYandel 
Bufhline 69 Ruf 12700) 


Verſchledenes 


Wer will mehrere Häuſer in 
Kalk 0 0 I N05 

gütung nicht ausgeſchloſſen. 
Adreſſe Ile 4321 an Ad Be. 


Beſtallungsurkunde auf Kondi⸗ 
torei und Bäderei u. Gewerbes 
ſcheln des Alfred Mladek, Adolfe 
Oltler⸗Str. 62, verloren. 10100 


Tellhaberſ(in) mit , 86000 
oder Kaſſtererin⸗Verk.] per fon 
ort „gelust von Buch“ und 
ſchreibwarenhandlung. Ange⸗ 

bote unter 4329 an die L. Zig. 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Selannimahung Nr. 25 


‚us Mnordnung Sic, 18 ber Meigoitetie „Chemie« 
(Einführung der Bekanntmachungen Nr. 6, Nr. 18 
and Sr, id zur Mnorbuung Nr. 19 In den eingeglies 
derien Dflgebieten) 
vom 18, Zul 1940, 

Aul Grund. ber Anordnung Nr. 10 der Reicsftelle 
„Chemie" in der Falſung vom 5. September 1089 
Deulſcher Neihsanzeiger und err Staats: 
üngeiger Ste, 200 vom ö. Gepiember 1080) wid ber 
Rimmt; 


m 15, Zul 1940 treten in den eingeglleverten 

Dftgebieten in Kraft: 

L bie Befanntmadhung Nr, 6 zur Anorbnung Nr. 18 ber 
Neichsſtelle „Chemie! vom 13. September 1980 
(Deuiſcher Neihsanzeiger und Preubiſcher Staats: 
angeiger Nr, 219 vom 19, September 1999), 

2. bie Setanntmadung Mr. iD jut Mnsrpnung, De, 19 
der Neicheſtelle „Chemie“ (Ablafregelüng für den 
Einzelhandel) vom 10, Deyember 1990 (Deuter 
Keihsangeiger und iel Staatsanzeiger 
Nr. 206 vom 10. Dezember 1039), 

3, die Bekanntmachung Nr, 16 zur Anordnung Ne. 18 
ber Reicafelle „Chemie, e e Hl eine 
Mengen chemiſcher Rohftoffe) vom 10. Dezember 
1999 (Deutscher, Reſchtanzelger und  Wreuhiler 
Staatsanzeiger Nr. 205 vom 10. Dezember 1080), 
Berlin, den 19. Jult 1940, 

Der Relchobeaultragte für Chemie 
Dr. Claus Ungemitter 


Bekanntmachung Rr. 6 
zur Anorbnung Nr, 12 der Reiholtele „Chemie“ 
vom 18, September 1990, 

Auf Grund der Anordnung Nr. 19 der Reihsftelte 
‚Shemie“ in der Yallung vom 6, September 1030 
Deufiher Seihsanzeiger und Preußſſcher Staats» 
anzeiger Nr. 200 vom 5. Seplember 103) wird ber 
inmmt: 


9 1. 
(Berwendungeverbot für Kolephontum) 
Kolophonlum (Rr. 07a des ſtat. Warenverzeich⸗ 
nilfes) darf nicht verwendet werden bel der Her 
ſtellung von: 
1. Obftbaum-Carholineum, 
2. Straßenbauſtoſſen bzw. Emulfionen hierfür, 
. Gieherelfernen und Kernbindemſtteln, 
. Auel, 
„ Brauerped), 
„ Feuerwerkstörpern, 
zackeln, 
eueranzundern, 
hwarzen Zeitungs, Rotgtionsdruckfarben, 
ih en und Harzſtockdlen, 


it. Seile, 
12. Glajuren für dale und Kaſſee,Erſatmittel, 
18. Brühped, ſowie für Schlachtzwecke. 


8. 
9. 


2 
D für Eumaronharz) 

4) Sumaronharz (aus Nr. 381 B bes ftat, Waren 
zerzeiäniljes) darf nicht verwendet werben bei der 
‚Deritellung von: f 

1. Obitbaum-Carbolineum, 

2 Straßenbauftoffen biw. Emulflonen hierfür, 

＋ Giehereifernen und Kernbindemitteln, 

 Ziegelfteinen, 

5. Jeuerwerkstörpern, 

6. Fackeln, 

7. Feueranzündern, 

8. Glaſuren für Kal 10 und Kafſee-Erſatzmittel, 

9. Brühpech, ſowie für Schlachtzwege. 

(2) Schwarze Zeitungo,KotatlontsDrugſarben dür ⸗ 
fen nur mit einem Gehalt von 12% Eumaronharz her« 
geſtellt werden. 9 5 


Berwenbungaverbet für Rauris und andere Kepale, 
ammar⸗, Üiratoide und andere Hariherze, Gem 
und Benzoe) 

Kauris und andere Kopale, Dammars, Akaroid⸗ 
und andere 7a bes Elemi und Benzoe (Nr. b b 
und aus Nr. 07 c des ftat. e Helen dürfen 
nicht verwendet werden bei der Herſtellung von; 

1. Feuerwerkekörpern, 

2 19907505 für Kaffee und Koſſee⸗Erſazmittel, 

ndhölzern, 


N 

4 Nadeln, 

5. Jußbovenpflegemitteln, 

6. Slegellacen, 

7, Dichtungsmitteln für Lebensmittelverpackungen. 
4 


(Berwenbungsverbot für Terpentinöf) 

(4) Balfamterpentindf (ons Nr. gönn des flat, 
MWarenverzeihnilles) darf nicht verwendet werden bei 
ede i 1e 
„ Fußbobenpflegemitteln, 

155 

2 


en, 
hen, 
Geenen (aus Nr. 369 h des tat. War 


359 
gender; fleet a! bel ber Serfiellung von Fuß ⸗ 
Bobenpfte, jemikteln nicht verwendet werben, 
(8) Die Anordnung Nr, 17 vom 17. 1. 1080 (Deut« 
(Ad Neihsanzeiger Nr. 14 vom 17. 1. 1099) wird 
lerdurch nicht Derührt, 


5 
(Berwenbungoverbot für Tant und beilen Dekifla- 
tlonserzeugnille) 

Tallöl (aus Nr. 172 des ſtat, Warenverzeihniffen) 
und deſſen Deltillationserzeugniffe dürfen nicht vers 

wenbet werden bei der Herftellung von: 

1 eee und 

2. Selſe. 


88 
(Berwendungsverbot für ausländiſchen Schellach 


Augländiſcher Schellag (aus Nr. 97d und e bes 
ftat, Warenverzeichnſſſes) darf nicht verwendet wer⸗ 


en: 
4. bel ber Herfteflung von Pollturen und Ladieruns 
gen an, Heben Ah anderen Holzwaren, Nicht. 
eifenmetallwaren, Stahl- und Eiſenwaren, Eſſen⸗ 
bahnwagen, 
2. bei der Herftellung von Lacken, Politurmitteln und 


Mattinen, 

8, bei der Herſtellung und, a von Leder, 
Aederwaren und Albeltwaren lomie bei der Her, 
fettung von hierfür beſtimmten Naber a 

4. bei der Herſtellung von Schuh, Leder- und Fuß ⸗ 
bobenpffegemltteln, 

6. del der Herſtellung von Glas“, Stein- und keta ⸗ 


ſſen, 
e von Glaſuren für Kaffee und 
mitiel, 
7. Dei der Herltellung von Drudereierzengniffen und 
japlerwaren, 
g. bei der Heritellung von eee 
0. bei der Fer op von 5 ſoweit fie 
1 9 in der apkiſchen, und Nui cela In 
dukte Verwendung Finden [fttiffenellade); 
40. für Klebezwecke. 


87 
(Berwenbungsverbot für beulſchen Schellag 
Deine Schellac (aus Nr. 97 e bes tat. Waren 
verzeſchnſſſes) darf nicht verwendet werden: 
1. bel der Herftellung pon: 
a) Polituren und Lackierungen an Möbeln und 


b) Lacken, Polſturmitteln und Matlinen, 
e Seberappreturmitteln, 
d) Shubauspußmitteln, 
e Schuhe, Leder- und Fußbodenpflegemitteln, 
1) Glas, Stein. und kekamiſchen Erzeugniffen, 

Glafuren für Kaffee und Kaffee-Exlahmitlel, 

h Druderelerzeugnifien und Papierwaren, 

J Shallplaltenmallan, 

k) Siegelladen, joweit fie nicht in der opllſchen 
und photographischen Imdufttie Verwendung 
finden (silifiegeltade); 

2, für Klebezwecke. 
58 

(Berwendungsverbot für Gummi arabicum) 


Die Verwendung von Gummi arabicum (Nr. 97 
des tat. Warenverzeichniſſes) if nur auf Grund von 
Sinasipenehmjaungen det Reſchsſtelle „Chemie“ ger 
ftatiet, 


8 0 
(Verwendung verbot für Carnauba⸗ und Canbelllla 
wache) 


Die Verwendung von Carnaubas und Canbelillar 
wacht (aus den Nen. 79 und 247 b des flat, Waren» 
verzeichniſſes) iſt nur ll Grund von Einzelgenehmt⸗ 
gungen der Reichoſtelle „Chemie“ geitaket, 
#10 
(Berwenbungsverbot für Japanwache) 
Japapwachs (aus Nr. 247 b bes ſtat. Warenverzelch⸗ 
ulſſes) darf nicht verwendet werden bei der Herftellung 


on; 
1. Schuh., Leder und Fußbovenpflegemitteln, 
2 Kerzen und Lichten. 

3. Waffeln in Bäderelen, 

& Macstompofitionen, 

5. Zegilthiffomliteln. 


11 
eee für Bienenwachs) 
Sienenmache (Hr, 141 bes bet dare ene 
darf nicht verwendet werden bei der Herſtellung von: 
1 geun und Llchſen, 
2. Wachefiguren aller Art. 


9 12 
(Berwenbungsperbol für Agar; Agar) 

1) Agar-Agar (aus Nr, 149 des ftat, Warenver⸗ 
ſelchniſſes dar in Bäderelbotrieben niht_ aut 
bella von Gelces verwendet werden. Die 0 0 ung 
von Gellerungsmitteln, die ganz oder tellwelſe aus 
Agar-Agar beſtehen, file Bäckerelbelriebe iſt ebenfalls 
nicht zuläffg. 

(2) Kenner darf nicht zur Herſtellung von Güh« 
waren verwendet werden. 


8.18 
(Berwenbungsverbot für Speilegelatine) 
Speifegelatine (aus Nr. 3765 b des ſtat. Warenver⸗ 
zeihniffes) darf nur für die Herftellung von Konſer⸗ 
ven und in Gaftſtätten für Könſetvierungezwecke ver 
wendet werden. 


14 
(Berwenbungsverbol ne fäuerlihen Traganigummi 
[Stereulla urens]) 

Säuetlichet, eee (Steroulia urens) (aus 
Nr. 07 C des flat, . miles) darf nicht ver ⸗ 
wendet werden bei der Herftellung von: 

1. Eispulver und Eisbindemitteln, 

2, Eiweißpulver für Teigwaren. 
3. Emulſſouen für Veterinärzwede, 
4. gu igativen, in den und Zahnpaſten, 

5. Schuhauspußmitteln. 

(Berwendungsperbot für Braunſtein) 

1) Als, Braunſtein Bi natürlicher Braunſteln 
einſchl. deſſen Abfallprodukte, wie z. B. Mangan ⸗ 
ſchwarz (aus Nr. h des ſtat. Warenverzeihnil 900 
ſoweit fie Verhüttungszwecken dienen, ſowle 


Anti 
Tail ala 


8. bei der un 
a) Dachzſegeln, ei 
b) Klinkern, 

e Mojail- und Wandplatten, 

d) Austausch- und Stredftoffen für das teramiſche 


Gewerbe. 

a Braunftein mit einem Much Gehalt von 80%, 
und darüber darf nur zur Herſtellung von Mangan 
metall verwendet werden. 

9 10 
(Berwenbungsverbot für Wismutverbindungen) 
Wismutverbindungen (Rr. 817 Q des ſtat. Waren 
verzeichniſſes) bürſen nicht bei der Herſtellung von 
Körperpflegemitteln aller Art (Schminke ufw.) ver 
wende werden. 4 


(Berwenbungsnerbot as und Selenverbin · 
em) 


Selen und Gelenverbinbungen (aus Rr. 317) V. das 
4. MWarenverzeigniffes) dülrſen nicht verwendek wer ⸗ 


in: 

1. bei der Herftellung von Selenſarben, 

2. in der Glasinduſtkle, ſowelf fie nicht der Her⸗ 
ellung von, Farbglas für? verkehrstechnſſche 
wede ober Wehrmachtszwecke dienen. 


18 
(ermendingsverset le Gebernblätterön) 
Gebernbfätterdf (aue Nr, 859 c den flat. Waren⸗ 
ver; dalla 5 darf nicht verwendet werben bei der 
Herstellung von: 
1. Schuhe, Leder, Möbel und Fuhbodenpflege 
mitteln, 
2, Autopolitur, 755 
(Berwenbunge verbot für Citronent und Bathoufis 
blätter) 


1) Eiteonelöf (aus Nr. 369 6 des 
elöniffen) darf in unverarbeitelem au 
e von Seſſen verwende 

(2) Wathouliblätter (aus den Nrn. la und 78 0 
des flat, Warenverzeihniffes) dürfen als Schädlinge 
bekampfungemkttel nicht verwendet werden. 

sn 

(Berwenbungsverbot für Vorverbindungen) 
(1) Ale Boroerbinbungen geiles Boraglalt und 
Bormineral (Nr. 200 a des flat. Warenverzeſchniſſes), 
Borfäure und Borax (Ar. 275 dee ftat, Waile 
ſelchniſſes), SEEN (überborfaures Natron) 
(aus Nr, 292 h des flat, MMarenver; ‚eichnilles), 

(2) Borverbinbungen dürfen nicht verwendet wer« 


at. Warenver⸗ 
lande nicht zur 
werben, 


ein: 
1. bei der Herſtellung von 
a) Leder und Kunſtleber, 
b) Appretuemikteln für” die Lederwaren und 
Teßtil,Induſtrie, 
8 lamm Se aller Art, 


tebftolfen mit Ausnahme von Schnelloindern 
für I chinelle Fir 25 
A n h b glegenglefe 
nischen, Schuppen: und flodenglafuren, 
Ace een daf, 1 
Wäſchebleſchmitteln, 
i) Körper; 1 
1) Shäblingsbefämpfungsmitteln; 
2. bei ber Berarbelfung von Caſein und Schollac; 
3 bel der Verarbeitung von Papler, Pappe und 


Jellſto 
4. u N einbenergägerer; 


anderen Halpmaten, ee 
Stahl und Eſſenwaten, Eiſenbahnwagen, 


5. als Steilmittel in der Emakte 
Grbufeier in der Gmakle und ketamiſchen 


6. zum Reinigen und Polieren von Melallenz 

2. n Kanleroisrungsjmeden; 

8. in Wasch, und lätibeirieben. 

(9) Keramische Glajuren dürfen nur mit einem 
Beflandieil von hachſtens 10% BsOs, berechneſ auf 
bie trodene Nohniſchung des Werjafes (ohne Mühlen« 
e hergeftellt und verwendet werben, 

(4) Vorberbindungen dürfen bet der Herſtellung 
don Glas nur für opkiſches Glas, chemiſches und none 
lallſches Apparateglas (mit Ausnahme des gewöhn⸗ 
lichen Thüringer Glaſes) ſowle Glasformen fin den 
Ergänzunge, und Neparaturbebarf bei Glaskonſtruk⸗ 
klonen verwendet werden, 

(6) Emailfeitten dürfen nur für je einmalige Auf 
tagung des Grunbes und ber Dede hergeſtellt um 
verwendet werden, und zwar 

a) Grundematl mit einem VBeſtandteil von höchſtens 


10%, Pen, 

b) Dedematl mit einem Beſtandtelt von Hödftens 
5% BOs, berechnet auf die trodene Rohmiſchung 
der Berſaßes (ohne Mühlenguſäze). 

(6) Schnellbinder für maſchinelle Klebung bürfen 

nur mit einem Beſtandtel von höchſtens 10% Boraz 
berechnet als Natriumtelraborat keſſtalliſlerk — 

540% 10 HO, —) Im Trockenverſaßß hergeſtellt 

und verwendet werben, 


(Berwendungoverbol für Arfenverbinbungen) 

Urfenverbindungen birfen nicht zur Holz⸗Im⸗ 
prägnlerung verwendet werben. 

5 22 
(Ausnahmen) 

Die ien e der ft 1—20 gelten nicht für 
ple Serftellung nen Waren, bie nagmelstic fc Anede 
der Ausfuhr 90 ſtimmt find. Weitere Auonahmeß Löns 
nen nur in De er  arlägesien allen auf ſchelt. 
lichen Antrag von der Reſchsſtelle „Chemie“ zugefaſſen 
werden. 1 8 


(uuſhebung der Verbrauchsgenehmigung) 

Die vorſtehend In den 1721 ausgefprodenen 
Vermenbungsverbote Heben file die bee Ver. 
wenbungszwede die in den Ig 4-8 der Anordnung 
Nr, 19 ertellte Berbrauhagenehmigung mit dem In“ 
krafttreten diefer Bekanntmachung auf. 

84 
(Strafbeſtimmungen) 

n en gegen, dleſe Befannimadun; 
ſallen unter dle e e ber 88, 10, Hi 
er Betordnung über den“ Warenverkehr in ber Faſ⸗ 
jung vom 18, 8. 1099 (NGBT, I S. 1430). 

9. 25 
(Intraſtireten) 

I) Dieſe Bekanntmachung Iritt am Tage 22 ber 
Veröfſentlichung im Deukſchen Reſchsanzeſger In Kraft, 
Ste gilt auch ur die Oſtmark und den Neichogau 
Sudelenland. 

a Gleichzeitig treten 

die Belanntma, ng Be, 1 zur Anordnung Nr. 18 

vom 14. April, 1089 (Deutſcher Reſchsanzelger 

Nr, 80 vom 14. 4. 1939) 


m 
die Bekanntmachung Nr. 4 zur Anordnung Mr, 18 
vom 11. Auguſt 1980 1 Reichsanzeiger 
Nr. 184 vom 11. 6. 1939 

außer Kraft, 
jerlin, den 19. September 1989. 

Der Reſchebeauftragte für „ 
Dr. Claus Ungewi 


Betanntmachung Ar 15 


zur Mnorbnung Nr. 18 der Relchsſtelle „Chemle“ 
(Abfahregelung für den Einzelhandel). 
Bom 16. Dezember 1939, 


Auf Grund der Anorbnung Nr. 18 der Reichsſtelle 
„Chemie“ in der Faffung vom p. Sepiember 1039 
(Deulſcher Neichsanzeiger und eig fe 
5 er Nr. 200 vom 5. September 1939) wird Des 

imm: 


demie“. 
en 


1 
Biel inerbal, 
firmen des Einzelhandels bilrfen mit folgenden 
PR beliefert wer) 159 A 8 
1. Agar-Agar (aus Nr. 148 des ſtat. 


ie hniffes), 
2. Atheriſche Ole; als ſolche gelten: 
a) Coniferendle der Nr. god a des lat, Maren« 
verzeichniſſes 2 Terpentinöl und Pinedl), 
b) ache aug r. abe Aae Sab 
aeichniffes (auch geproßte Agrumenzle), 
©) alle allen en, die der Rd dos ſtat. 
Warenverzeichniſſes, 
Blenenwache, roh oder gereinigt (Rr. 14, 24/ a, 
248 des tat. Warenverzeſchniſſes, 
flanzenwachs in jeder Form (Nr. 78, 247 b des 
kat. Warenverzeichniſſes]. 
n (Nr. 369 a des ſtat. Warenverzeich 


niffes), 
„ Kaſein (Ka fr techn 

A ee Hal weed ene dan 
Tien (Rr. 97 a des ftat, Warenver⸗ 
9 


ſes, 
. Fele andere Kopale (Mt. o b des fat. 
MWarenverzeit URN 
tatoibe 


Warenver⸗ 


und andere 


es 
Stock., Stangen., Körnerlac) (Nr, 
d des a MWarenverzeichniffes), 
Shellad (Nr. 97 e des flat. i 9), 
Mlapiengummi (arabſſches Gummi), tajous, 
Kir, Kuterg., Balloragummi; auch mällerige 
Auflöfungen von Akazſen⸗ ober von Sirfe 
ummi (Nr. 97 bes flat. Marenverzeihniffe 
nom (Nr. 97 u des fat. Warenver⸗ 
aner (Nr, oo ven fat, Marenverzeichniffen), 
ale 760 (aus Nr. 975 b des ſtaf. ven 
ieh, 
Zannin Gele erbfäuse) (Nr. 817 N ves ftat, 
Warenverzeihnilles), 
„ Wlomutfalge (Rr. 917 0 des ſtat. Warenver⸗ 
zelchniſſes). 
8 2. 


Verüuherungoperbot. 


(4) Die in 8 1 genannten Maren dürſon von Fir. 
men des Einzelhandels weder angeboten noch veräußert 


werben, 
(2) Die beim Inkrafttreten biefer Bekanntmachung 


2 11 7 1 des Einzelhandels vorhandenen Weitänbe |" 


r im g 1 genannten Waren dürſen noch veräußert 
werden. 88 


Steafbeltimmungen, 
Zuwiderhandlungen gegen die Beftim; bi 
8 0 0 5 e Die un ten der 
8 10, 12e der Verordnung über den Warenverkehr 
8 110 Fang vom 18. Augüſt 1039 (Neihsgefehbt. J 


84 
Unkrafttreten. 
Diefe Bekanntmachung tritt mit ar 
jung im Deulſchen, eidsangelger u 
taatsanzeiger in Kraft. 
Berlin, den 16, Dezember 1039, 
Der Neihobeauftsante file Chemie 
Dr. Graue Aare 


Beröffentfie 
Vreußſſchen 


Bekanntmachung Ar. 16 

zur Anordnung Mr, 13 der Reichsſtelle „Chemie“ 

(Mblahregelung für Heine Mengen chemiſcher Rohltoſſe) 
Bom 18, Dezember 1939 

„Auf Grund der Anordnung Nr. 10 per Reichsſtelle 
„Chemie“ in der Faſſung vom 5, September 1939 
(Deuiſcher Reſchsanzeiger und Preußſſcher Staate ⸗ 
anieiger Nr. 200 vom 5, September 1939) wird bes 
mm. 


8 1 
Aufhebung der Beschlagnahme 

Für eine Reihe von Waren, die der Beschlagnahme 
auf Grund der Anordnung Rz. 10 (Anlage 1) unler⸗ 
liegen, werden Freigrenzen ſeſtgeſeht, 905 Waren, 
die im Rahmen der ae gi jejert, bezogen ober 
verbraucht werben, wird die Belhlagnahme hiermit 
aufgehoben, 


2 
Befreiung von der A Bezugs- und Ber⸗ 
brauchogenehmlgung 
(1) Die Aufhebung der Beschlagnahme Hat folgende 
Wirkung: 
a) HATT) bie monatlich bie feftgefeßten Frel⸗ 
engen für den einzelnen Abnehmer nicht übers 
före den, können ohne Genehmigung 
vorgenommen werden. 
b) Wer Waren monallich nur bis zur Höhe der ſeſt⸗ 
ai le renzen bezieht ober verbraucht, ber 


befondere 


ar hierfür keiner Genehmigung. Die für ein» 
elne jaren erlaſſenen Werwendungsperbote 
lelben ſedoch bestehen. 

1 Soweit für einzelne Waren von den Wirte 
[ge ft, bzw. ahgruppen Eintauſsbeſchelde im, Auf. 
tage der Reichsſtells „Chemie“ erteilt werben, inden 
die Beſtimmungen des Ubjahes 1 keine Anwendung. 

58 
Befreiung von ber Meldepflicht 

(4) Lieferungen im Rahmen der Jeltgefohten Frele 
grenzen [ind bei den auf Grund der Anordnung Nr. 18 
vorgeihriebenen Meldungen ohne Angabe des Emp⸗ 
fängers in einer Summe zu melden, 

& Wer Waren nur bio 110 Höhe der feltgejehten 
re eder bezieht und verbraucht, ift von ben auf 

rund der Anordnung Nr. 18 vörgeſchrlebenen Melr 
dungen befreit, 


84 
Beeigtenzen für Waren ber Anlage 1 
Arlenige Säure (Arſenit) 
Hienen wachs) 
oraz und, Borſäure 
Bormineral ra 
Braunjtein, natürlicher 50 ſeck 
Kolophonfum und Kopal (Nr, 97a und b bes 
at. Warenverzeichnif DB 5 8 
Harze und Gummen (Nr. 67 e- des ſtat. 
Waxrenvetzeichniſſes) ) 2 leg 
mit 10 von: 
Gummi 
Gummi Mi 


Gimme FE Ursprungs 
jaljamen 

Fassaden. e 
jer* 


N 
Selenverbindungen 
Zerpentinöl (mit Ausnahme von Balfams 

terpentindl und Rohfulfatterpentindf) 

5 
Gieafsefimmungen 

umwiberhanblungen gegen bie Beſtimmungen dies 
Is Anden un alles unter die Safe ate 
1 00 in’ de deln vom 18. Muß 1000 (lc 
gefehblatt 18. 1430), 2 Mech. 


a Suteafttzeten 
eje Bekanntmachung tritt mit der Verzſſent⸗ 
lichung im Deu f 
Staatsanzeiger oft“ . 
Berlin, den 10. Dezember 1039. 
Der Reichsbeauftragte für Chemiı 
Dr. Wee e = 


Bekunntmachung 
über den Nachtrag III zur Anordnung Nr. 18 ber 
. „Chemie“ vom 9. Mugujt 1040 
im Deulſchen Neihsangeiger Nr, 171 b. . 
1040 hat die Meldehele „Chemie“ einen Mag geg lt 
zu ihrer Anordnung Nr. 18 (abgedruckt im Verorb⸗ 
ae l Br 2 5 ao) 1 20 ſenllicht. Der Nach. 
ieren e eichagau Wärtheland und Hat 
DEN Nachtrag III 
zur Anordnung Nr. 18 der Reit fe „ * 
a e e „Chemie 


1 vom 24. Juli 
rund bes § 12 der Anordt 

Aae 100 10 der e nch. J 

zutſcher Relchsanz, und Mreußf taalo« 

anz. Nr. 200 vom 5. September 10 lb deni 


J. 
In der Anlage 1 ber . 
telden: 00 Anordnung Nr. 16 wird ge 


unklar. 
In die Anlage 1 wird etügefügt: 
engl, 
Nidelfulfe 
Wateut berge. 


In der Anlage 2 der en Nr. 10 wird ges 
krichen: 
kalgltegt, 


Kupferfulfat, 
In der Aale 2 wird eingefügt: 

Plelverbindungen, 

Cadmlumverbindungen, 

Kunfthorn, 

Kupferverbinbun en, 

‚Quedilberverbindungen, 

e ige Hut 

J. and und fonftige Zirkonmineralten. 

In dle Unfage 2 wird ferner einge 
„Nidelverbinbungen"; zee rar e W 


III. 
155 we Anlage B der Anordnung Nr. 18 wird 


lage 8 wird eit 1 
Sutfitabteige, RN 


V. 
Diefer Nachtrag tritt mit b 
77 KA hr aft. 0 ner 1 4 20 ER 
A See gült auch in den eingeglleder⸗ 
Berlin, den 24. Juli 1940, 
Der Relchobeauſtragte 
Dr. Claus Ki Kin Kal 
Bofen, ben h. Muguft 1940. 
In Vertretung: 
gez, Dr. Mehlhorn. 


il 
Aer al na IE ben e c 


FT 


riften 


® 
eg 


Nel 


fur landn 
dingungen 
Sprache 
Nur ſchrlf 
verwaltur 


berfelt in 


im 15, 8. 

ot . 
Seen 
Aßmann 


6 
„Chemie“ 
der Rohſtoſſe) 


uf die Veröffentfihung in der Lihmannfäbler 
Zelſung vom 29, Sul 1040 wird nochmals hingewier« 
fen. Der Mervejhluh für die Herbiipellfung 140 der 
Saufmannsgehilfens md Asacharbeiterprüfung AR, am 
15, g. 1010. 


Gelagenlells- 
Aal 


1 Hhplinger lr 


Danbfagung 
Für die vielen Beweiſe ſtiller Teilnahme an der Beſtattung unſexres lieben 


Eduard Henke 


er Nelchsſtelle 
tember 1080 
ſcher Staats ⸗ 
30) wird bes 


Indulteler und Handelsfammer 
Besiztoftelle Lihmannftabt, 
rohe Labeſtäche, 
10-16 Ir, Trage 


ie trat. 


e et 
r Waren, Bi 
3 ſprechen wir auf diesem Wege allen Beteiti „ e e Entsendung von Tertitstleiniticherts 


ten unjeren herzlichſten Dank aus, Wir danken. ganz 

beſonders Herrn Paſtor Dr. G. Lehmann filr die Worte des Gedenkens an den Heimgegangenen 

und des Troſtes im Trauerhauſe und am Grabe, dem evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirchen 
ejangverein und dem Kirhengefangverein „Cäcilie“ für den erhebenden Geſang, der Zdunſta⸗ 
olaer Webermeiſter⸗Innung und den edlen Spendern der Kränze und Blumen, 


Die trauernden Hinterbliebenen 


ahne hiermit a Ole Textil-Kleinſtſchegd der Serie IV Nr. 
Danziger Str. € 


Re un rechte 208 159 


Kleie Stoffen 


große Witbung 
die Merkmale 


„und Bere 


hat folgende 
efehten tel 


r icht übers 1 269 104 
Genehmigung der 5 200 105 
he der felt« 
gg His find elimenbet worden, 
alle Stempeliahrik | Amtliche Bekanntmachungen Die Shedo werden hiermit 

un 12. August 1040 verſtarb nach ku Krank für ungltilg erklärt, 
1 den au zel let uguft 1040 verstarb nach kurzer ſchwerer Kra Gravleranstalt er Lic age und Emite Kuna Waben ede bb bebte ez Stets 
lde im, Yufe N } „ werben er, 6 zum ©0. ug 
erden, Finden Boligel:Wachtmeifter „ A ni in eine, eus Side end enn nike Verlage Der Tatra Pen ring Jud fel 
Anwendung. . F 12 7 0 | ei worben, Muferbent habe ich wegen Mreiswudhere ee e Ser e a anı 
ht 1 on nee erger = \ DUB} | vun e ann Grnäßrunger unn BBistläeftsems 
en vom AMbſchnittorommando Nor, ! Breslau V EL eee 
nung Nr. 19 
1 des En 1. Polſzeltevier Sipmannfiabt, Molnliche Kinder und unendliche Rebendmittelanteilung 


x feftgelehten 
von ben auf 
ebenen Mel“ 


Wir werden dem Kameraden ſtets ein ehrendes Andenken 


bewahren. 


Der Beſehlsha 


ber der Ordnungspolizei 
gez, Knoſe 


Gartenstr. 36 
Ruf 31589 


als Tajhendiebe jellgenommen 
Gefmäbigte werden geſacht. 


olnifhe Kinder und Jugenpliche aus Lig 
te. 12 Dis 10 Jahre alten Richard Fron 


Sieben 
mannltabt, 


ir die Woche vom 19. 8, bio 25. 8. 1940 Tommen 


nachſtehende Lebensmittel zur Verteilung: 


Rote Karten 


N . 56 50 g Butter 
ber S. at, Jan PBaradowiti, Staniſtaue Sro ta, 7 
ge 1 F Kinderwagen zu uerfaufen. 60 ene een eee ene f 6 ug 2 ee eee 
20 ke Goldgaſſe 9, W. 89. 10487 Wdowfat und Jan g ina? Lonnten telfweile 00 — 2 Sit. elch brächte 
5 „ W. 80. ae 16 se I ID) 5 70919 . 00 — 2 Sich. Cuppenwiltfel fe pruspet 
erde ebe waren befonders am ‚Deutichland« 
11 5 e eee ee 
50 kg 2 Seiten bittig zu verkaufen.“ Allhoff, tätin; Ile haben u. a, aber 400 — 5 Bars ne (Hide mens 
b des giethenftr. 6, W. 4. Ju beſichti⸗ geld erbeutet,“ 10 Tafhenbiebftähle, von denen nut 8 ER RUN Indeftmenge) 
Am 12. Auguft 1940 verſtarb nach kurzer [hwerer Krants gen von 10—12 u. 16.—20 Uhr. fünſ angezeigt wurden, find bereits äufgellärl worden. Als Rährmittel dürfe 
5 le b Nähtmittel dürfen nach Wahl des Konfumene 
fiat. belt der ent, ede am < Deutfchlanbpfah eine "Gelbbörfe ten folgende Waren ausgegeben werden: 
1. eee ee e eee e n ac Arne 
Gebr. Gachen zuverkauſen: bed, wie 3 Schlafe ele Annett, ee oder Grüße 
nt mee er er ett Böıle befand fin oder Grich 
2 Tische B Stühle, ein Boi HOLEN elheln Über eine Einſchrelbeſen⸗ ober Nudeln 
Glasfhränte u, FM. || dung für Pan ihn in Magdeburg. ober Haferfloden, 
ungs vom 1. Polizeirevier, Helmatitandort Graz Belhäb nie ober Dale ee die über das Treiben Grüne Rorten 
PR Mace enen den Lenden el ei chendes nbnten e d 4 m — een e, 
5 e 155, 108, melden. 2 — a 
112 Lismannftabt, 18, Auguſt 1040. N Kreta son Rap | 7 slnne A Der Velha . 00 K ee ee 
ale Der Polizeipräſident Tut aus Mostau, », i ter 0 — 200.8 Früe e a 
1 5 gel. J. V. Haute Heß, al — 100 g Rudeln (Höchſimenge) 
Ai 5 Dberregierungstat Handelsregiſler 9 isbn 8 Sl, bie Aale in gen 
je iſchledenen Sortimenten nach Ma e ſelner Ber 
. „0 Mole, 6 Pi Amtsgericht Sikmannftabt, den Ih. Full 1000. Hände einuleifen und alle aden e e his 
Touren, Veränderungen. und ge ech! zu belleſern. Wer hiergegen verftäht 
Derk 2. 1810; J. Jahn, Transmiſſtegsbau, Maſchingn⸗ | macht ſich firafbar. 
mungen bie» jerkäufe e Dig Kuolieferung erfofat ab Sonia, den.10.8, 100. 
N Zmeignieberlaflungen in Ktakau und Kaltowib, fin] 
RE Jenſterglas eee fee e , a e e e au 
„ 7 ei nde, N N 2 
e gie N i 1 en, riet . BOT Sn 2ikmannfladt; den 6. Mupuft 1040. e e a er da tein g, st wer 
un leben 5 ii mannfadt, den 6. Mumuf U. uf luer darf kein Iwan ispel wen 
8 d G h dv fen N ae 10515 W Sport- Luxus Gen. R. 116. Eoangettfhe Audit mit den, ſede iu der Bekanntmachung en She 
c Beröffents Odo Gerhär e e TIE IB. NM. Coupe, Mob, Sone ee 1 10 Kopf, wu Inlonhsenten ünnsaebene Aare abjunehmen, 
rei] en ‚ompleite abeneinzichlun, ur e Irma der Genoſſenſchaft lautet let: „Spar un 1 * 0. 
Wreußſſch Uitsmannstadt, ‚Oststrane 32 1 5 ee zend eee wee Arenen eingeiragene, ei ggf wit he nagen der fahne anberer, Wekeß anhängin 
Angebote unter 4021 an die L. J.]J sfach. 11 en a beſchräntter Haftung in Alexandrow bei Lihmannitadt". EN ER 
für Chemie, Schreibmaſchine F⸗K, ganz wenſg Suderkaujen. Veſſchtigung tägl. Rikmannftabt, n b. 80 „ den 14. Auguf . 
K. 0 \ h Mid. 
l Serlangt in alen Gapfäten ||pebtaudt, dee e . &. Co. Graphifhe En Be 
eee Aer 48te MM || b 4 . 1. A d e ed e . ai 
Nr. 18 ber 
alt 1040 
om 24. Jug 
Nachtrag III 
im Verord⸗ 
„der W 90 
1 um Li 
I} 2 Butterlarten des Heinrich 
lan Offene Stellen Dexmletun Verloren Se e Wi 0 
„Chemſe' uma, rharbBaher-Sir, 4 
Wool mungen 1, 2 4 Zimmer und 1 10 e SE 10190 
Nr. 18 der Pale mi ge e 5 AN „ Salerg, War. d 
rer al onnenfeite, jofor: ni 
r Salt Rethnunosfüh Cinnen) Perfekte Stenotypistin vermielen, Lee ach e, ate, Anmeldung zur polizeilichen Eins 


d beſtimmt: 


fir lendwirtſchaftlche Gutsbetrlebe geſucht Ber 


zu ſofortiger Einſtellung geſ uch t 


felber Straße 84, fung 


waste polizellichen Gin» 


wohnererjajlung der Veronſta 


verloren, Ale] Burchardt, Grenzſtr. 28, verloren. 


woßnererja| 
dingungen: Gewand in deutscher und polniſcher a er, Igſerz, Horſt⸗ 
18 wird ge: Sprache fowie landwiriſcaftlcher Buchführung. Lohmann Worke A. l. Biplafeld Baden geen dend Wees Stehe Verschiedenes 
Nur ſcheiſtliche Bewerbungen an die Hlegenſchafts⸗ Werk Pabianice, Pabianice ||liertes . u. Küche 20 Alt. a mit Anmeldung zur Für mn 
verwaltung Warfhau, Kopernifa 90, l. Zufhiner Straße 21 Sasftzahe 18. and e Wan lung Erkttaifige 
Hinmer, gut möbliert, fofort zu ſeldſchers Feledeic Sanich ver.“ Gjlb 
N . | erfüchſe 
8 vermieten. Ullrich,von⸗Huften 5 Gegen Belohnung Ale zan 
1 1 Selbständiger Druckmeister 3tellengefuche Sitahe 3, . 6. erhoffte, bi abjugebene 40 4 Rare Marke 
7. 


mit Kenntnissen in Film- und 


Büroangeftellter ſucht nebenbe⸗ 


rontzimmer, gut möbliert, mit 


Deflauer St. 14, 


ruflich ndenweile Beschäfti- Bad, vom 15. Auguſt zu vermic, Ausweis ber Deuſſchen Wolter 
Maschinendruck SMI. Sue, 0 11 bade In os ten See Be . , 0, A 
Eintritt sofort oder später. . bee ter 42 be g. Jane n Abzugeben Scharnborfftrahe 15,| _Hommerifde Nee 
Angebote unter 4259 an die L. Ztg. ——— antergefüdje 2 ee ee eee 
2 . R | Ten 10 „ 
8 Rorrefpondentin, Maſchineſchrel. ‚m ur polfgeitihen Eine | Bentäben aum Wee Huf kotees 
berin, mit 10jäßr, Weazis, deut, Aan, gu ne ent Urbeitstarte | Brleprlönzage tat 
len. le engl, und and. nat, Angebote unter dag an Ku ax 
entipt, ü . 16, 
l Gienotypi 30 . 10 Ungebote unter Aan die G. . Se. . 3 h. 1010| perloren. 10101 
er, (gnus1, Zimmer don. Dame „ges Ausweis, dar Deu Voll 
x. 10 wird I in Stono u. Schralbm, oto- Atelier fac Ve gare he A Kl 
Fun aer f dec A 2, von 15-10 Unterrli Angebote ie 4050 an bie ſtlebe 0. e zn 
ede re ener C5Üm # Untsrziht ge |2218._ | Mnimetbung, Ju pofkaiigen en 
2 lucht. Angebote unter 4891 an|Möbt. Zimmer, ſauber, Nähe 9 
digg Im Bruch haltern) 7 au dates gen det 8, ee Deu Srabonic, bebe 4 
ö 5 — — — — a orten. 10: 
Tngetieer 15 ie ee Tletign Bit gedachten, Alovlerunferel@t wied erlit. en l.. A. 10128 m ayänittihe Se 
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Der Zirkus der Reichshauptftadt 
rollt am Freitag an! 


Zirkus Buſch aus Berlin trifft Freitag in Litzmannstadt ein. — Nach 
2000-Rilometer-Tournee durchs Beneralgouvernement vier Tage Gaftfpiel 
auf dem Blücherplatz. — zeltaufbau beginnt Freitag vormittag, Gaft- 


fpieleröffnung bereits Freitag abend! 


Skiornlowioe, den 14. August 1940 


Soeben erhalten wir als Sonderbericht 
vom A Preſſehauptquartler des „gelte 
Artus Buſch⸗Berlin“ die N. agen daß ber 
Erſte age des großen Zirkus⸗Unkernehmens 
ber Reichshauptitabt am kommenden Freſtag 
früh in Lißmannſtadt eintreffen wirbt 


Das riefige Zelt⸗Zirkus, Unternehmen hat 
eine BwehtaufenbsAtlomelerrkouruee durch das 
Bee Generalgouvernement hinter ſich. Hier« 
el erwies ſich die bereitwillige Mitarbeit des 
Warſchauer Ilrkusdirektors Staniewffi als [ehr 
wertvol! Bon Warſchau aus kommt der Zirkus 
Buſch⸗Berlſn unmittelbar über Sklernlewice 
und Tomaſzow leb gu einem nur ſehr kurzen 
Gaftfpiel in unſere Stadt. Der Zirkus Buſch 
wird in kurzer Zeit in Berlin erwartet — 10 
dem Relſewege nach der Reichshaupiſtadt mach 


der Zirkus der Relchehauptftadt, allerdings bloß 
vier Tage Halt in Litzmannſtadt, weil die Gaſt⸗ 
Ipielverfräge ke einige auf dem welteren Wege 
1910 Berlin liegende Städte unbedingt einge ⸗ 
alten werden 10 0 5 Die Bevölkerung von 
Aßmannſtadt und Umgebung hat daher nur 
vom Freitag, dem 10, Auguſk, bis einſchlleßlich 
Montag, ben 19. Auguſt, Gelegenheit, das gleiche 
Senjat e d zu ſehen, das wenige Mor 
chen ſpäter die Neihshaupiftabt erbliden wird. 

Die Lithmannſtädter können den planmäßigen 
Aufbau der Zeltftadt auf dem Blilcherplaz an 
ber Ne und Langemarck⸗Straßſe von den 
Vormiktagsſtunden an laufend verfolgen. Am 
Nachmittag wird das gewaltige Zirkuszelt ber 
reits fertig daſtehen — und am selben Abend 
noch wird die einzigartige malerſſch ſchöne 
Leuchtfront ihre Lichterflut der vielen taufend 
Lampen erſtrahlen laſſen! 


Erlebniſſe im Generalgouvernement 


Warschau, den 13. August 1040 
Nachdem der Zelt⸗Zirkus Buſch⸗Berlin im 
Jahre 1939 eine glänzende Gaſtſpiel, Tournee 
durch Rumänien zurildiegte, die durch das vom 
rumäniſchen König beſuchte e in Buka⸗ 
zejt gekrönt wurde, widmete er feine biesjährige 
elt⸗Zirkus⸗Tournee dem beutihen Oſtraum. 
om Winter⸗Gaſtſpiel in Breslau sing es nach 
dem Generalgouvernement, wo in Krakau 
bie Spißen der Generalgonvernements⸗Verwal⸗ 
tung einer Vorstellung beiwohnten. Durch viele 
Städte ging bie Neije daun nach 17 0 
von wo aus das Unternehmen nunmehr nach 
Litzmannſtadt kommt. 


Deulſche Artiſten in Gent von ſchwarzen 
1 Soldaten verſchleppt! 


Während der Reife durch das Generalgou⸗ 
vernement hat es vielerlei bemerkenswerte Er⸗ 
lebniſſe für die Menſchen aus dem Wander⸗ 
5 Rd gegeben. In Krafau erreichte den Zirkus 
ie Kunde von dramalſſchen Vorfällen in der 

i beigiinen Stadt Gent, deren Mittelpunkt die 
Verſch sprung deulſcher Artiſten durch die auf 
dem {N uge befindlich geweſenen Franzoſen 
und die Er Miehung aweler wertvoller Gruppen 
beejfietter, dem Zirkus Buſch gehörender Raubs 
tiere durch eingeborene ſranzöſiſche Soldaten 
darſtellt: Eine Gruppe von 750 Berber⸗Löwen 
ſowie elne Gruppe von acht Braunbären war, 
weil das Programm des Zelt⸗Jirkus Buſch 
ſchon zu Überreich mit Senſatlons⸗Rummern 
ausgestattet iſt, an den holländiſchen Zirkus 
Miettent 1 worden. Ebenſo war das 
mals eine Eleſantengruppe des Zirkus Buſch 
für das Programm des niederländiihen Unters 
nehmens abgegeben worden. Am 10. Mal, als 
der dem planmäßigen Einbruch der Feinde in 
das Ruhrgeblet zuvorgekommene Einmarſch 
der deutſchen Armeen in Belgien und Holland 
begann, befand ſich der 2 1 1 01 Zirkus mit⸗ 
famt ben Bean Artiſten und Naubtlergrupr 
en in Gent. Wenige Tage ſpäter erſchlenen 
Ae franzöfiihe Soldaten in dem Zirkus. 
e erffärten die böhmifhen Zeltarbelter und 
Muſikanſen zu „verbündeten Angehörigen der 
Tſchechoſſowakel!“ und zwangen fie, in die 


E zern unt reundlichem Zureden 


des Dompteurs auf den Hinterpranken stehen 


Fremdenleglon einzutreten. Die 
deutſchen Dompleure Max Stolle und Franz 
Adams wurden gefangengenommen und bar 
vongeführt, mit ihnen zuſammen ber Artiſt R. 


Löwen wurden mit Karabinern erſchoſſen . 


Zwölfèswen und acht Braunbären 
brachen unter den aus Gewehren und Piſtolen 
auf fie abgefeuerten Kugeln tot zuſammen. 
i und Materlalwagen wurden teils 
davongeſchleppt, teils zerſtört. 

Die junge Frau des 2 9 55 Max Stolle 
brachte unter dem Donner der deulſchen Ger 
ſchütze ihren Sohn zur Welt. Am gleichen Tage 
befrelten die herankücenden deutſchen Truppen 
die deutſchen Artſſtenfrauen aus der Gewalt 
der abziehenden Gegner. Von ihren verſchollen 

eweſenen Männern vernahmen die deulſchen 
Faun zum erſtenmal vor einigen Tagen, die 
gelangen gewesenen Dompteure ſind inzwiſchen 
n ihrer deutschen, 85 eingetroffen, aber die 
ren perſönlichen Erſebniſſe auf den 

üärſchen durch Frankreich als Gefangene ber 
IR Soldaleska find unauslöſchlich in 
hren Gedanken eingegraben. 


Der Bür „Johannes“ trank „ukrainiſche 
Milch“ 


Am Rande des 11 0 find während ber 
Zirkuswanderſahrt durch den Silden des Gene 


Im Kreis: Vormitiagsprobe im Bärenzwinger, 


der vierbeinige Artist lernt es, im „Bilrenauto‘ 
zu fahren, Die scheinbar 30 (iipplschen Griz- 
I- Büren sind in Wirklichkeit Ausserst behendet 


e eee mancherlei kleine Begeben ⸗ 
ellen ge] unter die Menſchen der bllrgeklichen 
elt mitunter zu einem berwunderten Kopfe 
Mitteln VEIT mögen. Der Bär „Johan 
nes“ trank in Sanof In der Maneps während 
ber Vorſtellung eine Siaie voll Miſch aus, 
Ein Juſchauer mit einiger Veranlagung zu 
ſchen. Zwiſchenſällen ſtand auf und 

ten noch ein 
läſchchen mit „utzainiiher Milch“ ſtiften bilrfe, 
an den Sinn dieſer Bezeſchnung zu erraten, 
reſchte der Dompteur die enlkorkte 9 0 0 
ige Flaſche dem Bären zwiſchen die Pranken. 
„Johannes“ ſchmaßte dae brummend 
und Tedie Ih d s er den Inhalt 


umorifti 
15 te den Dompteur, ob er den Bü 


le Lippen, 


der Flaſche ausgefoffen hatte, begann er ſich 
FE zu drehen und Es 1 10 Betruns 
tenen zu torkeln. Sein Atem roch plößlich nach 
Alkohol. Die ukra 90555 
Milch“ war nämlich nichts 
anderes als ſüher Schnaps. 


Nein — Katzen find lein 
Raubtierſutter! 


In Ja lo ließ ſich ein 
deutſchſprechender Kenne 
Landbewohner bei dem Yirs 
lüsdirektor melden und bot 
vierzig Katzen zum Verkauf 
als we an. 
Sein ganzes Dorf wollte 
Kaßen abgeben, das Stig 
für einen Zloty. Natürlich 
wurde dem Mann bedeutet, 
daß er fi in feinem Dorf 
oſſenſichtlich einen Bären 


hatte aufbinden laſſen und daß es in 
beutſchen Jlrkuſſen nicht üblich ſei, Katzen an 
Löwen, Tiger und Leoparden zu verfilttern. 
Die Anſchauungen über fahrendes Airkuss 
volt müſſen in manchen „einfachen A 
überhaupt ſehr wunderlich fein. So 05 
in Krosno, einem kleinen Städten 
m Gouvernement Krakau, ein Vorkommnis, 
das ein Gegenſtück während des, een des 
Zirkus e Bulareft gehabt hat, Ein ble⸗ 
derer Kleluſtädter fragte nach, ob es a In) 
daß der Zirkus junge Mädchen gegen eine „Ab⸗ 
fe annehme, um ſie als Tänzerinnen 
auszubilden! Dem 5 Beſucher wurde 
die gleiche abwelſende Antwort zuteil, wie vor 
einem Jahr in Rumänien, Die deutſchen in 
kusunternehmer können wahrhaftig genug Füce 
tige beutjhe Balleti-Tüngerinnen belommen, 
denen gute Gone un dae unn und fle pflegen 
nicht umgefehrt für Junge Mädchen „Abſtauds⸗ 
Tummen“ zu bieten... d. 


Unten: Max Stolle kehrte eben aus teanzhelscher Gefangenschaft zurlick, 
Von seinen Erlebnissen erzühlt der nebenstehende Bericht. 
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1 Litzmannstadt, den 18. August 1940 
1 Gewiß ist der ZeltZirfus Busch aus Berlin 
für Lihmannftadt neu, ob 10 man deſſen 
traf organifierte und wunderbar aufgebaute 
Senſations Programme in Berlin ebenſo wie 
in Bukareſt, in den Gläbten deulſchen wie in 
den  bebeutenbften Släplen bes Auslandes 
kennt und ſchätzt, Deshalb fei an diefer Stelle 
eln kurzer Überblick über das Senſatlons⸗Pro⸗ 
gramm gegeben: 
Wie in 1 705 uigeleiteten Zirkus werden 
Im Ned us Huſch⸗Berlin wagehalſige artis 
ſtiſche und akrobaliſche Künſte von Meiſter⸗ 
leiftungen der beben Clowntruppen 
und von den Darbietungen ſchöner Frauen 
auf edlen Raf 1 umrahmt. Die 
„bier. Colettis“, Könige der Clowns, find in 
allen mit der Zirkus url, vertrauten Streifen 
lo ſehr bekannt, daß ihr Name allein ſchon ges 
nügt, um das Iich zu füllen, Frau Direk⸗ 
tor Micgela Buſch⸗Wacker — nebenbei die 
Male Welstab der Welt — erntete in 
vielen Weltſtädten 0 1 55 mit ihren Lippi⸗ 
zanern und Tralehnern 5b ume, und 
um Oberſtanmeſſter Ullmann, der einige ändere 
mierntarüppen in die Manege bringt, würden 
olle andere Meltunternehmen, wie der 
Zelt- Ilrkus-Buſch eines iſt, reihen, wenn ex 
anderen Wertragsangeboten Folge leiſten würde. 


Zum erſtenmal fieht man dreſſierte 
Sieihabtent 

Aus den Ankündigungen in den Anzeigen 
der „Ligmannſtädter Jeltung“ und von den 
bunten Plakaten in Qihmannftadt her wilfen 
die Freunde der Manege und Axliſtenkunſt bes 
reits in großen Umriſſen, was ihnen das Pro- 
5 auf dem Blüccherplaß bieten wird. Troß⸗ 
dem ſeien einige Namen und Nummern von 


Wulreng des Gusteplels in Bukarest wurde der 
Zirkus Busch vom König von Rumänien besucht 


ganze Ache Ei 
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agbliebhaber berechligtes Auf⸗ 


fenenben Leitern bewegen ſich die 
er Raſpinlruppe mit einer 


Endet wie andere Menſchen auf Ak 
Erdboden, Die „vier Caſtons“ fliegende Alros 
baten a dem Trampolin, [ind bisher einzig ⸗ 
artig in der beſchwingten Art und Welſe ihrer; 
Vorführungen. Die „zwei Derweins , die hoch 
unter der Jirfuskuppel auf dem Ihwingenden 
Trapeß tollkühne Kilnſte zeigen, zwingen alle 
Juſchauer in den Bann ihrer ſchwindelerxegen⸗ 
den Darbietungen, 


Der „Meiſter aller Raubtierdompteure“ 

Gewiß hat eh tabt- erst vor wenigen 
Tagen Gelegenheit. gehabt, dreillerte Naubtiere 
zu erbliden — aber derartige „Urbeltsleiftuns 
en“, wie ns der Altmelſter der Tierlehrer, 
uguſt Mölfer, mit den von ihm eigenbäns 
900 en Königstigern zur Schal 
bringt, konnten bisher noch nltgends gezeigt 


ſuren, die jest die kritiſch eingeſtellte Fachwelt 
veraſtlaßt haben, mit ihrer Bewunderung nicht 
hinter dem Wilke zu, halten. Nur unter dem 
I Willen dieſes Tierlehrers vermoch⸗ 
en die Bestien aus den iudiſchen e ane 
ps: neuartigen Leiſtungen anzunehmen! Auch 
le komiſche Tietdreſſur — wie der 
ahmann 100 benennt — kommt in den Dar⸗ 
ietungen der von Meiſter Guldan gorge⸗ 
führten Grizgtt,Bären zu Ihrem Recht. 
le nach der Anſicht mander Menſchen ſo 


„ſchwerſälligen“ Bären entpuppen ſich als hödjlt 
40 0 eundllch wflige radfahrende 
morfiten der Tierwelt, 

Jusgeſamt genommen, ſteyt das Programm 
des Zelt⸗Zirkus Buſch aus Berlin im Zeichen 
der artſſtiſch zwar wirklich wertvollen, daneben 
aber auch bezwingend heiteren Darbletungen. 
Die Juſchauer erwerben für ihre Eintrittskarte 
das Anrecht auf ſewells drel Stunden frohen 
Lachens und von kleinen Alltagssorgen Ber 
ſreſender Stimmungs⸗Komft. ., 


„Wie kommen Sie denn dabei 
zurecht, Herr Direktor?!“ 


Was frißt eigentlich jo ein Ameifenbär?.— Zahlen aus dem Zirkus 


Für viele Voltsgenoſſen iſt Statiſtit ein 
Grauen ober bestenfalls ewas, mlt dem man 
aus Schwarz Weiß machen, das heißt, alles bes 
weifen aun, was einem derane In den Kram 
ahl, Aber weder das elne noch das andere 
hi ft zu, wenn hier heute einiges Zuhlenmale⸗ 
rlal aus dem Berliner Zirkus Buſch veräfſent⸗ 
licht wird, Der Lale macht ſich nur ſekten eine 


Im Zelt-Zirkus Busch erblickt man nur wirkliche Spitzenlelstungen der Artistik 


werden. Erſt im vergangenen Winter lernten 
bieje wild eingefängenen und non Indien nach 
Deulſchland gebrachten Tiger alle jene Preſ 
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5 über Paltyl 
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über Ruth Worris fußball 
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1 FA 8 DE 
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5 ‚ PR F J 
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Sie lachen zum drittenm al 
über die 4 Colettis, Deutfch« 
lands beſte Muſſkal⸗Clowns! 
Sie bekommen Schwinbelgefühfe 
bei dem Trapez⸗Akt, der 
2 Derweing, N 
bei den Darbietungen der 
8 Julets auf dem 


Strafſſeil und 
des eifters der Komit, 
Stroh, auf em Shtappfeikl 
Ib Sie ſtaunen und wundern fi)... > 
aaa über bie neten nA 
nege;Senfatlonen!!! 
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Direkt fährt die Linde 14 zum Blücherpfatz, Nach der Vorstellung stehen Sonderwagen der 
i Strassenbahn zur Heimbetörderung der Besucher bereit! N 


Vorſtellung davon, was alles daßu gehört, um 
an zweihuidert und einigen zwanzig Neſſetagen 
in etwa 70 Gaſtſpielſtädten täglich e elne 
drelſtündige Darbieiungsjolge Mit mehreren 
Naudfiergtuppen, anderen exotiſchen Tieren, 
dem berühmten BuſchMarſtall und einen Reis 
11 artiſtiſcher Senſatſonen auf die Beine zu 
ellen. 

Lange Sonderzüpe find notwendig, um den 
Zirkus 1 0 e titabt mit allem Drum 
und Dran von Tomaſchom nach Cisniannftadt 
15 bringen, Eine lange Kgrawane mit den 

0 Hanhäihert vieler Artiſten und der au 
Laſtkraſtwagen verpackten Zirkusgaftſtätte roll 


Umlauf weniger Jahre völlig ergänzt werden 
muß, a tiefigen Inventar {ft der 
Marftall und Tierpark zu befördern und — zu 
ernähren. Uber einhundert Pferde, eine Braun« 
härengruppe, alte und junge Tiger, mehr als 
vierzig Arien von Schaukieren aus allen Zonen 
reifen mit dem Firkus, der 260 Menſchen Helms 
und Brolſtätle f. 

Den genannten Kopfzahlen entſprechend, il 
der däglche Verbrauch. Am „Schwär, ei Wel 
der wändernden Zellſtadt wird nidt nur der 
„Genetalappell“, ſondern auch e wo 
für die Geloigiihe tsmitglieder Butter, male: 
iii, Ar 15 in der jeweifigen Fefe 
'abt 10910 t find, Es ift 90 ganz natür- 
ſch, daß die Verſorgung fo plöglich zuwandern⸗ 
ber, heute Hier und morgen dort lebender Mens 
[hen und Tiere heute befonderer Sorgfalt und 

orbereitüng bedarf. Denn auch der Tierpark 


zum Austragen von Flug- 
blättern am Donnerstag wer- 
den einige ftadtkundige mög- 
lichſt deutſch und polnifd 
ſprechende 


junge mädchen und 
Männer geſucht. 


Dorftellen heute, Mittwoch, 
von 13 bis 14 Uhr im „Slie- 
genden Tieklame-Fauptquar- 
tier“ des Felt-Fichus Buſch 
in Tiimannſtadt, Motel Sa- 
vou, Straße der 8. Armee 8, 
beim fiehlamechef Gollombek 


Die ganze bunte Wunderwelt der Manege zieht Io Jeder Nachnittags- und Abendvorstellun; vor 
den ‚Augen der vielen tausend -Zirkusbesucher vorüber, ein wirkliches Weltstadt-Sonsatlong- 
rogramm rollt ab! 


außerdem über, die Landstraße, Pie flinken 
Aulos der Reklamekolonne mit Plakaten und 
Rautiprehern eilten auf dieſemm Wege ſchon vor⸗ 
aus. Biertauſend Kilometer werden auf einer 
Deutſchlandtournee bet nicht immer klrzeſten 
Ortgabſtänden zuxüggelegt. — 

Jeder biefer W ometer koſtet Geld und 
bedeutet Veiſchlelh an totem Wrakerial, das im 


Wie bekommt man jetzt 
schon Eintrittskarten? 
wähle vom Freitag ab täg- 
lich von 10 Uhr vormittags 
an Ruf 255.58, oder benute 
heute schon 
den Vorverkauf Budıhand- 
lung Neumüller, Adolf-Aillet- 

Straße 61, Ruf 143.18 


leinen Som 


a 3 Mengen, fo zum Bol⸗ 
Alis während ‚einer b 550 000 
Ellogramm „Pferdefkeiſch, 400000 Kilogramm 
Stroh, 200 000 Kilogramm Heu, 50 Allo, 
gran Fultermöhren und wlele andere ro» 
dufte für die Ne Tierarten, die oft nur 
mit feltenen debe ernährt werben Lüns 
nen. e e? „Womit wilrden Sie 
wohl einen Ameiſenbären füttern?“ In Ermans 
elung von Ameijen verlangt er kleingehackten 
a fa ent 

ie täglichen Ankoſten eines Grounternehs 
mens wie Buch Berlin 9 5 55 fü a 
er 


auf ett 
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lkus mit 
Mäzen ſchon immer aut Leſetz fein, 
wenn alles einkommen joll, Und bie Preſſe 
der. e für eln Programm, hinter dem dle 
Arbeit mehrerer hunderf Menſchen ſteht, milffen 
eee eee "im it Man 
end. auch angeſichts des gewaltigen Menage 
bedarſs N de Manege. > 2 2 
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Spielplan der Lutmannſtädter Filmuheater von heute 
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jorla Palladium 
|_ #upenborfiitz. 70 Böhme Eine 10 
Johannis⸗ Leinen 
feuer aus Irland 


Thraten 
1.80.97,30 SAL, 
Sonntage auch 18.0 


, A if ei 
B u nt pP B ü h ne 


Kleinkunft unferer Rückwanderer 
Tögl. ab 10.00 


Tägl. ab 10.00 Adolf⸗Hitler⸗Straße 94 


KABARETT-RESTAURANT 


CASANOVA 


Heute Tanz 


Letzte 2 Tage 
des ersten August-Programms; 


Alesso, Maria Rita 
Renee-Ri 
Duo Lewando 


II u 1 K a spielt... 


Wir haben abzugeben: 

Straßenbahnſchienen 

als Träger in Längen bis 7,50 m 
Vierkanteiſen 
Rundeiſen 
Glatten Draht Kit. 
Wellbleche 
2000 Stüc Sicheln langeroſtet) 


Walter Jagow & Co. K. G. 
Rohſtoſſe für Handel und Induſtrie 


ugelaſſen unter Nr. 207 als Bun) enſortler · und 
dee it eee een 
Metallgrohhandel unter . J. 8296 


Elbing, Berliner Str. 40 Tel. 3978 
Thorn, Graudenzer Str. 43 Tel. 1519 


AUFFORDERUNG 
Als tommiffarifher Verwalter ber Firma 
e 55 rn Kr 
man: u 
und Blqulbalor dab Nee an 
„ en Kostenberg* 
„ ihmannftabt, Mellterhausitr, 90 
erfuche ich alle Schuldner ber genannlen Km 
bie offenen rn east Wechſel role te 
und en 5 Verbin) 1 f@neiftens an mich 
71 begabten; die Gläubi; IR werben aste hene 
hre orberungen schriftlich mit Kontbauszilgen 
angumelben. Komm, Berw, Iwan Manchkin 
Litzmannſtabl, Danziger Str. 128, W. d. 


Lagerhäuser 


„Warrani” A.-G. 


Vihmannſtadt, Adoll-Hitler⸗Str. 88 Huf: 12693 
Lagerung bon Waren jegliher Art, Eigenes 
Anihlupgeleife, Spedition, Derzollung. Derfi- 
cherung, Inbaſſo. Fahlundige Beratungen. 


FuSS- pflege 


AN dringend notwendig bel der flarfen Beanspruchung 


PN eee 


in er F lege für 
elolfener Grohbandefo! a 

"erden Mir ale Ei 

l 55 imigungen ausgehändigt. 


WIr llefern 


Fugenvergußmasse 
Korkfilzisollermatten 
tür Baracken u. 4. 


Bitukasadstein „B“ 
für Straßen, Glelsnonen, Gehwege, Brücken, 
Dürchfahrten u. . 


Bitukasadstein „OB“ 
cee, Tankanlagen, Maschinanhallen, 
Werne un 


Paul Starzonek K.- 6, blogau 


Fornrat 2197 — 


Alleinvertrieb 
der Stella=Herdegen - Registratur 


Vervielfältigungsapparate, Büromaschinen 
Büromöbel, Bürobedart 


Max Sienzel 


Broslau 1 Garvestraße 11 


Söörwillige Gerlichte 
fiber Hermannsbad 


Kurgäſte, welche in letzter Zelt aus Litzmann ⸗ 
ſtadt und Umgegend nach Hermannsbad kom ⸗ 
men, berichten übereinſtimmend, daß in Litzmann ⸗ 
stadt das Gerücht ſtark verbreitet Ift, daß die 
Kur für Zivilperſonen nur bis zum 15. Augult 
dauert. Nach dieſem Tage ſoll angeblich frem⸗ 
den Zlvilperſonen der Kurauſenthalt hier ver 
boten fein. Die Kurverwaltung des Reichsbades 
Hermannsbab wird mit diesbezüglichen Anſra⸗ 
gen förmlich Uberſchüttet und es If ihr unmög⸗ 
lich, alle Anfragen Über die Dauer der dien 
jährigen Badezeit einzeln zu beantworten. 


Die Kurverwaltung Hermannsbad gibt des⸗ 
halb bekannt, daß die Badezeit in Hermanns 
bad ununterbrochen bis Ende Oktober bauert 
und daß auch nicht die allergeringſten Beſchrün ⸗ 
kungen für den Kuraufenthalt In Hermannsbab 
vorllegen, noch in Zukunſt gemacht werden 

'o steht jedermann rel, nach Hermanns 
kommen und jo lange hier zu Bleiben, 
mie eo Ihm bellebt. 


Lagerräume 


siehen zur Verfügung 
Deutſches Transport- u. Spebitionshaus 
8. Jelin & I. Rudomin, Akt.-Ges. 


Komm. Leiter Gustav Erich Tamm 


Altmannftabt, Spiunlinle Rr. 78 
Fernruf 22007 und 121.74 


Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels 
die Litmannſtädter Zeltung 


Han 18 Fi 


ne 
Wella 1 un Aale. 


der Yahe, Ermädungen, Hübueraugen, Hormbaut, 


Schwelhabfonderung,SHafen,töundeStellen berellen 
Dualund Pein, Dleſe Beſchwerden ſowle kalte Bühe 
N bekämpft man mit den bewahrten Efaftt- Präparaten. 


— n 


und Gachgeſchaften erhältlich, 


In allen e Drogerien 
Elasit-Vertrieb, München & 


bäubereinigung 


an 


deen Abe! Iger Str. 80 


Talnigt 
Digetridiene Wände u. Hänlerfsonten 
Fachmänulſche Ausführung. 


I, Folge 


Uf— 


Saut Stels Geld und Zeit-- |\ 
if Mmvuf siehen g ey Hebt. | 2 


Berppellte, Schizen A ER 
ee 

Bllderleiſtenwerkſtatt ae = 245-95 

Brunnenbau een 221-57 


Joh.8-Behnhardt: 11-04 


18, Ja 
Büromaschinen, Organisationsmittel u. Zubehör 
SPEZIAL-REPARATUR-WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 
Fiedler & Kubltichet 
Chem. Reinigung n 261-58 


Dachpappenfabrik Lag . 159-24 
Elektro⸗Anlagen mer e 114-44 


Elektro⸗Anlagen a, Sala n 


borf-siikn Strafe 261 


Wlbervertau] u. Eintahmungen 


10 


ungen 1 

eit ai 

226-43 Hi jen Be 
machen, 


durch ein 
innlofer, 


Elekno, -F se 1510 Er 


Englände 
Ewöhr 


Elektromedizin Mar Kren nun a ou a A-44 / 38. 


„Sanftas“, AbolfrHiller- Straße 145 Ruf: Dienst 
Fahrraͤder 150-42 


wie 5 
Sieferräber (Drelrab), Sisferanhänger Tür Bel ab jr Per 
— — 
Glas acnichelhen name 


fonentraftwagen. Fieparalurwerfftatt K. 
il * le 
ee ade 


andere L 
Glasſchleiſerel und Een Na een ever . 183-18 


Deutfhen 
eiten, Mutoverglafting 
Inſtallatlons⸗AUnternehmen Saela: Tehtaf uf; 258-99 


vlerfache 
Kanaliſatlon, Waſſerleltung und Zentralhelzungen. 


dem ande 
Lichtpauſen rss , 102-95 


tigen Kü 
Anruf genügt — ei 
Rut105-9# | 
in C. Bart ae. 


. eee Ad Hitlor-sbı. D 
Papiertüten tt een 13. 01 
Schloſſerel Ace ana aan ar 4116-20 
Schiäjjel 2a eg 224-19 
Schuh Neparaturwerkſtatt "5188-75 
I Spedition r e e, 186-66 


— — 


Webeblätter , 115-12 


Stumannfabı Sal ge ebe d (äs be 


dürſe keit 
Bauer un 


ſterben de 
erſchültter 
reihs, 
ohen we 
90 2 . 


die Bel 
en Fi 


Bier? fin 
ſenken u 


— — 
7 6515 Jeglicher Urt fowie Blepehäpne au haben In der 


Zimmerleitern Eee h 177-00 


